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Ilalremfche Uächte.
Novelle vonW. Schmidt-Agricoka.

Sonja trauerte ihm nicht mit schmerzlicheren Gefühlen
nach wie jedem anderen Bekannten, den das Schicksal aus
ihrem Kreis gerissen hätte; ja sie fühlte sich im Grunde
ihres Herzens erleichtert, von dem eifersüchtigen Mahner be¬
freit zu sein, der so anspruchsvoll auf seinem Schein bestand.
Was sie aber in tiefster Seele kränkte und ihren Stolz ver¬
letzte, war, daß Gabor, den sie sich nun um so fester ver¬
bunden glaubte, ihr seitdem entfremdet war. Sie hatte ihn
zu beglücken gemeint durch die Verheißung, die sie einst dem
Tobten gegeben; aber er war nicht, wie sie erwartete, ge¬
kommen, sich ihr zu Füßen zu werfen; er kam auch jetzt nur,
um zu erklären, daß sein Vater ihn erwarte und er morgen
abreiseu müsse.

Sonja starrte ihn mit weit geöffneten Augen an, als
habe sie nicht recht verstanden. „Und wann kommen Sie
wieder?" fragte sie dann.

„Das weiß ich nicht; aber ich hoffe zu Gott, wir werden
uns Wiedersehen— um uns nie mehr zu trennen", fügte
er leise hinzu.

Und nachher, einen Augenblick wahrnehmend, wo er sie
unvermerkt in jene lauschige Nische in ihrem Boudoir ziehen
konnte, warf er sich doch ihr zu Füßen, faßte ihre Hände,
die er mit stürmischen Küssen bedeckte, und stammelte in
fieberhafter Erregung:

„Sonja, Sonja, Sonne meiner Jugend! Ich liebe Dich
mehr als mein Leben; aber höher und heiliger ist mir
Deine und meine Ehre. Ich will meine Liebe rein und
treu bewahren bis zu dem Tage, wo Du frei sein wirst
und mich zu Dir rufst. Dann konime ich, ob Länder und
Meere zwischen uns lägen. Dann bin ich Dein für immer!"

2.
VenetianischeS Nachtfest! Ein bunter Karneval mitten

im Sommer! Das war selbst für die berühmte Weltkurstadt
Wiesbaden, wo man so erfinderisch in immer neuen Ver¬
anstaltungen zur Unterhaltung der Gäste ist, etwas Neues,
noch nie Dagewesenes.*) Maskenbälle im Winter hatten die
weißen Götterbilder in den Nischen längs der Seiteuwünde
des großen Kursaales schon sehr viele mit angesehen und
sich vielleicht darüber verwundert, daß auch sie in mehr oder
weniger gelungenen Nachbildungen, Diana, Mars, Pallas
Atheneu. s. w. als lebendige Gestalten sich mit den Ver¬
tretern ganz anderer Zeiten und Völker, nicht bloß Rittern
und Burgfräulein, oder Bauern und Bäuerinnen in National¬
tracht, sondern sogar modernen Frackmenschen und Salon-
dameü nach dem neuesten Modejournal im bunten Wirbeltanze
drehen mußten. Aber zur Zeit der Hundstage war dies
doch noch nicht vorgekommen, und die Göttin der Weisheit
mochte vielleicht in ihrem erhabenen Haupte den Argwohn
bxpiegen, das Zeichen des Sirius habe die Welt plötzlich
töll gemacht, daß sie so ganz unzeitgemäße Saturnalien zu
feiern begehre. — Nicht bloß der große Kursaal mit seinen

*) Ortskundige, welche wissen, daß die venetianischcn Nachtseste
in Wiesbaden erst einige Jahre später eingeführt wurden, werden
den Anachronismus als poetische Freiheit entschuldigen.

Samstag, den 13. Oktober.
Nebenräumen prangte in ungewohntem phantastischen Fest,
schmuck; auch die anstoßende glasbedeckte Schutzhalle und
der weite Raum zwischen derselben und dem Weiher, worüber
sich der Sternenhimmel als prächtiges Dach ausspannte, war
zum Festplatz umgewandelt, mit venetianischcn Masten, bunt¬
farbigen Tüchern, Wimpeln und zahllosen Lampions aus¬
geschmückt, um phantasicbegabten Reisenden eine Erinnerung
an den Markusplatz vorzuzaubern. Der „Karneval de Venise"
ertönte aus einem der beiden Musikzeltc, dessen Musiker in
italienischer Tracht erschienen, während die des gegenüber¬
liegenden Zeltes durch die Uniform der Militärkapelle an
die Gegenwart erinnerten. Welch ein Gewimmel verschieden¬
artiger Trachten, Altcrthum und Neuzeit vermischend! Hier
plaudert ein Troubadour mit einer Indianerin, dort sucht
ein Herr im Frack mit einer Fülle von Cotillonorden, deren
Zahl einem aus dem Kriege heimkehreuden General Ehre
gemacht hätte, das Jncognito einer allerliebsten neckischen
Undine zu durchdringen, aber vergeblich. Die Königin der
Nacht sagt einem Othello, in welchem sie einen wüthigcn
Kunstkritiker erkannt hat, ironische Schmeicheleien über seine
meisterhaften Rccensionen; er strengt sein Hirn aus allen
Kräften an, um zu enträthseln, welche von den bekanntesten
Theaterprinzessinnen er vor sich habe, und würde sich noch
mehr ärgern, wenn er wüßte, daß es weder eine Prima¬
donna noch eine tragische Heldin ist, sondern eine Dame
aus der feinsten Gesellschaft, der er zuweilen durch seine
parteiischen Urtheile Aegerniß gegeben hat, und die nun,
nachdem ihr diese kleine Rache gelungen, bei nächster
Gelegeuheit in der Garderobe Sternenmantel und weit¬
faltiges Gewand abwirft, um sich als schlanke Diana wieder
in den lustigen Maskenschwarm zu niischen und ein anderes
Wild zur Zielscheibe ihres Witzes aufzusnchen.

Allgemeine Aufmerksamkeit und staunende Bewunderung
erregt unter den weiblichen Charaktermasken vor Allem die
strahlende„Eiskönigin", deren weiße Gewänder über und
über mit flimmernden Steinen besetzt sind, das weiße Pclz-
barett auf ihrem Haupte mit einer Agraffe von großen
funkelnden Diamanten. Außer dem leichten Ausputz von
Schwanenpclz erinnert sonst ihr Kostüm nicht an ihre kalte
Herkunft; das Kleid läßt Schultern, Hals und Arme so
weil sehen, wie es die gute Sitte irgend gestaltet, und nicht
ohne Grund, denn dieser Hals, diese Schultern und Arme
sind von wahrhaft klassischer Schönheit. Das Haar ist dicht
und blauschwarz; das Gesicht verhüllt eine leichte weiß-seidene
mit weißer Spitze garnirte Larve; aber daraus hervor leuchten
ein Paar dunkle Augen, die selbst wie Diamanten funkeln.
Kein Wunder, daß sie Aufsehen erregt, daß zumal die
g-sammte Männerwelt, so weit sie hier vertreten, sich in
der Begierde nach befriedigender Lösung dieses wunderbaren
Räthsels zu vereinigen scheint. Ob diese Diamanten wohl
echt sind? ist die viclmal hin und her geflüsterte Frage,
und es werden sogar Wetten für und wider angeboten. —
Der Czar Peter den Großen darstellende Herr, welcher die
Dame in den Saal geleitet, hat trotz so hohen Namens
mehr das Aussehen eines dienstthuenden Kammerherrn, als
eines ebenbürtigen Kavaliers der Eismajestät.

„Rathe, wer's ist?" kichert ein silberhelles Stimmchen,
während ein Paar zarte Hände dem grimmigen Othello die
Augen zuhalten.

48. Jahrgang. 1900.
„Preciosa!" ruft er, diesmal mit richtigem Instinkt eine

seiner Freudinnen vom Theater vermuthend. „Nun
weissage Du mir geschwind, wer ist die Eiskönigin, mein
holdes Kind?"

„Das sollte Signor Othello, den man im gewöhnlichen
Leben Doktor Allwissend nennt, doch schneller errathen
können als wir Alle", lautet die schelmische Antwort.

„Ha, ich bin erkannt!" ruft der Doktor mit verstelltem
Schrecken, sich gefangen sehend inmitten einer Gruppe nied¬
licher Zigeunerinnen, deren zierliche Füßchen ihre intime
Bekanntschaft mit dem Ballet verrathen. „Gnade! Gnade,
Kinderchen! Ich verspreche Jeder einen Kuß als Lösegeld".

„Dafür wollen mir Dir auch ein Geheimniß verrathen,
wenn Du feierlich gelobst, es nicht in die Zeitung zu
bringen", flüsterte Preciosa.

„Parole d’honneur!“ ruft er, die Hand erhebend.
„Die Dame wohnt in den Vier Jahreszeiten. Sie soll

die Wittwe eines millionenreichen russischen Fürsten sein
und jetzt ans die Eroberung eines neuen Gemahls ausgehen.
Wenn ihre Diamanten alle echt sind, kann sie reiche Aus¬
wahl haben. Es wohnt in demselben Hotel auch ein Prinz
von Arkadien, oder sonst woher, der es auf sie abgesehen hat".

„Der Czar aus Lortzings Oper?"
„O nein, das ist nur so eine Art Stallmeister, der mit

ihr ansreitet. Der Türke dort ist's, der mit Ungeduld
darauf wartet, bis sie den Bergschotten abgeschüttelt hat,
der sie nicht nach ihrem Geschmack zu unterhalten scheint."

In der Thal schien die majestätische Schönheit nicht
gnädig aufzunehmen, was die schottische Maske zu ihr sprach:

„Sehnt sich die Eiskönigin noch nicht aus ihrer kalten
Sphäre nach einem wärmeren Klima, das die Sonne der
Liebe durchleuchtet?"

„Es ist sehr kalt im schottischen Hochland, wie Du wissen
mußt, Maske, und mein Herz ist nicht dort."

„Es kommt nicht immer auf das Land an, sondern auf
die Menschen, die man darin findet. Es ist sehr heiß in
Brasilien: aber Du wärest dort doch nicht warm geworden."

„Was willst Du von mir, Maske?" fragte sie unge¬
duldig, mit dem Fächer in ihrer Hand, der einen Eisvogel
darstellt, spielend.

„Dein Fächer ist schön, reizende Königin, und er paßt
besser zu Dir, als der mit den Stierkämpfern."

Betroffen fuhr sie auf. „Wer bist Du? — Gabor —
nein, das ist nicht möglich, er ist nicht so groß", murmelte
sie vor sich hin, doch nicht, ohne daß er es verstand.

„Ich bin kein Engel Gabriel, aber doch ein Abgesandter,
der Dir Grüße bringen und Botschaft von Dir mitnehmen
möchte, dahin, wo man sehnsüchtig darauf wartet!"

„Adieu, witziger Hochländer. Grüße die Berge Deiner
Hcimath von mir, wenn Du Lust dazu hast; sonst habe ich
Dir keine Botschaft zu geben."

Mit ungnädiger Geberde wandte sie sich ab, dem Türken
entgegen, der mit allen Zeichen der Ungeduld auf sie los¬
steuerte und ihr keine Zeit ließ, darüber nachzusinnen, wer
der unwillkommene Mahner gewesen sein möchte, welcher
Dinge ans ihrer Vergangenheit kannte, die sie schon in
Lethes Fluth versenkt glaubte.

tFortsetznng folgt.)
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41. Hexamer , Goldgasse 2,
Laden,

vis -A-vis der llttfnergasse.

Sic Ihre Einkäufe in Möbel» machen, ersuche ich
Sie mein Möbellager zu besichtigen, dort finden
Sie Alles unter Garantie zum billigsten Preis.
Hclenenstraße 1._ 10425

Noch prima reine Ländchrs-
Flaschenmtlch abzugeben. Off.

unter« 4". 915 an den Tagbl.-Verlag.

4

$ Geschäfts-Verlegung.
| Mein Tuc *llg4 *schjift befindet sich von heute ab:I Bärenstrasse 2.
| Ernst Schestowitz.
4 .„13669J

□ garuntirt wasserdicht,
für Wöchnerinnen , Kranke und
Kinder , von Mk . l .AO bis Mk . 5 .— per

Meter , sowie sämmtliche Artikel zur Krankenpflege empfiehlt

Clir . Tauber , Drogenhandlung,
Telephon 717. ttirchifHese O. 11890

3. Webergasse . D. Stein , Webergasse 3.
Pariser Original ^ Modell ^Hüte.

Toqnes - Runde Hüte — Caputcs
von 15 Mk . anfangend.

j3S7t|
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CÖHNLEl,

Carte Blanch
NIEDERLAGE:

August Engel , Wiesbaden,
Hoflieferant in- u. ausländischer Höfe.

Hanpt - Geschäft : Tauuusstrnsse 12 14.
Zweig - Geschäft : Wilhelmstrasse 2,

Ecke der Riieinatrasse.

Wiesbadener Militär -Yerein.
(E . U.)

Heute Samstag , den I» . Oktober er., Abends 8 Uhr,
im Theatersaale des Walhalla -Etablissements:

Stiftnngs-Fest,
bestehend in Coneert und Ball.

- ist bei, auch den Mitgliedern gestattet, außer einer Dame noch
Karten hierfür sind bei Kamerad Lang , Schnlqasse S,

Mitglieder̂ist das Bereinsabzeichen als Legitimation vor-
geschrieben. Schulpflichtige Kinder beliebe man fern z» halten.

Unsere oerehrlichen Herren Ehrenmitglieder und Mitglieder ncbst Angehörigen laden
wir zu dieser Feier ergebenst ein. Der Vorstand.
_Eingang von der Manritinsstraße ans . F395

FfiS

! Hotel Westfälischer Hof.
~ 1£ “ V ^ -

Für Hochzeiten und Familien-Festlichkeiten halte ich meinen elegant ein¬
gerichteten Saal mit Nebenräumen bestens empfohlen. J 11374
_ _ Achtungsvoll A . VOfjel.

Sunlight-Seife,
die beliebteste Hausseife,
im Verbrauch die billigste,
schafft grössere Bequemlichkeit,
einmal versucht — stets gebraucht,
frei vou schädlichen Bestandtheilen, I
besitzt höchste Reinigungskraft,
erspart Zeit, Mühe und Geld,
unübertroffen in ihrer Art,
erfordert weniger Arbeit.

Preis pro Carton (ein Doppelstück)
85 J"fg . Zu haben in allen einschlägigenI

Geschäften.

Wilhelm Scherlenzky, Buch-, Kunst- u. Musikalien-Handiung
Oraiiienstrasse 18,

to»

empfiehlt den geehrten Herrschaften bei Bedarf sein reichhaltiges Lager in:
■* Gedichtsammlungen,  Klassiker-Ausgaben, Jugendschriften.

„ , , T 9 Bilderbücher, Reisehandbücher und Karten, Meyer’s und
Brocuhaus Lexikon. Schlosser, Weltgeschichte. Reolam, Universalbiliothek. Meyer’s Volksbüciier
Kürschner Bucliorschutz. Briefsteller, Vorträge aller Art für Weihnachten, Polterabend etc.

I¥| II Al kSllfitfAll für alle  Instrumente , Lieder ernsten und heiteren Inhalts in jeder
M  Stimmlage . Edition Peters. Ed. Steingraeber. Siegel’s Musik,umversal-Bibhot hek. Operntexte.

A BÖrtHBldAR ®* «U-Sv4 ^ —Annahme auf alle Zeitschriften wissenschaftlichenInhalts,
w nW . " BBeLli #yÄ  Mode -, Unterhaltung»- und Witzblätter, u. A.: „Die
Woche , „Die weite \ \ eil , „Gartenlaube“, „Daheim“, „Gute Stunde“, „Moderne Kunst“, „Häusl.
«Ätt'geber , „Lipp. Modcnwelt „ .Sonntagszeitung für Deutschlands Frauen“, „Grosse Modenwelt“
„Ftns Hau» , „Elegante Damenwelt“, „Fliegende Blätter“, „Lustige Blätter“, „Dortbarbier“ eie.

Im Ä « „Lahrer Hinkende Bote“, „Kaiserkalender“, „Evang.
a « 7 v V7 a .. Gustav - Adolf - Kalender“, „Daheim- Kalender“,„Gartenlauben.Kalender“. '

A.imftclitska .rteii in allen Preislagen.
von Wiesbaden mit Versen.

Stoize’s Ansiciitskarten
13576

Poitmarken für (Sammler !!!
Kataloge gratisu.franco. Nicht auf Lager Befindliches wird promptu. schnell besorgt.

Nudeln ! Maearoni!
Genniseundelnper Psd. 20, 24, 30 Pf.
Hausmach. Eieruudeln 40,43 , 00 u. 30 Pf.
Maearoni 30, 40, 50 u»b 00 Pf . 12263
Vdoir »fayi .aci . , We«rillst, . 22 . Tel.2187

Fcmstcs Tasel- und Wirtij-
selbst eingeerntet, ist in jedem

Inantnm zu haben bei 13262
Willi . Holimann , Scdanstraße 3.

__ Telepbon 564._
Gute EiutcUer-Kartoffeln n. Gar. 18675
lib ' lilur , Kartoffelh., 10. Friedrichstr. 10.

Der beste Sanitätswcin ist Apotheker Hofer ’«
„roth-goldener"

Malaga-Tranben-Wciu,
chemisch»iilersucht und von ärztlichen Autoritäten
als bestes Stärkungsmittel für Kinder , Frauen,
Neeonvaltstenten, alte Leute rc. empfohlen,
auch köstlicher Dessertwein . Preis per Vi Orig.-
Flasche Mk. 2.20, per 'h  Flasche Mk. 1.20. Zu
haben nur in Apotheken: in Wiesbaden r in
i»»-. i .» a«-'s Hof-Stpotheke._ F309

Schöuc gepflückte Birnen
Psd. 6, 7, 8 Pf . zu haben Schwalb«!

. t:■„ . MHW ”5Jf f , 'SrTytt:

her
strafte 39. Borderh. Part"

Schwalbachcr-
18894

^sei "- 8 cflukw 3sekn
Täglich Eingang von Senlicitcn

für die

Herbst - ia. Winter-

J . Speier Nach ! ,
Lasifffpasse

Versandt nach auswärts.hi 216. Telephon 216.
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Empfehle mein sortirtes Lager,
in allen Sorten neuer

Äiöbel,Bettenu.Polsterwaaren.j
Lieferung ganzer Einrichtungen

reell und billig . 13916j
J . Fuhr , Goldgasse 12.um; -rrrrrrrrfffi

Kehr flute ImTdjBftsiniri.
Gelegenheitskauf!

Mehrere iehr gute vollst. Betten, „iißb.-polirte
Bettstelle mit Rollen, Rahmen, sehr flute Roßhaar¬
matratze. do. Steil und sehr gute Deckbetten mit
Kissen do einfache Betten. 1-th. polirte Kleider-
schranke, Weißzeug- und Geschirrschränke, Wasch-
toiletten mit Spiegel, mehrere Sopbas u Garnituren,
M Sessel, Garderobenständer, Nachttische, Sovha-
nsche Kinderbetten, einfache Teppiche. 1 sehr massiver
Nußbauni-Tisch. sehr praktisch als Zeichentisch,
deSgl. Kinderpulte, Papageikäfig und viele
andere brauchbare Gegenstände werden sehr billig
verkauft. 13911

fS.  Fuhr , Goldgasse 12.
Me antibe oefdjnjdftc ioinioüc,

ringelegt , mit ächten gravirten Beschlägen, zu ver¬
kalke,,. J . Fuhr , Goldaasse. 13912

BlAärd^
BeTdnnt fetjry»t. mit guten Bällen, Gaslawpcn u. !
allem Zubehör, wegen Platzniaugel sofort billig
abzugebcn. 139131
— _ J . I'̂ ulir , Goldgasse 12.

Hcmi-Schrcibtisch,
W * faktisch 11. solides Möbel, mit 5 Schränkchen
«mb6 Schubladen, bill . zu verkaufen. 13914.
— _ J . ibnhr , Goldgasse 12.

®.roJ c Posten große u. kleine Koffer,
Schließkorbe billig z,i verkaufen. 13915
_ __ J . «’ uiir . Goldgasse lg«
M Kchneiderjnlml oder pnalerfunen.
Qonrn1.1 f,cl;r lt - rker Tisch mit Schubladen,
3,20 Mtr . lang, 1 Mir . breit, ist billig zu verkaufen.

— J . Fuhr , Goldgasse 12. 13968
J ris - IIi *clier,

künstl . illustrirt und gebunden.
Crraiis

kann jeder event. e. Kunstwerk v.
lOOO Mttrk

eilten.  3 Probebände frco. gegen
Mk. 3. n. int . Katalog. A.  Schlipp,
IHnnclien »» Hildegardstr . 13a. F 91

^Eadener Xnqbln» ( Morgen -AuSgabe ) . « erlag : « anggaffe !S7. 1« . Oktober 1« «« . Teil .. 7.

Verein für Feuerbestattung.
I Eiugetr . Verein.

Ausstellung.
16., I7. y iS . ei. iS . Oktober

piSaVlS ' i der P,at ° ’ Friedrichstrasse 27 , die auf dasleisanssciareiben zur Erbauung eines Creniutoriunis in Mainz ein¬
gegangenen A ÄSEfil © TR. JlifSlltl /WIES *! '© zur öffentlichen Ausstellung.

bis 5 Ph ? 1,1 to S“ ' 8li5ffne* ,0 ° 10 Tihr Mor ^ "“

mm*
Es liegt in Jedermanns Interesse, sich von

den trefflichen Eigenschaften, der reichen Qualität,
den niedrigen Preisen dieses Kaffees zu über¬
zeugen. Diese Kaffees sind weit bekannt durch
hohe Güte.

Georg Scliepeier, Kaffee-Import,
Pruilkriirt a/N.

Mk. 1.—, 1.20,1 .30,
1.40,1 60, 1.70, 1.80,
2.— per 7» Kilo.

Regelmässiger Eingang
frischer Röstungen.

Niederlage von Original-Packeten mit Schutz¬
marke bei: F. Urban & Co., Inh. R. Warbeck,
Taunusstrasse 4, F. Schlothauer , Westend¬
strasse 12. Otto Gerhard, Kaiser - Friedrich-
King 30, Wiesbaden. p 90

Wichtig für Hausbesitzer!
Um Jrrthüluer und Täuschungen zu vermeiden, benach¬

richtigen wir verehrt. Publikum und Hausbesitzer , daß das
Wiesbadener Trottoir -Neiuiguugs-Jttstitut unter Leitung
des Herrn Directors Ijmler  steht und

mSmÜerT L,," 1** H - chstätte 13/14
Mn Hofrath und ttniversttüts - Professor

und f ünf Aerzte  begutachteten
Wb eidlich  vor Gericht meine
überraschende Erfindung

gegen vorzeitige Schwäche!
Bros chüre  mit diesen Gutachten
und kV Gerichtsurtheil

_franco für «« Pfg . -Marken . F 176
IV Es existirt nichts Aehnliches.

Köln a.  Rh . No . 36.

Die verantwortliche  Direetion.
Handschuhe.

s lern üsson —~
nü|,l. Sielet)ning über„euest. äcitl
F-au-nschutz„D.R.P.“lesen.P.Strtk
pnhä. Lehre. Buch stallM. 1.60 nut
50 Pf. B-rschlossen80 Pf.„,e,ir.n. Qsonmann. Konstanz M16 P 113

1

- ©mpfefile mein gut sortirtes Lager in allen Sorten Handschuhen : Glace- u. Sued-
Handschuhe1.90 Mk. bis zu dem feinsten Ziegenleder-, Juchtenleder- u. Waschleder-Handschuh.

Zur Winter-Saison empfehle alle Neuheiten in:
Handschuhe für Herren, Damen und Kinder.
Große Auswahl in Jagd - und Fahr -Handschnhen mit und ohne Pelzfutter.

_ __ _ Farbige Glaces mit Futter in allen Preislagen. Glaces mit Futter, Pelzbesatz und
. . Mechanik, pr. Qualität, Paar 3.50 Mk.

liCllICIHC 2 ) UUit , Leder-Jmitatiou -Haudschnhe Paar von1 Mk. an.
4 . ' r  I Tr,cot , mit und ohne Futter, iu allen Preislagen.

^ " Helten in Stoff -Handschnheii für Kinder, Damenu. Herren in großer Auswahl.
Mllrtar -Hinrdschuhe in Wasch-, Wildleder und Stasf-Handschuhe.
Ktnder-Glaevs mit Futter, in allen Größen, in schönster Ausführung. 13998!
Grosze Answahl in Cravattcn , Kragen, Manschetten , Kragenschonern,

Portemonnaies « . Hosenträgern zu den bekannten billigen Preisen.

Eoite B I . Qual , größere» Lager, werden preis-
Werth abgegeben! Offerten unter II . II . r l .>

den Togbt.-Verlaa.

lote! - Restaurant „Fuhr“.
Geisberastraste 3.

nstaifVTSft Samstag Abend von 6 Uhr an
imMt  Spausau,

auch außer dem Hause.
__ Achtungs voll l *hiüpp rühr.
«V — Heute  Samstag:

Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet
- « <>rg Hei .ciM-i, Hetkiienstraße5
»um Kaiser Wilhelm,«... M-
Selbstgekkltertcii auftfinrin

tiuiBia in ihrer Art ist -- -—

. - . . uimgin

Schmidt , Handschuh-Gcschiifl, 17. Auiggassc 17.
Um den Wohlgeschmack jeder Suppe, auch

wenn sie nur mit Wasser hergestellt ist, ausser¬
ordentlich zu erhöhen, genügt ein (ran*
kleiner Zusatz von

Zu haben in
Fläschchenv.25Pf.
an hei
(. ehr . Morn.

Colonialwaarenu.
Delicatessen, Ecke
Wörth- u.Jahnstrzum Wurzöfi- -o——- —— , »Maggi zum

Wurzen leigtet in jeder Küche bessere Dienste
als Liebig’sches Fleischextract. 13990

TELL“
CHOCOLÄDL

Cartour zu 40, 50, 60 und
« • äpf. erhältlichm der Feiubäckerei von F 484

\ Lisdwiy Uhrig,
Dambactitbal2, Ecke Kapellcn straße.

310* größere» Quantum reine prima BoU«
Mtta> abzugeben. Offerte!, umcr »»'. a tu
Pu denTuiibt.-Verlaa.
e ^vct - B^rsdorfer - Rcincttc « , sowie"atI7

.®‘,tcl»Ot*ft veiseudet jede»Quantumunter Nachnahme
Ludwig - « Iiiumnn . Obstversandtgcschäft

Hcp >r'"'clm a. b. Wiese (Nhei»Hessen).
Prü»!ist-n Neben sravcv ji i Diensten.

Xaft’ihii ’iuil Adotpvftiuû lh , 3. loooh

Garantirt reiner Honig,
selbstgewonnen im Rabengrund. zu verkausei, Billa

an»"0,'s" der Jdsteiuerstraße. Pfund ohne Glas
1 Mk Blechdose mit 9 Pfund Inhalt 8.50 Mk.
Zusendung in» Haus. Niederlagez» gleichen Preisen
niDrogerie  Große Burgstrasie. 11892

Speisekartoffeln,
prima haltbare Winterwaare:

inagnum bonuni . . . . Ctr 2 50
gelbe g. lvfteischige . . . . 2.50
Haiger . 2 —
Tchnceftocken . . . . " a —
Mäuschen. " b.-
, E'O 10 Ctr. 10 Pf . billiger frei Haus.
oiotclldn 10  Bld . 45Pf .,Ctr . 4M.

llnheibnch , Sdfwalbacherstr. 71.
Telephon 852._

wrpjuiatf Vlepjclp. Pfb" i! Pf . Röderitiniie' K
rvirn -Oiiitte » zu vk. Geisbergstr. 5. 13348

6ar! Füll, Feiubäckerei,
Kirchgassc 11,

empfiehlt die ausgezeichnete

TEL, ! , - "Äsr "’
CHOCOLÄDE

in Tafeln zu 25 Pf ., Carlo ns zu 40. 50, 60 und
75 Pf.  F 484

HusteiThat,
verschleimt oder heisser ist, gebrauche die seitJahren bewährten

I
welche als schleimlösendes und linderndes Mittel
in ganz Deutschland beliebt sind.

Zu haben bei Drogerie (Ihr 'I 'aialier.
Kirchgasse 6, M. Kneipp , Goldgasse 9,
A. ( ratz , Langgusse.  13992

(Krnßhiittpr w-Psd.-Coi>i üsö WT, 20  jg.
ViUl ’UUllUl Legehühner20 Mk. Wpsit«i>

Ttuste ‘‘ is via Schlesien.
Schöne gevr. Nelnette -Aepfel zu Men

. Part . 18623LehistraßeI. Part
von 6 Mk. auSchön « PfittikApfel Centner von

frei ins Han« Iahnstiaße 17, Gth . P._
Schönes Ärechovst ist billig zu verkaufen bei

lErits <lrich fl. «Uz , Mauergasse 9.

MIdilt

1

Marx.
14 . Marktstraße 14,

mit Schloßplatz.

geben Wir
«nseren Kunden

DWiisZ
bet einem Einkauf von Mk. 6.—

V» Dutzend,
l>«i einem Einkauf von Mk. 10.—
, . . 't* Dutzend,
bei einem Einkauf von Mk. 14.—

3 4 Dutzend,
bei einem Einkanf von Mk. 20 .-

eiu ganzes Dutzend

ptzleine ffnon-®afd)eutiid)cr,
dabei sind niisere Preise

äußerst niedrig. -V?
Al« besonders billig heben Wir hervor:

Ein Niesenposten
„Schwarzer Damen -Kleiderstoffe" ,

darunter hochfeine Qualitäten, da« voll¬
ständige Kleid

„6 Meter 5 Mark".
Sonstige Parthie -Posten in

„Klei - er-Stoffen"
das Kleid Mk. 3, 4, 5, 6 und «.

Reste „ rein wollener Kleiderstoffe"
von 1, 1-/« und 2 Meter , neue
«endnngen , pr. Rest 20 Pf.

„Bteberbetttücher" in weiß mit rothei
B - rde per Stück 55, 70, 1, 1.20,

i «oO/ 2»
»Bteberbetttücher" in farbig, per Stück

^ , 05, 1.- , 1.40, 1.75, 2.- .„rietttuchbieber" am Stück, weist und
gestreift, per Meter 75, 95 , 1.- ,

„Coltern ", prachtvolle Zeichnungen,
per Sluck 1.48, 1.80, 2.- , 2.40,- «vt(l

.»Regenschirme" per Stück 1 Mk.,
bessere Onatitäten in Gloria,
Halb- und reiner Seide per Stück
von 3 bis 10 Mk.

.Unterröcke " , billigster Tuch-Rock.
1.90 Mk.. bis zu den allerbesten
Sorten, per Stück zu 15 Mk.

„Schurzen ", alle mögliche Arten und
Kasans.

„Kittel -Schürzen" in weist, farbig
uns schwarz.

rchnl-Schürzen" in weist, farbig
und schwarz.

,S»crmel-Schürzen",Klcider-Schürzrn
„Farbige Träger-Schürzen".
„Meiste Träger-Schürzen".
„Schwarze Träger -Schürzen".
„Meiste Kcllnerinnen -Schürzcn" .
„Haushalt - Schürzen", 120 Emir.

weit , zu 75 Pf . per Stück.
„Baumwollene Schützen".
„Druck-Schürzen".
„Korsetten ", alle Qualitätenu. LLeiten

an» Lager, per Stück 75 Pf . bis4.- Mk.
»Unterjacke« " für Herren und Damen

per Stück 50. «0, 90, 1.20 und
höher.

„Unterhosen " per Stück von 89 Pf.
,Normal -Hemden" per Stück 1. -

bis 3.50 Mk.
-Weiße Damen - Hemden", größte

Auswahl , per Stück 1.—, 1.20,
1.50 , 1.80 , 2.- , 2.50.

„Farbige Herren- n. Damen-Orford.
Hemden" per Stück v. 1 Mk. an'

»Franscn-Lavallivres p. St . 50 Pp

Alle IManufactunuaarcn*
Bettzeug , Barchente, Hemdenstoffe,
Gardinen , Handtücher, Betttücher,
Tischtnch..Servietten , weitzeCretonne,
weitzer Flockpigun re. re. 13597

cmuin billig.

Guijijeflheim
&
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In

Jackett l ii |äDMi**

ist das Lager in jeder Preislage und Geschmacksrichtung reich assortirt

Ferner:

Aparte üüloiiseBi; üorgenrScke ^ Unterrocke 9 Costiime ■Rocke,
Strassen - üfleider.

Jede BP1»me findet hei mir
nrebenvei 'dieiiit

durch Handarbeiten.
Prospekt mit Muster gegen 30 Pfg.

J. Waltltlinusen,
Hänchen kt».

Seliillerstrasse 28. F138

Eine schr schöne Winterjiilke,
ein butifclblnues Sfeitflcib (Beides für idjlnnfe
Figur), sowie ein fast neues Tuchcupe und ein
Mantel werden Preiswerth verkauft. Händler
verbeten. Adelheibstraße 75. 2.

Für Drucker.
Ver!d>. Sd-risteu, Druckutensilien, Schliehzeng

und Farben zu verk. Rheinstr. 15. Papiergeschäft.

Damen - Fahrräder , gebrauchte, sehr gut
erhaltene, billig zu verkaufen. 10174

ilug -o fiiriin , Kirchgassc 19.

Kelter,
fast neu, billig zu verk. Näh. Röderstraste 35. 11975

Transportabler Herb mit
epzsji&  Messt »,gschiffu. Verzierung,

gut erhalten, bill. zu verk. Dainbachlhnl9. 13919

ZOMiiWwAWllWr
ztr verk. HenerACo ., Rheinstr . 91 . 11303

Fässer und Butten.
Frisch geleerte Weinfässerv. 20 bis 1200 Liter,

ovale Fässer von 750 Liter, Halbstück- und Stück-
fasjbütten zu verkaufen. 10980
Flaschen - und Fasst, >ndlung Helene, istr. l.

Fremden - Veraseichniss vom (2 . Oktober 1900.
Adler.

▼. Bomsdorff, Exc.rGeneral
d. Inf., m. Tocht. u. Bd.

Berlin
Stoffregen. m. Kam. Berlin
Fuchs, Fbkb., m. Fr.

Ransbach
Jenne, Fr ., m. Tochter.

Freiburg
Roemer. Bonn
Billiglieimer. München
Gottschalk. Berlin
Ekcrt . Hamburg
Erhard . Stuttgart
Zoeliner, Fahr. Pforzheim

■Celle tue.
Gruber, Rent., m. Fr.

München
Wichtcndahl. Hannover

Block.
Keinpner, Fr. Beilin
Nicke), Frl. Berlin
Weisbeck, Fr., m. Toclit.

Wegeleben
Landau, Fabrikdir .. Dr.

Rositz
Lodde-I>odeI, Kfm., m. Fr.

Leipzig
Bötzow, Fr., Gutsbes.

Berlin
Winterfeldt, Reg.- Assess.,

m. Fr . Berlin
Hausrath, Prof., m. Tocbt.

Heidelberg
Scliwiirzer Bock.

I ameyer, Fr. Bremen
Höpker, F l. Bünde
Rohr, Fr., Reg.-Rath, Dr.

Erfurt
Pa’mstroin, Kfm. Solingen
Naegeli, Augenarzt, Dr.

Rapperswyl
Mohr, Kfm., m. Fr.

Alexamlrowo
Zangen, w. Fr. Bonn
Schiffern , Fr. Kiel
Werner, Frl., Rent. Berlin
Rosenstock, Fr. Breslau
Bambus, Frl. Berlin
Hütten, Fr. Berlin

SSrmi knctl.
Fischer. München
Schumacher. Crefeld
Bersch, Kfm., m. Fr.

Wetzlar
Ladhux, Hotolbes.

Harzburg
lt> ieleiimiilrlr.

Rauch, Kr. Uillenburg
Kasusclit, Kfm. Leeds
Bacon, Kfm. Leeds
Bannow, Braumeister.

Schwerin
Krud en, Bürgermeister.

Hauten
l’fiiff, Kfm. Köln
Schiefer, Fr.,Oberstabsarzt.

Köln
Sachs, Fr. Block
Reichert, Kfm., in. Fr.

Mainz
■Ciuliorn.

Altritt , Kfm. Mannheim
Blessing, Kfm. Gemünd

Ltlck, Kfm. Barmen
Eller, Kfm. Marburg
Jaaowitz, Kfm., m. Fr,

Wien
Remy, Kfm. Köln
Hirsch, Kfm. Köln
Steeger, Kfm. Dresden
Knfan, Kfm. Dresden

■SiaenbHlin - Ilolel.
Heidrich, Dr. med.

Kissingen
Krüger, Kfm. Dresden
Zimmermann, Kfm.

Mannheim
Wedekind, Kfm. Leipzig
Rosenthal, Kfm. Würzburg
Dorn, stud. phil. Freiburg
Steinstrack,Oberlehrer , Dr.

Dhschau
Prager, Kfm. Buchloe
Lebund, Bauinsp. Koblenz
Soeulgerath, Klm. Köln

Kngel.
Sander, Kfm. Hamburg
von Bülow, Frl. Bayreuth
Wagner, Frl. Bayreuth
Spoerry, Fahr., m. Fr.

Zürich
Groskost , m. Fr.

Petersburg
Kob lisckcr Hof.

Müller, Fr . Brackwede
von Krajewski, Ritterguts-
_besitzer. Skoraczew

Pilsner, Buchdruckereibes.,
m. Fr. Berlin

David, Justizratli.
Frankenthal

Macus , Fahr. Pirmasens
Vieren!t, Rent. Karlsruhe
Reble, Rent. Karlsruhe
Lichtenstein, Kfm. Berlin
Kreuter . Simmern
Brül. Marburg
Karsch. Elberfeld
Reh, P’rl. Mannheim
Veitli, Frl. Mannheim
Nölle. Iserlohn
Bienemann. Hamburg
Harde. Hamburg
Lange, Fr). Hamburg
Haase. Berlin
Mertzlust, Frl.

Germershoim
Stahl, Frl. Germersheim

Hotel ICulir.
Moser, Kfm. Weilburg
Dellmann, Fr. Berlin
Dellmaun, 2 Frl. Aachen
Tiibben, Ingen. Duisburg
Hitzscbke, Kfm. Berlin
Weltersbach, Kfm.

Westhofen
Westenberger, Frl. Köln
Hessenberg, Kfm.Offenbach

llaiuburger Hof.
Kirschbaum, Student.

Solingen
Happel.

Wolter, Kfm. Aachen
Ruh heig, Kfm. München
Radermacher, Kfm., ro. Fr.

Elberfeld

Schielt, Kfm. Bromberg
Goldn>r, Kfm. Kassel
Köhler , Kfm. Koblenz
Hofmann. Kfm. Kirberg

llaiaerlmd.
Schröder, Neuenahr
Klein, Ingen. Bochum
Marcel, Ingen., m. Farn.

Klowo
von Tippelskirch, Hptm.

Charlottenburg
Lion, Fr., Rent. Potsdam
Wellersliaus, Frl . Schwelm
Paul, Assistenzarzt, Dr.

Wilhelmshafen
kaiacrliol.

Düse, Fr ., m. Courier u.
Bed. Italien

d’Arbes. Florenee
Schlesinger. Berlin
Stevenson, Frl. Stettin
Banden, Fr. Berlin

Karpfen.
Möller, Kfm., m. Pr. Berlin
Meyer, Kfm., m. P>.

Darmstadt
Kurtz, Architekt . Limburg

kiilnisclier Hol.
Hamann, Kfm. Frankfurt
van Eyken, Kfm.

Mühlheim
Ackermann, Fr. Eitorf

.Tleliler.
Weber , Kfm. Dickscheid
Mund, Kfm. Dickscheid
Ceroer, 4 Frl. Remseheid

Metropole und
Monopole.

v. Altersiädt , Oberleut.
Gleiwitz

Cohn. Berlin
Haupt, Kfm. Berlin
Jacobi, Fahr., m. Kr. Gera
Gütermann, Kfm. Nürnberg
Kolina, Kfm. Warschau
Kirmse, m. Fr . u. Schw.

Dillingen
kaaaaner Hof.

Kersten, Fr., Rent., m. Bgl.
Petersburg

Meyner, Fr ., m. Tochter.
Gleiwitz

Gehbur, Fr. Hannover
Meyer, Fbkb. Hannover
Kretschmer. Russland

Rintional.
Nürnberger , m. Fr. Berlin
Ebeling,Apotheker.Koblenz
Klöpp, Rent., m. Fr.

Dortmund
Traube , Fr ., Rent., m. T.

Kassel
Klein, Prof. Budapest

Serotlial.
van Schermbeck, Polizei-

Dir. a. D. Haag
Meykow, Journalist.

Livland
Przedpelski . Lodz
Möser, Dr. med. Hamburg
Diehl, Lehrer , m. Fr.

Scbwabeuheim
Quandt , Fbkb., m. Fr.

Berlin

Scbaible, Ger.-Notar.
Riedliugen

Innnenhiif.
Barthelmess, Kfm. Koburg
fleukeshoven, Kfm. Köln
Heimann, Kfm. Frankfurt
Wiedmann, Kfm. Canustadt
Joos, Kfm. Lahr
Breiding, Kfm. Kassel
Fraenkel , Kfm. Mannheim
Lindemann, Kfm. Köln
von Villiez, Kfm. Mannheim
Seering, Kfm. Berlin
Ernst , Kfm. Hannover
Siindgrath, Kfm. Wesel
Hempel, Kfm. Wesel
Haase, Kfm. Wesel
Neumann, Kfm. Dresden
Kolbe, Frl. Görlitz
Schubert, Fahr. Berlin
Strienz, Kfm. Stuttgart
Ress, Kfm. Leipzig

Uranien.
Herzogenberg-Vecraduc,

Baron. Bestwin
Korb - Weidenheim, Frau,

Baron, m. Tochter.
Schloss Wernsdorf

Purk -Hotel.
Brevem de la Gardie, Fr .,

Gräfin. Petersburg
Brevem de la Gardie, zwei

Comtessen. Petersburg
Hahn, Rechtsanw,, m. Fr.

Bern
Gebhard. New-York

Pariser llof.
Luniewski, Gntsbes., m. Fr.

Korytniea
von Lieben, Major.

Karlsruhe
Kretzschmar, Apotheker.

Chemnitz
Leckebusch, Fr. Barmen
Proinennde - Holel.

von Savigny, Baron. Berlin
Losen, Pr. München
Haeselbarth. Frankfurt
Pregizer, Apotheker.

Pforzheim
Stör, Direetor. München

Uuiaisann.
Hugh Baird, Fr.

Stirtingsbill
Purvis, Frl. Cambridge
Ollendorff, m. Fr. Berlin
v. floltbe tot Echten, Frfr.

Holland
de Milly v. Heiden Rein¬

stein, Frfr ). Holland
Tottieu, m. Fr . Petersburg
Ader8, Capitänleutn., m.

Fr . Wilhelmshaven
Friedreich, Leutnant.

Würzburg
Meyer, Fr. München
Crotogino, Ccnsu! u. Oom.-

Rath. Rostock
Iteicliapoat.

Ziegler, Ilotelbes ., m. Fm.
Bad Reinertz

Silier, Frl. Bad Reinertz
Vaughan, Frl. London
Borchert, Kfm. Köln

Michelson, Prof . Dr., m.
Fr. New-York

Hubrich, P'abr., m. Fr.
Berlin

Böttcher, Ingen., m. Fr.
Hannover

Middelmann, Kfm., m. Fr.
Herford

Schmidt, w. Fr. Arnstadt
Hli ein -Hotel.

Herder. Köln
Grouiu, Offizier. Berlin
Graf Adelmann, Reg.-R.

Karlsruhe
Carstanjei). Nürnberg
Gergler, Kfm Primkeram
Reisch, Rittergutsbes.

Gumbinnen
Hartwich, Oberleutn.

Gumbinnen
Krauseneck, 2 Hrn.. Guts¬

bes. Wilkeschen
Meinecke, Lirector. Berlin
Gemmer. Berlin
Kitter *« Hotel und

Pension.
Heck, Kfm. Diez
Pfeiler , Kfm. Diez
Meubrink, Fr ., m. Tocht.

Berlin
Kiiincrliad.

Motbes, Friedhofverwalter.
Plauen

Koop, Bergw.-Director.
Dietlers

Hose.
Ellis. England
Strauch,P'r.,Consul. Bremen
Barckhausen, Fr. Bremen
Kauffmann, Kfm., ,». Farn.

Mannheim
Kauffmann, Fr. Mannhe m
Brandt, Hüttendirector.

Mülheim
Dawkins, Fr ., m. Bed.

Paris
Russischer Hof.

Isay, Kfm. Worms
MckweinsberK.

Douprfi, Kfm. Paris
Jlussky , Fr. Varssovig
Ivanoff. Dublin
Anake, Pastor . Leipzig
Rheindorf, Kfm.

Magdeburg
Hofer. Dortmund
Spangenberg.

Spiegel.
Cohn, Kfm.
Moritz, Brauereibes., in. Fr.

Tliorn
Gunnsfeld, Fr. Nordbausen
Kahn, Fr). Weimar
Michalowski, In?., m. Fm.

Tnnnhiiuser.
Rosendahl. Bothnen
Vogelsang, Kfm. Hamburg
Fest»er, Kfm. Berlin
Wagner. Emmendingen
Schiunk. Altona
Zahn. Münchbcrg
Wilke, m. Fr. Düsseldorf
Schmidt. Heidelberg
Junkermau. Köln

Taanns -Hotel.
Thilgus, Kfm. Alsfeld
Gross, Stud. Kassel
Hasadewiez, Kfm. B ody
Hauswald,m. Pr. Tarnopol
Schweizer, Kfm. Fürth
Hargemann, Fahr . Berlin
Wiehl, Kfm. I r sden
Nagot, Kfm. Berlin
Emilson, Kfm., m. Fr.

New-York
Welsch, Kfm., m. Fr.

Hannover
Webb, Fr . England
Wood, Frl . England
Fischer , Kfm., m. Bed.

Marienwerda
Raht , Rechtsanwalt.

Limburg
Mund, Offizier, m. Fr.

Köln
Hauswald, Ing. Frankfurt
Hanken, Frl. Kiel

Union.
Mitavtaky, Prof. Berlin
Köhler, Assist. Dortmund
Mii'ler, Fr ., m. Kind.

Düsseldorf
Weyel, Kfm., m. Fr.

Marienberg
Adler, Kfm. Flacht
Salinger, Kfm. Berlin

* ictorio.
v. Harder , Frl . Rüben
v. Jachmann , Fr.

Jeschondorf
Schneider. München
Zanders, Stabsinspect,

München
Schräder , 3 Hrn. Köln
Ornambosch, Kfm.

Bad Nauheim
Brenner. Bad Nauheim
Schwarz, m. Farn. Riga
Schüller, Fr. Barmen
Schüller. Barmen
Kleffuer, Prof. Paderborn

I ogel.
Weber, m. Fr. Karls«ube
Zänker , Frl. Dresden
Wohlhage, Kfm. Köln
Stadtmüller , Kfm. Kassel
Maul, Kfm. Nürnberg
Weissenborn, Kfm. Haag

Weins.
Keller. Hall
Hess, Kfm., m. Fr. Ilanim
Dörrten, m. Pr.

Stadtoldendorf
Bierbrauer , 2 Frl . Runkel
Vier, Kfm. Köln
Wintermantel, Kfm.

Waldkirch
Göring, Ref. Berlin
Herrmann, Prof., m. Fr.

Marburg
In Privatkiiuaern:

Dambachtkal 13.
Lüvisohn, Kfm. Amerika

Villa Gartield.
Weiswauge, Frl. Calvörde

Leberberg 9.
Graefe, Sen.-Präsident , m.

Fr. Frankfurt

Elisahvthenstrasse 19.
Wiesenhavern, Kfm.

Hamburg
Stolle, Rent., m. Fr. Essen
Levind, Fr., m. Tochter.

Petersburg
PIvang. Hospiz,

von Honuenteldf, P’rl.
Dresden

Biehighäuser, Prl. Geisweid
Düke!, Frl. Weidenau
Thun, Fora m- ister, m. T.

Laubach
Sch» eck, Baumeister, ra.

Fr. Geisweid
Vacouius, Pfarrer Dr.

Bauschheim
8ob»,Missionar. P’rankfurt
von Stein. Berlin

English-American
„Pension Internationale*.

Walmsley, Fr. England
Teaque, m. Fr. London
Bailey, Krl. London
Kernedy, Dr., in. Fr.

London
Head, Frl. London
Hamilton, 2 Frl. London

Villa Margaretha.
Dalim, Dr. med.. m. Fr.

Blankenburg
Kutsche, Rittergutsbes . u.

Leutn. a. D., m. Pr.
Halteck

Kuranstalt Dr.Quesse.
Hasse, P’r., Rent. Kelberg

Pension Mon-Repos.
Volkhard!, Frl. Darmstadt
von Buttlar, Freifrau.

Freiburg
Gregor, Fr ., Dr.

Wilhelmshöhe
Koning, Fr. Mira
Rausch, Fr . Frankfurt
von Hartmann, Exeell., Fr.

Godesberg
von Buttlar, Pr. Eisenach
Privatklinik Dr. Schütz.

Sir llocking. London
Pension Speer.

Ausländer, Fr., m. Kind.
Petersburg

Layer , Fr ., Gesellschafter.
Odessa

Hentschel, Baumeister.
Berlin

Taunusstrasse 57.
Mouod, Frl. Sepey
Rokach, Kfm. Ormont

Villa Victoria.
Schalclia, 2 Hrn.

Kattowitz
von Cranach, Fr ., General.

Dresden
Bach rach, m. Fr. Kiew

Webergasso 3.
Baron von Werthern, Off.

Potsdam
Pension Windsor.

Boileau, Fr. London
Boileau, 4 Frl . London

Pension Zdlosscn.
Newton, Fr. New-York
Newton, Frl. New-York,
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EZSS „ WZSLLsssLSSHE^

Vom k'inanrinriukt.
'Will man mit wenigen Worten dio Gesammtstimmung

charaktcrisiren, welche in der verflossenen Berichtspeviode an
den verschiedenen Börsenplätzen herrschte, so muss man sagen,
dass Berlin sich vor den übrigen Märkten durch eine mehrere
Tage anhaltende feste Tendenz auszeichnete. Abgesehen von
sonstigen Gründen mehr lokaler Natur, war dies in erster Linie
darauf zurückzuführen, dass der deutsche Geldmarkt  grössere
Flüssigkeit zeigte, als New-York, London und sogar Paris ; im
Hinblick aber auf die Verhältnisse des internationalen Geld¬
marktes muss eine Heberschätzung dieses Zustandes als bedenk¬
lich erscheinen. Von den im Anschlüsse an die Begebung deutscher
Schatzbonds nach New-York erhofften Geldsendungenaus Amerika
ist nämlich nicht nur nichts eingetroffen, sondern der Londoner
Wcchselcours hat sich in New-York derartig zu Gunsten Amerikas
gestellt, dass die Ausfuhr englischen Goldes über den Ocean
bald rentabel erscheint, und mit dieser Eventualität hat auch
Deutschland zu rechnen, denn auf die Widerstandsfähigkeit
der Bankkreise gegenüber den Lockungen eines gewinnbringenden
Goldexportes ist nicht viel zu rechnen. Dieser Sachlage ent¬
sprechend, herrschte besonders in London eine gewisse Zurück¬
haltung bei den Diskonthäusern, da man jeden Tag eine Herauf¬
setzung des Diskontsatzes der Bank von England auf 5 pCt. be¬
fürchtet. Eine nicht unbeträchtliche Versteifung wies der Status
der Bank von Frankreich auf, ein Umstand jedoch, der für den
internationalen Geldmarkt erst in zweiter Linie in Betracht
kommt. Im Gegensätze dazu fängt Paris an, für die aus¬
wärtigen Börsen — namentlich Berlin und Wien — als Absatz¬
gebiet für ihre Werthe erhöhte Bedeutung zu bekommen. In
Deutschland sind es Montanaktien,  in Oesterreich Anlage-
werthe, die sich an der Pariser Börse einen Markt suchen.
Während es im ersten Falle der verfehlten Börsengesetzgebung
zuzuschreiben ist, dass eine derartige Auswanderung statt findet,
verursacht dies im zweiten die zunehmende Unzugänglichkeit des
deutschen Marktes für österreichische Effekten. Was nun die
deutschen Montanpapiere anlangt , so wurden nach dor Zulassung
der Harpener Aktien zur Notirung in der Pariser Coulisse von
dort aus weitere Kohlonaktion aus dem deutschen Markt ge¬
nommen, und es ging sogar das Gerücht, dass Schritte zur Ein¬
führung der Aktien der Laurahütte an der Pariser Börse gethan
worden sollten. Im Grossen und Ganzen sind das natürlich
nichts \veiter wie Nothbehelfe und die Hauptsache bleibt, dass
die heimischen Märkte selbst gesunden; denn die Beurtheilung
der industriellen Konjunktur  wirkt in der entgegen¬
gesetzten Richtung, zumal da mannigfache Uebertreibungen dabei
Vorkommen. Betriebseinschränkungen, Arbeiterentlassungen und
mangelhaftes Einlaufen der Spezifikationen bilden wohl die
Merkmale einer Geschäftestockung, keineswegs aber die einer
akuten Krisis, wie denn eine solche bei der heutigen Verkehrs-
entwickelung überhaupt kaum Vorkommenkann. Würde man
daran festhalten, so wären Papiervorsclileuderungen, dio fast
jeden Tag noch zum Nachtheil der Coursgestaltung zu ver¬
zeichnen sind, so gut wie ausg«schlossen sein. Ferner
muss in Betracht gezogen werden, dass noch eine be¬
trächtliche Summe nationaler Arbeiten zu vollenden ist.

die, falls sie unvollendet bleiben sollten, das National¬
vermögen schwer schädigen würden. Kurz, wiegt man Licht
und Schatten gegen einander ab, so muss die Waagschale
entschieden zu Gunsten des ersteren sinken. In dor abgelaufenen
Berichtsperiode traten besonders die prekären Verhältnisse in der
österreichischenEisenindustrie mit der Begleiterscheinung eines
neuerlichen Courssturzes der Montanwerthe zu Tage, wobei
sowohl die veränderte Lage des deutschen Eisenmarktes wie die
bereits erwähnte Unbeliebtheit österreichischer Werthe an der
Berliner Börse ihren Theil dazu boigetragon haben. Eine Rück¬
wirkung aut die Tendenz der letzteren war nur in geringem
Masse zu merken, denn Spekulation  und Kapitalistenpublikum
standen im Barme der von der Berliner haute banque vor¬
genommenen „Interventionskäufe“. Dass die Berliner Gross¬
banken mit Rücksicht auf ihren starken Effektcnhesitz ein
Interesse daran haben, die Courso zu stützen, ist nur natür¬
lich, keineswegs aber durfte man daraus schliessen, es werde
nun unter ihrer Aegide eine neue Haussebewegung in Scene ge¬
setzt werden. Diese durchaus nicht berechtigte Hoffnung wurde
durch eine bald eintretende Tendenzabschwäehung vernichtet
und dio Enttäuschung darüber kam in ansehnlichen Verkaufs-
aufträgen zum Ausdruck, durch die das Coursniveau abermals
nachtheilig beeinflusst wurde. Man hat sich also vor über¬
triebenem Optimismus ebenso sehr in Acht zu nehmen, wie vor
übergrossem Pessimismus: die Massnahmen der Grossbanken soll
nur den Zweck haben, Conrs Verheerungen  zu verhindern.
Ob die Course der Industriepapiere weiter sinken werden, lässt
sich natürlich mit Bestimmtheit nicht Voraussagen, dagegen kann
man mit einiger Sicherheit annehmen, dass, in der Voraussicht
niedrigerer Zinssätze, die genannten Werthe vielfach gegen
heimische Anleihen umgetauscht werden, d. li. also dass der
übliche Wechsel zwischen Dividendenpapieren und festverzins¬lichen Fonds eintritt.

»»«‘r 14 ii | »Fer verbrauch in f »eat «elilnnd ist in
den letzten 10 Jahren annähernd auf das Doppelte gestiegen,
während die Kupfererzeugung der ganzen Welt in der gleichen
Zeit nur um etwa die Hälfte zugenommen hat . Deutschland
erzeugt selbst eine grosse Menge von Kupfer, nämlich etwa
750,000 Centner jährlich, und die Gewinnung ist gerade in den
letzten Jahren ausserordentlichgestiegen. Trotzdem genügt diese
Menge nur zur Deckung etwa des dritten Theiles des wirklichen
Bedarfs, denn im vorigen Jahr wurden in Deutschland über
zwei Millionen Centner Kupfer verbraucht.

(teutuclie löleiscliaiisfiilir . Obwohl dio Zufuhr von
ausländischem Fleisch seit vorigem Jahr bedeutend nachgelassen
hat und eine weitere Einschränkung des Imports durch das
Flcischbeschaugesetz herbeigeführt wird, so haben eich doch
noch keinerlei Anzeichen dafür ergeben, dass die Deckung des
inländischen Bedarfs mit Schwierigkeiten verbunden sein könnte.
Es ist im Gegenthoil anzunehmen, dass die einheimische Floiseh-
produktion sich in der Weise entwickeln wird, dass sie dem
durch die Verminderung der Einfuhr, wie durch die Bevölkerungs*
Zunahme gesteigerten Bedarf Genüge zu leisten vermag. Zu
dieser Annahme berechtigt auch die Thatsache, dass der Absatz
deutscher Fleischwaaren nach dem Auslände in letzter Zeit eine

nicht unerhebliche Zunahme zeigt. Die Ausfuhr von frischem
Fleisch, hauptsächlich Rindfleisch, belief sich in den ersten
sieben Monaten dieses Jahres auf 918,100 kg, in den gleichen
Monaten der beiden Vorjahre nur auf 696,900 bezw. 689,600 kg;
An. einfach zubereitotem Fleisch einschliesslich Schinken und
Würsten wurden im laufenden Jahre, bis Ende Juli , ausgeführt
2,181,500 kg gegen 1,517,000 und 1,549,800 kg in den beiden
Vorjahren. Unter den ausgeführten Fleischwaaren befinden sich

1,200 kg Würste und 1,060,000 kg Schinken, wovon allein
575,900 kg nach Frankreich gegangen sind.

»er Uericl ' t der Scliaiitung -ncrgbau -tieselb
scliaft über das erste Geschäftsjahr theilt u. A. mit, dass zur
örtlichen Leitung dor Bergbau Unternehmungenin der Provinz
Schantung als Organ der Gesellschaft eine Bergbaudirektion in
Tsingtau eingesetzt worden ist, während die Direktion und der
Verwaltungsrath der Gesellschaft ihren Sitz in Berlin haben.
Nach der Konzession besitzt die Gesellschaft dio ausschliessliche
Berechtigung, in der zu beiden Seiten der Bahnlinie der deutschen
Eisenbahnen in Schantung sich erstreckenden 30 Li-Zone nach
Kohlen und anderen Mineralien, sowie nach Petroleum zu
schürten, und auf Grund der gemachten Funde durch Mutung
die Verleihung des Bergwerkseigonthums zu beantragen.
Diese Berechtigung ist auf die Dauer von fünf Jahren
e>theilt ; sie erlischt nach Ablauf dieser Frist , soweit
der Gesellschaft nicht bis dahin Bergwerkseigenthum or¬
theilt ist. Durch die bisherigen Untersuchungensind, abgesehen
von. einigen grösseren Eisenerzlagern, innerhalb des Konzessions¬
gebietes iünf  grössere Steinkohlenreviere nachgewiesenworden,
von denen drei in die Zone längs der im Bau begriffenen Bahn
von Tsingtau nach Tsinanfu und zwei in den südlichen Theil
der Provinz fallen. Die Hauptarbeit des Unternehmens ist zur
Zeit darauf gerichtet,auf dem dem Meere zunächst liegenden Kohlen¬
reviere,südlich von Weihsien,dem Endpunkte der zuerst dem Betriebe
zu.übergebenden BahnstreckeTsingtau-Weihsien, das Vorhanden¬
sein von Kohlenflötzenzu ermitteln, die einen der europäischen
I echnik entsprechendenIiefbau ermöglichen.Zu diesem Zweck ist im
Revier von Weihsien eine grössere Anzahl von Bohrlöchern nieder¬
gebracht worden, durch die an verschiedenen Stellen Klötze von
abbauwürdiger Mächtigkeit von 1,0, 1,0 und 1,80 m in Tiefen
von 160, 163 und 166 m und von 4,94 m in 78 m Tiefe nach¬
gewiesen wurden. Ende Juni 1900 sind alle Arbeiten unter¬
brochen worden, da eich das gosammteBergwerkspersonaldurch
Unruhen im Innern der Provinz genöihigt sah, sich in das
deutsche Schutzgebiet zurückzuziehen. Die Analysen berechtigen
zu der Hoffnung, dass die Steinkohlenlager der Provinz Schantung
flir Hausbrand, für Kesselfeuerung und sonstige industrielle
Zwecke ausreichendes Material enthalten. Dem Vermögens-

zu  entnehmen , dass auf das Aktienkapital bisher
3,000,000 Mk. eingezahlt sind, von denen 1,592,242 Mk. in Bank¬
guthaben und 1,406,747 Mk. als Forderung an die Bergbau¬
direktion Tsingtau nachgewiesenwerden.

IWasliingtoii , 10. Oktober. Der Monatsbericht  des
A cke rb  a ub ür ea us  beziffert den Durolischnittsstand des
Mais auf 78,2, des Buchweizens auf 72,8, den Durchschnittsei trag
per Acre bei Roggen auf 15,1 Bushel, bei Hafer auf 29,6.

Walhaifa-
Haupt-Restaurant.

■Beute Samstag ' :

Ir-Fra-Conr
ausgeführt von der

Kapcilc des 80. inf.-Reg.v. Gersdorff.
Anfang 8'/- Uhr. 14020

AePfel-
'Versteigerung.

Heute
Samstag , de« 13 . Oktober er.,
Nachmittags 3 Uhr, versteigere ich im
Anctionshose F 218

3. Adolphstrafte 3:
Ca. 39 Ctr. gepflückte,
aufs Lager sich eigueude
Aepfel (versch. Sorten)
in klein. Quantitäten

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Willi . Klotz,
Auctionator n. Taxator.

Feine Sorte » Tafelobst , gute Falläpfel
billig obzngebe» Villa Nerothal 15.

Tagblatt-Aiisgabe. I
An Sonntagen erfolgt die Ausgabe £

des „Wiesbadener Tagblalt " im k
Verlag Langgaffe 27  nur bis 9 Uhr £
vormittags. c

Hotel-Restaurant

Zum Karpfen“,
Delaspeeftratze 4.

Empfehle Mittagstisch zu
60 Pf . u. 1 Mk. Ausschank
von Hellem u. Dunklem Bier
Der Germania -Brauerei n.
Knlmbacher Petzdrän , vor¬
zügliche . Weine aus erster
hiesiger Firma. Bringe hiermit
noch meine neu renooirten Lokali¬
täten in empfehlende Erinnerung.

Hochachtungsvoll
M . Mess ® .

BF Elegante Mützen
für Knaben und Mädchen, eine große Parthie , die
dis z» Mk 3.— kosten, verkaufen wir durchschnittlich
z» 80 Pfennig . 14002

CinsijCiilieiiii & SBarx . Marktstr. 14.

Restauration Holtmann
Wörthstratze IS. lt

Täglich: Süßer  Apfelmost.
14018

M„Rheinischer Hof
Ncrigasse. Mauergasse.

Heute Samstag:

Metzel suppe.
Es ladet ergebenst dazu ein

BQ.

„Zur Rheinlust“,
»SS?“* » Wim,

wozu Mündlichst einlabet
Wilhelm linrst.

Ictte Mr« W»je.« ÄTIt
Besitzer«». « .. .1.11.

Scklillelkvctüen bei Gr. Früdrichsdoif. Ostpr.

MkWu! MkWkil!
1v Pfd. 40 Pf., per Centner4 Mk. ab Waggon
ui prima srtfch gcpflückier Waare. werden Samstag
Bonniltag und Nachmittag an der Tanlinsvaim
ansgelnden. Bestellungen erbitte umgehend bei

Otto Unkelbach, Fr. Müller,
Schwalbachcrstr. 71, Tel. 852. Nerostraße 23.7

lOPsd. 40Pf . Schival-bacherstr. 71. Tel.852.
Zwetschen zu haben Möhriugstr. 10. 13430

Nlliinl Rind- und MmliiefleW.
Lenden und Noastbraten in » Ausschnitt
zu haben bei

A . Odernlieimer , SkciNgafse 3.
Wird angenommen.

Gepfl. Birn . u. Acpfei Pfv . 3 u. 5 Pf . Her-
maiiiistr. 12,1. 12654

Gkpfl. WiesenbirnenPfd . 5 Pf . Feldstr. 6, P.

Gute Existenz ! Kl. gntgeh. Papicrgcsch.
Umstände Halver fof. gegen AbstandSqeld zu über¬
geben. Avr. I . . 8 . 20  hanptpostl.

Eines der besten

!lud MlwM'eii-GcjV'ste
hier. ivelchcS sehr gut rentirt, ist zu

Verkäufers.
Zur Ilebernnhme ca. 25,000 Mk. er-
forderlidi. Nur Selbstkäufer erfährt
Näheres Moritzstraßc14, 2, 2—4 Uhr.

106191

Plattcrstraste 38 stehen zwei gute MUch-
Ziegeu zum Verkauf. 13891

Schwarzer Geytock « . Weste, fast neu.
billig zu verkaufen syiiedrichstnibe 46, Laden.

ftrnfif 1, Parterre.
Schwerer eleganter Winter-
Ncbcrzicher zu uerfiutfmSJotr»

12888

Möbel- und Bcttculuger.
Vollst. pol. n. lack. Bellen von 35 Mk. an bis

200 Mk., einzelne Bettlheile, Sopha«, 2- u. 3-fitz.
Divans in Fantasie. Moguel und Kameltaschen,
Sdilaszinimer-Einrichlungeii in hell n. dunkel, alle
Ärteu Kasten- und Küchenmöbel, bürgerliche Ans-
statlnngeli zu äußerst bill. u. reellen Preisen zu
verknusen. Eigene Tapezirer-Werkstätte. 14024

Hcleneilstraste  1.

ADelheidstr. 40 , 1 Tr .,
preisw . zu verk. mehrere gut crh. Herrsch.-
Betigestelle, chabei 1 zweischl. mit g. Roßhaar¬
matratze, 1 Divan , 1 Chaiselongue, 1 Barocksopho
nnt zugeh. 2 Armstüblen ii. 12 Polsterstübien in
flntiti Plüsch, 1 Sessel , mehrere g. Irische
Dancrbrand -Oefcn, praktischer alsAmerik .,
kl. Koch- o. Schmelzöfen , 1 Garnitur Eisen¬
werk zu gemauertem Herd . 14027

Eiserne Bettstelle, 2 Polstcrstühle zu ver-
knnfen.yerrngartenstraßc19. 1 St.

. Gcbr. Sopha m. Sessel„. Stühlen, Bettstelle
»nt Federmatratzeb. zu verk. ^ rtebrtcfaftr. 34, «

Gut erh. Sopha (Bord.-Bezng- sowie bronz.
eis. Kinderbett bist, z. vk. Scdanpl. 7, P . r . 13346

Kl. rotdbr.Plüich-Divaii und 4 kl. Sessel 180
kl. Kameltaschen-Tivan 85, 2 einzelne Plüschsessel,
q 30- 20. Michelsbcrg9 bei «ütl .er, « 13465

. , Taschtttdiva» und Ottomane mit
Maqnett billigst Saalaasse  16. 11115

Schoner Diva » sehr billig zu verkaufen
Heleiienstraße 7.  Hih«. Part.

flfnffllfriirnilh mu  Tresor , Wime1 Copir-
vlll ||U|UjUülu treffe bill. nbzug. Biebrich,

Wiesbadenerstraße 47.
Kleider- u. Küchenschr. v. 12 Mk. an, Büffet6

Kommode, Waschk., Console, Tisch u. Stühle bi!
zu verk. Sedanstraße9, 1 r.  941

Kücheuichrank, groß. Kleiderschrank, Konnnode.
Tilche billig zu verkaufen Wettritzstraße 39, Part , i.

Eine Anrichte , 1 Klappsessel, 1 £ ft» <K=.
lampe billig,n vk. Blücherstraße 16. Hth. i S >. r.

Zwei Kuaveii -Sontmer -Uebtrzicher , versch.
Blonseu und Hute sehr billig zir verkaufen.
Null, im Tagbl .-Verlag._ 6905

_ . Ein noch fast neuer Militär -Mantel
(Juiaulerie ) ist billig abzugebc» Delnspee-
stras-e 1, Part . r. 13452

Winleranzug bill. abz. Dotzbeimerstr. 31, 1.

EinjährigerLÄ
Helm , Nock rc. Kaiser-,rr,ed>ich-Ring 33, P.

Stonwer «k-Albi »n» No . iss , sehr gut er-
balte», mit ca. 226 Bildern zu verkaufen. Näh.
im Tngbl.-Berlag. 13989

Piantno , ickiwarz, vorziigl.Fabrikat(Mandl)
zu verk. .Karlstraße 17. 3 Vormittag«. 11348

^ Eine gntc nltc Geige
Franksiirterstrnße 16.
, Eiu Unterbett bill. zu verkaufen Dotzheimer-
straßc 32. 1 St. r. Auzus. Vorm, bis 12 Uhr.

vk. -SS l I LIIQt. A \J, OJIL/,

„ E . gr. Spiegel m. St ., 1 p . Tisch b. , » ue
Grabenstr. 9._ „7

" Bügel-Schneidcrtisch zu v. Albrech tstr. 35,

l\m Inüfiifiiuidjtiiiio
(iotl) und Gold) unter Preis zu verkaufen
Alte Eolonnadc 21.

Mehrere gut er!,. Ladentische mit Glaskasten
1,50 1-, 0,58 br„ fof. bill. an vk. Iabnstr 17 G1H.
. ... . leichtes Phaeton , bequem zum Einsteigen,
billig zu verkansen Sedanstraße 11._

. 'Neuer Einspänner- Fnl» wagen billig zu
verkansen Sedanstraße 11._

Eine säst noch neue starke Zweispänner»
Rolle zu verkauseu Feldstraße 17._ 11191

Eiu zweiräd. Handkarrenn. e. kl. Federkarre»
z. bk. b. Dienst mau» « » aerlter , Michelsb. 22.

Ein kleincr gcbranchter H«rv ist zu
kaufen Weilstraße 20.

ver»



Teile IO. 13 . Oktober löOO. Wiesbadener Tagbtntl < ^»t-rgru-SiuSgabe ). Verlag : LaugZafte S7. 4» . Jayrgang . vco,  4rr» ,

S

I ♦ Seder fremde  11
ber nach Wiesbaden kommt, sei es zu kürzerem oder dauerndem Aufenthalte, sei daraus aufmerksamgemacht,
daß das „Wiesbadener Tagblatt " — gegründet *852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei
umfangreichste Jeitung Wiesbadens ist (täglich2 Ausgaben, Sonntags und Montags je eine, Preis

Pfg . monatlich ) und sich eingebürgert hat wie kein anderes Blatt, von tjaus zu bfaus, von Familie
zu Faniilie.

Neben einem sehr rrichlzaltigen redactionellen Tlzeile bietet das „Wiesbadener Tagblatt " einen
Nnreigentheil von unübertroffener Ausdehnung, da das „lviesbadener Tagblatt" allgenreines Infertions-
vrgan der Wiesbadener Gefchäftsivrlt ist, aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller Art, besonders
zu den Familien -Nachrichkrn (Sebnrts -, verlobungs -, Lfeiraths- und Todes-Anzeigen) und dem Nrbeits-
marlrt, von Jedermann benutzt wird. Die für das Fremden-Publikum und neuzuziehende Einwohner
Wiesbadens wichtigen öffentlichen Velranntmachnngen der Stadt Wiesbaden werden im „Wiesbadener
Tagblatt" ausgenommen. Dieselben können unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten
Exemplaren des „Wiesbadener Tagblatt« in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27. Einzelne
Tagblatt -Nummern kosten5 pfg . Mau

abonnlrta»fdas„Wiesbadener Cagblatt"
im Verlag kanggaffe 27, in den zahlreichen Ausgabestellen in allen Theilen der Stadt und bei allen kaiser-
lichen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagbiatt " wird von Königlichen , rvmmunalständifchen . städtischen und
anderen Staats - und Cibilbehörden , insbesonderevon der Kgl. Staatsauivaltfchaft und den
Kgl. Gerichten zu Publikationenbenutzt.

Die Frenrdenliste , die Progeamure der Curhans - Coneerke , die Ankündigungen der
hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zette! des Hoftheaters und des Residenz-Theaters), die
auswärtigen Familien -Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereinsleben und alles Andere,
über das der Freinde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht (Fremdenführer , Tages -veranstaltungen,
Vereins-Nachrichten, Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten), findet sich im „Wiesbadener Tagblatt".

Gratisbeilagen des „WiesbadenerTagblatt" sind: „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener
Tagblatt ", enthaltend Bekanntmachungen hiesiger und auswärtiger Behörden, „Alt -Naffau ", Blätter für
alte naffauische Geschichte und Kulturgeschichte, die „Illustrirte Kinderzeitung«, das „Aerztliche Hausbuch«,
das „Rechtsbuch«, die „Haus- und landwirthschaftliche Rundschau", zwei „Taschenfahrxläne", der „Tagblatt.
Kalender" und die „verloosungsliste".

Schachfrennde seien auf die Rubrik „Schach ", Drgan des Wiesbadener töchachvereins, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint.

Bei der einheimischen Bevölkerung bedarf das „WiesbadenerTagblatt " keiner weiteren Empfehlung,
dort ist es seit fast einem halben Jahrhundert überall zu finden,

mW  unentbehrlich für Jedermann.

S-LS-

#4 ? Gut erhaltener Kinderwagen mit
Bummiräderu, Matratze und Keil zu verlausen
Karlstraße9, Part., Nachmittags3—6.

Füllofen , amerik., reich vernickelt, zu verk.
Adolphsallee 41. 13933

Ein Füllofen , ein kl. eis. Ösen, 1 Badeofen,
«in hollst. Bett, ein nußb.-p. Kleiderschr. zu ver-
kaufen Stislstraße 26, Part.

Kleiner runder irischer Ofen , noch in
sehr gutem Zustande, billig zu verkaufen Adolph-
straße3. 1. 13793

Gut erhaltener MnAvf ^ n
preiswerth abzugeben bei 13788

«cklus -n «i »i>»». Adolphsiratze 7.
Ein gevr . s. gr. Füllofen billig zu verk.

Adolphsallee 27, Htb. 1 St . links._ 13893

Zn verkaufen SÄ
Ofen, ein kleiner altdeutscher Ofen, sowie
Borfenster sehr billig Nerothal 23.

Mehrere gut erhaltene alle weiße Porzcllan-
öfen sehr billig zu verkaufen. 12544

Eime ». Osengeschäst, Bismarck-Ring 23.
Hängelampe b:U. abzng. Dotzheimerstr. 31,1.
Ein fast neuer Papagei- ». 1 Kauarieubauer,

1 Sitzbadewanne, 1 sehr sch. EiSschrauk, 1 neuer
Küchen- und Spciscuschrnnk wegen Raummangel zu
verkaufen Bliictierplatz6, 1.

Eine neue Hobelbank bill. zu verkaufen Bleich-
straße 20, H.  1 . 12868

ft ^ >wd TIttircn zu verk. 12677,U<q » Wartin . Longg.47.
Bcrschiedcne frischgeleerte

— Halbftttckfäfferz. verkaufen.
Näh . Dotzheimersteatze 7, 1.

Mehrere frisch geleerte
Halbstück- uuD Stückfässer
zn verkanfen Dotzhcimcrstraste4N. 13417

Gute frisch gelecile Weinfässer , ganze und
Halbstück. zn verkaufen. 12279

Schmidt , Elnserstrasie 71, 1.
Gut erhaltene 'Apfelwein -Fässer zu

verkaujrn Hartingstraße 13._ 12959
Ap ?e>wcinsäffer z» vk. Stislstr . 2, 2. 14097

Brc!u;ljiirz,Brcttcru.BM!l
lwä »r. zn verkaufen Abbruch TannuS-

13866
forlwähr.
stratz« 31.

-eidstrage
Eine Grube Dung sofort abzngcbcu

17, Part . 12900

Große Fächer -Palme wegen Mangel an
Naum zu verkaufen Stislstraße 2, 2. 14008

An - n. Verkauf v. Antiquitäten , alt.
Münzer», Oelgemäldeu , Kupferstichen, Por-
zrllaines , Perren , Edelsteinen bei

J . Chr . Wilhrlnistr . 50,
Wiesbaden . 11811

Jl!>Mir misMljiMcifc aut!!
und kaufe fortwährend

gkiir.pnuien-ioftiime,
Lxrren-Kleidcr , Uniformen , Federbetten,
Teppiche, Gold und Silber , ganze Nach¬
lässe rc. re. gegen sofortige Caffe.

2 . Landau , Metzgergasse 31.
J. Sandei, Gvldgnsse 10,

kauft fortwährend gegen sofortige Kasse und be¬
zahlt gut getr. Herren- u. Da»icnkleider,so>vie eiuz.
Möbelstücke, Beilen, ganze WohuuugSeiurichtuugen,
Nachlässe». s. w. Auf Bestelliiiig komme in«
Hans. 13395

Met .gergaffe 2«, lauf,
. wUSill tä bl , getr. Kleidungsstückeund

Scbn he Bei Postkarte komme ins Hau«._

.Geizhals, Mchgergaffe 25,
ift forlwährcud getr . Kleider , Schuhwcrk,kaust

Möbel, Bette», Gold u ■Iber, A. Best, k. i. H.
Die bcsten Preise zahlt Frau IHraclimanu,

Grabenstr. 9. für getragene Herren- it. Damen-
Kleider, Gold- und Silversache», Möbel, Betten,
Waffen, Inst rum., Uniform. Best, k. i. H. 11803

Karl Kunkel, Hochstütte 29,
kauft getr . Schnhw . jeder Art , Herrrn-

und Damcnkteider und Uniformen.
stahl « aut.

Schuljwcrl,
jniiim sinaoniviai , Mttzgrrgafle 37.

Auf Bestellung komme pünktlichst.

Kleiner Handkarren zu kaufen gef. 13807
dii -1 Pfeil , Buch!,., Kl. Burgstr. 4.

Einige Waggons reinen Kuhdünger zn
kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
G . W . 449 an den Tagbl.-Vcrlag. 14009

JmmsliUien ftt verkaufe«.
Billa, Nähe Rondell, je 5 Zimmer im

Stock, für 55,000 Mk., mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen. Job . »*ii . 14mit.
jelzt Bleichstratze 2, 2.

Die Billa
Schöne Anssicht 1v
(zum SlNeinbewohuen ), 15 Wohü-
ränme , 2 Badezimmer , Central-
hciznng , ist zn verkanfen oder zn
vermiethen — an Pensions -Unter¬
nehmer nur zn verkaufen.
— Zu besichtigen Montags und
Donnerstags 2—4 Uhr. Nähere Aus¬
kunft : Wilhelmstratze 52 4 . dir.
(aiücklicii oderBiebrichcrstratze 27.

1364

Rentables Haus » 27 Ruthen,
_ untere Adetheidstraße, 5 Zimmer,

Bad, elektr. Licht, m. groß. Weinkeller, paffend
für Hotel , sehr vrciwerth zu verkaufe».

Kraft , jetzt Bleichstraße2, 2.
Rheinstraße 89, Eckhaus mit Weinkeller, 36 Mtr.

Front , f. Lad.geeign., günstig zu vk. Näh. beim
Eigeuth. Schmidt, Emserstr. 7t . 1, 975

44444444444444

4 Kapellenstr . 27 umo♦
Garten. r

Kapellenstr . 27
* zu verk. Gediegenes Haus, kleiner
4 3 . Meier , Agentur , Taunumtr . SO.
4444444444444444444444444444

Billa Walkmühlstr. 37
alS Eapitalanlage mindestens6 Zinsen
bringend, Wegzugs h. z. vk. » gr. Wohn-
u. reicht. Rebrnränme, schön, Gart.»alle-
tadellos. Besichtigung stet». Näy. das.

ussa

Meine in öer
Weinbergstr . ganz
nenerbanten Billen
(Doppel-Villen), feine Lage, enthaltend je
6Zi »iuier,2Fro »tspitzen und 3 Mansnrden-
Zimmer und Bad (hochherrschaftlich), per
sofort preiswerth zu verkaufen oder zu
verniielhe». 9046

Carl Cramer,
Stiftstraße 24, 1. Et.

Hochrent . Geschäftshaus , im füdl. Stadttheil,
mit 3000 Mk . Uebcrschntz bei 20 Mille
Anzahlnug sehr preiswerth zu verkaufen.

jetzt Bleichstraße2, 2.
Vorzügliches Rentenhaus in der Walramstiaße

mit 7000 'Uli.  Anzahlung billig zu verk. Näh.
Baubürca» Saalgasse 1. 11783

Kleine Villa mit schönem Garten, an der oberen
Kapellenstraße, für 55,000 Mk. (fester Preis ) aus
erster Hand zu verkaufen. 13634

s». HS Sick. Bahnhosstraße 20.

Mit fürstl. Pracht u. allen Bequemlich¬
keiten auSgcst. hochherrichaftl. große Billa
in derPnrkstraße, groß. Gart ., große Ränme,
aus erster Hand äußerst billig zn verkaufen.
Näderes Banbürean Saalgasse 1. 11876

Etagen -Landhaus , nahe am Wald , neu
erbaut , ans erster Hand preiswerth zn
verkaufen . Off. erbitte unter K. T . 3i »G
an den Tagbl .-Pieilag . 13879

Eine äntzerst solid gebaute Billa mit schönen
Räumen, in ruhiger angenehmster Lage,
sehr nahe an, Kurhaus, ist sehr preisw . zu verk.
durch J . Jmand , Weilstraße2 13885

Herrfchaftl . Billa
LSeinbergstr. , 9 Zimmer , 3 grotzc
Terraffen , reichlich Nebeuräumc , solid
u . elegant ansgestattet , mit wunder¬
voller Fernsicht über die Nerothal¬
anlagen , Stadt u . Wald , preiswerth
zn verkaufe» . Näheres Banbürean
Saalgaffc 1. 13940

Neues Gasthaus mit flott. Nestaurant bei kleiner
Anzahlung billig zu verkaufen. Brauerei leistet
Zuschuß. Joli . Pli . (traft , jetzt Bleich¬
stratze 2, 2.

Eüijaus in der MMasse
zum Abbruch unter guten Bedingungen zu verk.

Off. unter (*. 83 » an den Tagbl.-Vcrlag.

Billa Nerobergstr . 13,
hochherrschasllich, 15 Zimmer enthaltend, Bäder,
elektrisches Licht, mit reich!. Zubehör »nd schönem
Garten preiswerth zu verkaufen oder zu ver¬
miethen. Näh. Sliftstraße 24, l . Et . 12956

Kleine Billa
mit 7 Räumen und Zubehör (Haltestelle der elektr.

Bahn) für 25,000 Mark mit 2—3000 Mark
Anzahlung sofort zu verkaufen. Offerten unter
0». r.  333 au den Tagbl.-Vcrlag.

2 Minuten vom Kurhanse, für
Pension günstig, zu verkaufen.

7 Offerten unter IW. I *. 320 an
den Tagb!.-Verlag.

Rentables Hans
int füdl. Stadttheil mit 2x3 -Z.-Wodu. im Vtock

bei freier Wohnung und 1000 Mk. Ueberschuß
sofort zu verkaufen. Offerten ». N . I" . 33L
au de» Taabl .-Vrrlag.

Wirthsch.rft mit genehmigtem gr. Saalbat »,
gr. schattiger Garten , Haltestelle der
elektrischen Bahn , für nur 50,000 zu ver¬
kaufen, mit 6000 Anzahlung. Agenten ver¬
beten . Offerten uuter it . W . -LL« au den
Tagbl.-Vcrlag.

Hansi» Slmucnbctg.
Die Villa Wiesbadcncrstraßc 82, zum

AUeiiibcwohnen oder auch für zwei Familien
passend, ist zu verkaufen, event. zu vermiethen.
Nah. auf der Bürgermeisterei in Sonnen¬
berg od. Friedrichstr.42 in Wiesbaden. 8711

ist 4>ns venommirte (Saft»
t $ n -Lvstlkr Hans „Schöne Aussicht"

mit 13l/a Morgen Weinberg, 40 M. Ackerland,
6 M. Wiesen rc. wegen hohen Alters sehr günstig
feil. A.  li . Fink , Oranicnstraße6.

Dj>»W»W>WW» WMWWWWW>M» »M
Biebrich . 1>'24

Rentables Eckhans
im Centrum der Stadt Biebrich, mit ge¬
räumigem Eckladcn, istz» verkaufen, evtl, ein
großer Laden mit Wohnung zn vcrm. Näh
Wilhclni Hammes, Biebrich, Kaiserst,. 17.

[WHIMHHWWUlNIWWiWiHHWWMWllSWHlWIMIHWLmlH»
Wrrthschaft zu verkaufen.

Wege» Gesthästs-Verändernng ist eine in der besten
Lage hiesiger Stadl gelegene gutgehende Wirth«
schaft preiswerih zu verkaufen. Anzahlung
10—12,000 Mark.

Fr . F . Jlacltel,
Bingen a Rh ., Gaustraße 28.

JmmovUir« ;« kaufe« gesucht.
Kl. Landhaus sofort zu taufe» gesucht. Nähere»

im Tagbl.-Verlag. 13880
Rentables neuere« Etagenhaus in

guter Lage mit vorl. 20,000 Ml . Anzahl,
per bald zu kaufen gesucht. 13760

O . Engel , Adolphstraßc 3.
an der Lahn-, Aarstraße

42 "Im  Wlltv oder Atzeiberg zu kaufen
gesucht. Offerten unter A. »4 . 440 an den
Tagbl.-Verlag.

I
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I



dio. 478 , 48 . Jahrgung.
Rentables neueres Etagen¬
haus , Adolphsallee oder Nähe

. bei guter Anzahlung ohne Ver-
vnttkr zu kaufen gesucht. Angebote unter Angabe
des Preises u. Miethergebniffe mit. 8 . V. 435
an den  Tagbl .-Verlag.

Land
a. d. Schiersteiuerstraße oder u. d. Exerzierplatz

gegeii Paar zu kaufeu gesucht. Näheres Markt¬
straße 23, Laden.

§ Gkldvrrtretsr
Capitatirn ?u verleilrerr.

Hypotheken».'«-»-,
Meyer Sulzber ^ er , Sensal.

^Bahnhofstraßeltt ^ relephon No . 524.
umziüechem

Mauergasse 12. 13620
3fj> ^0, "00 Mk. auf gute 1. od. auch gute

L IPASST ; : ÄÄ "- &k
i 8- 2«,o»« Mk. K« :^ ^öjuaswa-f*-"

i o!' 500  W .' nuf «ute 2. Hypothek zu»,
1. Januar 1901 auszuleihen. Offerten unter
A. » . 419 an den Tagbl.-Verlag

30 000 - 45,000 Mk. auf 1. Hypothek fof,
S0-E '/ümWeilstraKc  2 . 1S884
20 25,000 Mk. auf 1, Hypothek zu ver¬

leihe« , 8 - 10,000 Mk. auf Nestkauffchilling
auszulrthen . 13882

ta'ZZ  Bahtthofstr . 16.
16 ,20,000 Mk. auf Hypothek sofort aus¬

zuleihen. Näh . M. J . postlagernd . 13883

Wiesbadener Tagblatt (Morgen -AuSgub^ . « erlag : « angga fi- 27.

™t'l0-ren' Abzugebeu g.
Ein gut erhaltener Landauer
mit Messtugbeschlag auf einige

Monate zu iniethen gesucht. Off. unter »». sr,8au den Tagbl.-Verlaa. Friedrichstraße. Belohnung Fnndbürcän

"Steliogliisibische Arbeitcn,
nach Diktat zu jeder Tageszeit

m!^ N- oui'. ls§ Ä " 'E'arbeiten , Slbschriftenmid Betv,e «ralt>gungen liefert n . «toetz,
Stenograph. Nodernllee  12 . Tel 644 13132

. Eine Gaze-Rüsche
mit Moirebüuderu von Beausite nach dem Kirchhof
verloren. Abzugebeu Tauunsstraste  38.

Bestellg. für WilheSiYi Deuster,

SRftgrlSf ' en,«eHen«en- Schul-

F « « f bunte Krage » verl. von der Adler
itraste bis Moritzstraße. Abzug. Adlerstr. 9. H. 2

. ^ Ein Portemounaie «nit Inhalt ge
snndku. Släh. Ildlerstraße 16, 2

werden prompt reparirt. polirt und j
niattirt. Bieichstr.20.Hth.1. 12869

Hund
haarig. Näh, im Tagbl.-Verlag.

, ^ tle Tüncher- und Anstreicher-Arbeiten werden
gut und billig besorgt Adlerstratze 30. Hth. 1 St.

Alle Tapezirerarbeitenwerden billig auges. in
und außer dem Hause Nerostraße 83, Hth. 1 ist.

o, » mittelgroß, braun
i-tl , und weiß, laug-

14000
'Kauarie, »Vogel zugeflogen 14013

Hotel Adler

Capitalie » zu letheu gesucht.
25,000 - 30, (»OO Mk. auf gute Nachhypothek zu

5 °/« gesucht. Offerten unter V . WJ. »5 3 bef.
„Jier XnflbI.=S8erUifl. 13938
*0—30,000 Mk. ans vorzttgl . 1. Hypothek

tTaxe 52,000 Mk ») zu 4 1/«% von sehr
vermsg . Manne ges. Gef . Off . »».

i/aJ ? «»»*5 «- d . Tagbl .-Verlag . 13780
18,000 Mk. a„f g„,c Hvpoth. z» l. gesucht.

Off. u. Ll. « . 3 « i a. b. Tagbl.-Verl. 13619
200,000 Mark

erste Hypothek auf prima Object von 300,000 Mk
felbgerichtl. Taxe sof. vom Selbstdarleiher gesucht'

. On» len ,u,terv . » . -lies au den Tagbl -Verl-
12 .15,000 Mk . auf prima 2. Hypoth . von

^ ? ^« sm «uue u . prompt.
^ gef- Gef . Off . « . o . « . » 4 » a.d. Tagbl .-Berl . 13779

10 . 00 (1 IW f Mündelgelder zu 5%
vergeben durch °

Schliflitingr , Rheiubahnstr. 3.
Auf prima 2 . Hypothek

werde» 40—45,000 Mk . per Ende Dezeniber zu
leihe» aesucht. Das Object ist vorzüglich »nb
wenig belastet. Offerten unter Jtt . I». si § an
de» Tagbl.-Verlag.

48 - 60,000 Mk. auf 1. Hypoth. eines Hauses
m bester Lage ges. Off. unter I». W . 455
a» den Tagbl.-Verlag. 14023

Getsbergstraße 11  > verden Herren -Kleider
augefertigt, geändert, gereinigt und schnell besorgt.
_ _ _ 8P. Steiger.
•„ i„i£ ,H te, ’iI-elbw U,erBt1’d,em- gereinigtu. aus neugebügelt, r, . Morzinitz . Sliftstr. 21. H. N

Tlierese Walludäe,
a <a <3ei » i«cl . gebildet !» Schneiderin,

f rankcnxtranc 15 , ä,
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften in undausser dem Hause.

- The Berlitz School

n » sowie Hauskleider werden schön„
billig augefertigt Fra,,kenftr,-ße 23, Vdbs.  Part.

Tüchtige Schneiderin empfiehlt sichUd
außer dem Haufe. Heleneiistraste 15, Part.

A
Ä
Ä
iS
S.

in !nnh ,ert^ "?f ®d Damenwäsche empfiehli
m jnubeier Aussuhrung Helenenstraße 12, 2,

Besseres Fräulein sucht Knuden zum 2lns-
»E " « der Wüsche und Kleider. Herder¬straße 2, Hmterh . Part.

empfiehlt sich in u. außer dem
' Hauie. Näh. Walrainstr. 33, P.

8p .»aelllellt ’-Isistitut für Erwachsene
FranzösiscSi , Fiig-lisch , ItalieiUscIi,llussisclt , KjkuuscIi  und I>euts €h.

Mur nationale Lehrkräfte.
Convorsation , (Jorrespoaden *, Litterator , tlranmia-
t ?k, Voborsotzungen. Unterricht in Classen, Cirkeln
und Einzeln , für Damen und Herren , von morgens 8
bis abends 10 Uhr . Nach der Methode Berlitz lernt
der Schüler von der ersten Lection an frei sprechen.
Beste Referenzen von deutschen und ausländischen
Gelehrten und Schulmännern . Schüler , welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der „ Berlitz 8elino !«"
in Anspruch nehmen Die in einer „Berlitz § chool“
belegten Lectionen können nach irgend einer der
(ca . 100) Zweigschulen in Europa und Amerika über¬
tragen werden . Alle diese „Berlitz Schools “ stehen
unter Oberleitung und Kontrolle des Herrn Pro¬
fessor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für
richtige Anwendung der Methode und deren Erfolg
vorhanden . Probelectionen und Prospecte gratis . An¬
meldungen und Eintritt zu jeder Zeit.

ioR»ja

»lg Primaner De« Humanistischen Gymnasiums
Izur Nachhülfe gesucht. Näh. unter V. li . 3« S
I au de» Tagbl.-Perlag . 13881

für 'Private und Pensionen
. wird unterZusichernna auter

mid punkibcher Bedienung angenommen. ’ Näh.

Hotel- lt. Hmschiistslväschc
wird angenommen Nömerbcrg 16, 1 St.

.Ersahr. gut empfoht.Lehrerin,
lange im Ausland thätig gewesen, ertheilt Unter-

i rieht in Deutsch, Franz ., Engl. n. Italien . Richl-
itraße 9, 1 links.

ru.M Waschen und Bügeln
wird angenommen, sowie

Gardrnen gespannt Hochstätte 12/14, 1St . links

Unterricht f . schwachvegabte od. zurück¬
gebliebene Kinder ertheilt geprüfte Lehrerin
Borzügl. Jeugn . Adr, lieg, in, Tagbl.-Verl. 13847

Geprüfter Mathematiflehrer ertheilt
Uiilerricht. Näh, im Tagbl.-Verla  12741

HobclsBner.AL « ««
Friseuri«

wünscht noch einige Damen im Abonnement zu
übernehmen. Näh. bei W.  Suizbach . Coiffeu,
Spicgelgassc8, oder Stiftstraße 28, Laden.

Englische Conversation » . Grammatik,
auch Vorbildung für jede Prüfung ».Hochschullehrer
au« Amerika. iBaeseier . Bismarckring 16, 2.

Englisch.

verschied rnrs
Von heute ab befindet sich meine

Wohnung und Bureau

Karlstraße 31.
Jäw *» b Martin,

Architekt. 13975
«L , ^ vlster- Werkstätte befindet sich jetzt
Bleichstratze 4. Daselbst werden alle Möb-I-
Polsterungen sauber u. bill. nusaef. or.

Wohne jetzt Sedanplatz 5 . 13328
- - *’• Merten , Musiklehrer.

Kchstiiii KG - sskl . JOiltuie,wohnt jetzt Mühlaaste 0 . 1 St

jiiöLS-ccnl.-Ohjcct.
bi« ? U£r^ ""crbg . grützeren Terrains , das
Ll .L. B'bauuug 4> verzinst, werden einige
„Ocilhaber mit Einlagen von 5000 Mk. an
" -̂ böyer gesucht, welch' letztere hypoth. sicher-
E « Offerten unter S . « .
Tagbl.-Verlag nbzuaeben. 12198
. „-̂ "^ -̂ isoetalion oder kaufm. Object zu

unter « » au

AntrllkgLttle Herpcn ot), SDiUiictt» lnfidir
f- groß Verlags-Anstalt den Vertriebe aut

ttöfljciitlirlj 200—300  Mk.
SftÄÄ !"

„ Gesucht ein Achtel
Abouu. Parguet. Serie 0 oder H, Neubauerstr. 3.

Gesucht
bon emer iniigeil Sängerin sehr musikalische Dame
oder Herr, der es Vergnügen macht, mit derselben
Oratoneu und Lieder dnrchznuehiuen. Offerten
erbitte unter V . 4 » « an d. Tagbl.-Verlag.

Noch einige Damen oder Herren können im
Aboimemeut vorzüglichen Mittagstisch erhalten
Blucurrstiaße3, 1. Vorherige Anmelduna erbltte

Vorzugiichcil Mittags- und
w. J . : .<» a» beit Tagbl.-Verl. zu richten. 12625

Chrtstliche Pstege-Eltern gesucht, die aus
Barmherzigkeit ein am 2. d. M. geboreues. gesundes
und hübsches Mädchen aufiiehmeu, dessen Mutter
gleich nach der Geburt gestorben ist und das im
Hause de« Vaters die uöthige Pflege nicht finde»
kann. Wenn uothrg, geringes Pflegeaeld. Adoption

Henry Itobert . , Universität London,
bisher Berlitz Schule Frankfurt , ertheilt Unter¬
richt in oder ausser dem Hause. Adresse
Dotzheimerstrasse 5.

Oktober 1900 . Seile 11,

Kleines Haus (außerhalb der
.>— Stadt , »nit Stallung auf

längere Zeit zu pachten gesucht auf 1. April 1901.
Verlag" “ M‘ ,V ‘ 1011  den Tagblatt-

| Avlicitöiiimlit
Weibliche Kerlone «, die Stellungfinde».

iisirse
s ®,uc .!’t  kür eng), Familie nach Berlin, f. ein

drei Mon. altes Kind. Näh. Arbeitsnach¬
weis ISatbliaus , Abtli . H,

gesucht
Eine Verkäuferin und
ein Laufmädchen

SchuhwaareuhausJacob Sleri
Ncugasse 26.

Frlnizös. Coulicrs.-Stimde!
flieht eine Französin. Kinder u. j. Damen bevorz.
Off, unter 8 . M.. r « 5 an den Tagbl.-Verlag.

event. zugestanden. Gütige Off unter » . ^1 » » ^
baldigst an den Tagbl.-Verlag erbeten. 13874  RetzKl - LtzNTKI ' KllME

,luJld,e  einige Zeit zurückgezogen
* L leben wollen, finden gute liebe¬

volle Aufnahme he, e,»er lücht. Hebamme. Peiisions
preis nach Uebereiukuiift. Kein Bericht in die
Hrimath l Strengste Verschwiegenheit ! Näh.
auf briefliche Aufragen unter IS. B . 3 3 yaitpt-
postlagernd Mainz.

Oel, Porzellan u. Aquarell. Nach der Natur
und Vorlagen, in Zirkel und Privatstuudeu . An
Meldungen Vormittags.

fliatalie bm ki in . Moritzstroße 13, 2,

ff « 4%»Tji bittet um ein Darlehen von
(tt- rf hl Ott -20  ® lf * llkgen monatlicheNuckzahlg. Offerten beliebe man »• V. 4 » 8
im Tagbl.-Verlag niederzulegen.

Mal-Kursus.
Theiliiehinerinnen zu einem Mal -Kursus gesucht.

Monatl. 9 Mk. Näh. Adelheidftraße56, 3

Ernstgemeint.
ä WcL^ rr 'T'Ä nmte' 'n s. Stellung, im Alt.

von 28—30 S .,J . b. Bek. von zwei junge» hübschen
Damen z. sp. Heirath. Vermögen erwünscht, j. !.
jöcbfl. Gest. Offerte» nebst Photographie unter
I, . K . i » « o  hauptpostlagernd Wiesbaden erb.
Str . Discr . w. znges.

Brolin-Unterricht
erhcilt gründlich Kapellmeister «». Oiaubii,.
Leerobenstraße 16, Gartenhaus Part . Spree
stunden von 2—4 Uhr Nachmittags ' n/"13637

Eiavier-Unterr. gründl. b. v. Frl . Schmidt
Stiststraße 9, P.  1 180()

Gründl . Clavierunterlicht nach vorzügl.
Methode erth. eine erfahrene Lehrerin. Preis der
Ltd. IM . Beste Res. Adressei. Tgbl.-Verl. 12726

Hannoveraneri,, . »Adolphsallee . Karte
lu sp-rt erhalten , bitte nochmals Slntwort,
mäglichst auf Sonntag.

ti.  K,

verloren Gefunden

flötcB-llutcrrirtjt*-rt̂tarl
Zcharnborststraße 17, 3,

Kgl. Kammermusiker,

Ai» Mittwoch Abend wurde aus dem Wege v.
Theater, Burgstraße, Mühlgasse, Grabeustraßekl. stlDiu-zc Tümen-llhr
mit Schleife verloren. Abzugebeu im Tagbl
Verlag. Dem ehrt. Finder gute Belohn. 14022

Eülüktlkk ßlinfrv mit  Kette verloren.
WUlUtUU gUlU | U aitijjugebc, qcflcn!öf

lohniiua Hotel Sviegel. Zimmer  16
8old . Bleistift,

«v, l, . ^ etwa 6 Cmtl. lang, von
Kan -' .Albrecht-, Orauieu-, Gerichls-, Moritzstraße
und Kirchgasse, nach dem Nonnenho. Abzugebeng. Belohiiung Karlstraße 41. I r.

5 Muri! Kklohmiiig
Demjeiiigeu. welcher mir über den Verbleib des am

er. rm Hofe EUeubogeiigaffe2 gestohlenen
und blau Leinen, Nachrichtliebt. Laden Ellenbogcngaste 2.

König ». Theater.
Vertauscht l

Samstag 6. d. M., wurde im 2. Naug recht«
ei» Cape ohne Fransen und ohne Kapntze nebst
einen, schivarzeu Spitzeutuch gegen ein Cape mit
Fransen und Kaputze und em Spitze,itu» ver¬
tauscht. Bitte die beide» Garderobestücke bei der
Garderobesrau, Langgasse 48. Seitenbau 3. Stock
umzutauschen.

GründlichenGrsang -Nnterricht ertheilt

Frau Maria Äuer, ©rffiSSSwU
Der gemeinschaftliche Gesang- Unter¬

richt für Heranwachsende junge Damen beginntam 4. Oktober.

PrZtz-Mursns.
Unterricht im Putz,nachen. Anfertigen uon

Damen- u. Kinder-Hüten, Formen , Saininetkappen,
Fantasie-Müffen.Waichenu. .Krausen von Feder» rc.
Material gratis . Kursus 12 Mk. Aiimeldungen
»illimt entgeg. iNIari, - Welirbeiii , Kirchg.43,2.

Billa m Kurtage
mit 15 20 Zimmern aus 1. Llpril 1901
von gutem Miether z» pachten gesucht.
Bermittclnng verbeten . Gest . Offerten unt.1 5 ” «4« r>» den Tagbl.-Llerlag.

eiiunieuev epoteUei mit Frau suchen
Hotel , am liebsten Badehans , zu pachten, evtl,
käuflich zu übernehmen. Anzahlung Mk. 30,000
sofort , später mehr. Unterhändler luisgeschlosse».
Offerten suh Chiffre H . v . 40 ■ an den
Tagbl.-Verlag.

Garter»
o.Alter als Gartcu einznrichtcn,
ungefähr 30 Ruthen groß, , »» pachten gesucht
aus längere Zeit, eventuell auch gegen vaar
zu kaufe» . Offerten unter J . U). 405 an den
Tagbl.-Verlag.

Zwei tüchttge Berkäuferinnen für
""f gleich, eveitt.

auch spater, ges. Schriftl . Off. unt.
1 • a» d. Tagbl .-Berl . 10615

Eine tüchtige Berkäuseri«
‘/«/f •c” er nnbj ' ft  für ein erstes Ausschnitt-

lur sofort gesucht. Offerten mit
Gehaltsauspruchen zu richten au 13873

Emil c etlicr Söhne,
ns:.. . . ^ Wiesbaden , Ncugasse 24.

Berkänserin
' ut  28odes gesucht Marktstraße 24. 13790

Rock- und Taillen-
Arbeiterrnueu werden gesucht von 12223

». Wilhelmstr . 12, 1.
^ ^ ŝ F ^ '^" „"»" cher,n sofort für dauernd
«LÄK HaNiergassc13. 1. 13350selbststand. Taillel-arbeiterinnen für dauernd und
».Wrmadchei, ges Schlichterstr. 11. Fr . Din,bat.
Nahmadchm ges. Frau Gottlieb, Nerostr. 41/43.

m h ^ lgeres Nähmädchen , welches auch die
besorgen muß, g-s. Adlerstraße 45. 1.

Mädchen zum Weißnähen für dauernd gesucht.
Adelheidstrabe 47, Stb . 1. 13766

Nahmadchen , geübte Anfängerinnen, finden
dauernde Beschäftigung Fanldruniienstr. 10, 2.

^ Lehrmädchen
Nicht gegen Vergütung 13623

„ B' ranz Schirg -, Webergaffe 1.
aus guter Familie für Hand-

Verkauf, soivie eine branchekundige
Verkäuferin gesucht. 13735

u a 5r ®*cl,w * ™« «*rer , Spicgelqasse 3.
Lehrmädcheng. sof. Vergüt, ges. Corfettengesch.

Martha » assmann , Kirchgasse1. 13612
Conieeltons -Lehrmädchengesucht.
rm_. Therese Matt , Adclheidstraße 30, 2.

,, Lehrmädchen für Kleidermachen gesucht
Hellmuiidstratze8, 1. 13329

En, braves Mädchen kann das Kleider,nachen
erlernen. Näh. Wörthstraße1. 3 St.
Ai  t Ie'benn- u- Zuschn. grdl . erlernen

Kir chgasse 47, 2l . 11333
W * ® ». Lehrmädchen für Confeetion gesucht

Bertrainstraße6, 1 rechts. Daselbstg. m. einem
imigm Mädchen, welches zwei St . l. Hausarbeit
übernimmt, Gelegenheit, sich Mittags im Nähenausznbilden.

Kino liansliälterin kür grösssros hiusig88
Restaurant u. eine Wiener Köchin nach Würz¬
burg sucht tfwrSi» bergig Rheinisches Stellen-
l»üreau , Goldgasse 21, Laden . Telephon 434.

Tücht. Neftaurations-
kuchen-Haushälterin per sofort gesucht.

r,H»«ih 's Weiustttbcn,
» .. Spiegelgasse 4.

@iiic tuch igc Kochin ges. Nero,Hol1. Morg. bi,
12, Nachm. 4—5 und 7—8.

Heihöchin zum sofortigen Eintritt gesucht,
ferner eine Köchin für ausw. Hotol-Kestaurant,
eine angeh . Köchin für Weinrestaurant , fein
bürgerliche Köchinnen, Alleinmädchen , Haus¬
mädchen , Kindorrnädchen , Küchenmädchen bei
gutem Lohn durch
fi*rsäiil »er «£' tf Rheinisches Stollen -Büreau,

Goldgasse 23 . Laden . Tel . 434.

Mädchenheim - Stellennachweis
i *. <»<■isser , Schwalbacherstraße 65, 2,

sucht sofort>,. später anständ.Kochs,men. Allein».
Hans-, Zimmer- und Küche„n,ädcheii.

Suche eine p. Herrschaftököchin, hoh. Lohn,
für nach auswärts und hier , sowie
Atteinmädcheu u . Hausmädchen. Laug,
Stellen -Büreau , Ellenbogengaffe 14.

mehrere fein bürgcrl. Köchinnen
f II W| l (25—40 Mk.) bier u. auswärts,

best. Hausmädchen für zwei Kinder, franz. spr..
Hausmädchen(16—22 Mk.), mebrerc Allein-
inädchen zur selbstständ. Führung des Haushalts.
Ecntral -Bür . Frau 4Vari, « s IJnh . Fr.
O»rt ) , Goldgaffe 18, Laden.

Eine junge selbstständige Köchin sucht
mttcr ’s Hotel u . Pension,

Taunnsstraße 45.
Kräfttges Küchenmädchen gesucht Taunus-

ln̂ be lo. 11435
reinliches Mädchen gesucht Hellmnnd-

nraße 46, P . l. ^ 1237g
welches kochen kann und

l iVr ?I\ §Ä vbti‘ ersteht , gesuchtK' rchgasse 13, Schuhgeschäft. 11854
Ordentlich Madchen sofort gesucht Scharnhorst-

stratze 28. Pt . r. 1243g
En, Mädchen sof. ges. Helenenstr. 18. P . 12486
Dienstmädchen gesucht Albrechtstr. 16, P . 12756
Ei« kräftiges Mädchen gegen hohen Lohn

gesucht. >3530
8r >»» . i«lt , Babnhosstraße 9.

Tücht. Mädchen gcs. Westendstraße3, P. 13140
yi» Mädchen gesucht Bertramstr. 4, Laden. 13741
"V " Ei» zu jeder Arbeit williges Mädchen

gesuchtLanggasse 31. 1. 18736
Ei» ordentliches fleißige» Mädchen

*̂ F r für Kücheu. Hausarbeit sofort ges.
Euiserftraße4. Färberei. 18761



das selbstständig bürgerlich kocht, sgwie die Haus
arbeit besorgt, suche gegen hohen Lohn. 13769

Carl Claes.
Bahnhosstratze 3.

Mädch en gesucht Helenenstr. 27, Mctzgerl. 13425
Wgr Ein braves tüchtiges Mädchen gesucht
- Gbergasic 58, Lade,,. 13515
Zimg Mädchen f. Hausarbeit ges. Moritzstr. 50,

Laden.  13009
Ein braves Mädchen sofort gesucht
Mauritiusstraße4, 2. 13753

'̂ ^ ^ .Zienstmädchen per 15. Oktober gesucht.Nah. Ne ugasse3, 1 St . r. 13952
gif *» Ein anständiges Mädchen für alle
W ,, Arbeit auf sogleich gesucht. Näheres

nn Tagbl.-Verlag. x-2g
*“*• *• Mädchen für leichtere Häusl

Arb. ges. Friedrichstrabe8, 1. Et. 13815KZedUlÄt selbstständiges
, Mädchen, welches etwas kochen
kan», Friedrichstraße4, 1. 13795

Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit gegen
hohenLohn gesucht Dotzheimerstraße 30. 13831

Ein erfahrenes Kindermädchen
zu zwei kleinen Kinder» noch aus¬

wärts gesucht. Zu erfragen Dotzheimerstraße 30.
Ein braves Mädchen bei gutem Lohn gesucht

Bismarck-Ring 31, Bäckerladen. '13877
WT , Tüchtiges Mädchen gesucht Wellritzstraße 24, Fischladen.
Ein tücht. Mädchen ges. Hermanustr. 13. 13901
ÜB «» Anst. brauchbares Allein,nädchen

bei hohem Lohn zum 15. Okt. gesucht
Seeroben straße 20, 2. n -ilmiscl,.

Es wird zu», sofortigen Eintritt ein
älteres Mädchen ev. Conf. gesucht,

tD?*vcPeS. z" allen vorkommendcn Hansarbeiteu
willig ist und gute Zeugnisse hat. Näheres im
Tagbl.-Verlag. 13857

Ein anständiges reinl. Allein-
Mädchen für kleinen best. Haushalt

gesucht Kaiser-Fried rich-Riug 15, Part.

Ein reiul . Mädchen,
ÄsatBS ,B

WT Ein tüchtiges Mädchen, welches etwas
kochen kann und Hausarbeit versteht, gesuchtIldolphstraße6. Btelsclienhacli.

Eil, Mädchen für Hausarbeit ges.
Luiseuplatz3, 2 St . r. 13965

Ein ordentliches braves Mädchen für Hausarbeit
auf 1. November oder auch früher gesucht
Nerostraße 44, 1 St . 13976

l*r ° Ein zuverlässiges Kindermädchen ge¬
sucht An der Ningkirche 10, Part. 13979

Tüchtiges Mädchen auf gleich oder spater gesucht
Hellmun dstraße5, 1 r.

vi'im i .5. Oktober ein kräftiges
Küchenmädchcn gesucht. Gehalt

Hotel Wilhelma.
Mädchen für l. Hausarbeit bei gutem Lohn sof.

gesucht Wellritzstraße 29, Part.

# Per sofort zu einem kinderlos. Ehepaar
ein braves Haus-
mabchen Wörthstrabe4.1.

Gesucht
für kleine Herrschaft». Haushaltung (Herr».

Dame) ein besseres Allcinmädcheu, das sehr er¬
fahren im Kochen und Hausarbeit, Frank¬
furterstraße 23, 2.

Junges Mädchen, das kochen kann, zu zwei
Leuten nach Eltville gesucht. Näheres Nicolas¬
straße5, Part., 4—5 Uhr.

ehrliches Mädchen für
ivUHlIiy ^ v Küche II. Haus ab 15. Okt.

gesucht Rheinstraße 32, Part.
Ordentl. Mädchen sof. gesucht Rheinslr. 81. 1 St.
Anständiges reinliches
Aüeinmädchen, S ? S
für kleinen best. Haushalt per 1. Nov. gesucht.
. . . lSensiadt , Langgaste 9.

Gesucht zum1. November für kleinen Haushalt
ein sauberes Asteinmädchen, welches bttrgerl
kochen kann. Lohn 20 Mk. Rheiustraße 105,
1 Treppe. 13993

Zum sofortigen Eintritt gesucht: Ein Mädchen
für Küchen- und Hansarbeit und ein Mädchen
zum Ausbessern der Wäsche.

Hotel Schützcnhof.
Wr Mn sehr znverl.
sauberes « . ehrliches

über 30 Jahre,
welches selbstständig fein

bürgerlich kochen kann, auf sofort gesucht. Aus¬
kunft crtheilt der Tagbl.-Verlag. 14014

Zimmer-, Haus- u. Asteinmädchen für hier
n. ausw. sucht Müller's B.. Webergasse 56, P

Jung , tücht. Asteinmädchen für kl. Haushalt
gesucht Ningkirche8, P.

Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit sofort
gesucht Hermannstraße 1.

Mädchen, welches selbstständig kocht, sofort gesucht
Adolphstraße4, Part , rechts.

Ein sauberes fleißiges
Mädchen

sofort gesucht Sedanstraße1, 1 l.
Mädchen zu zwei Pers. gesucht Gocthestr. 1. 3 r.
Gesucht zwanzig bis dreißig Haus-, Küchen- lind

Alleinniadchen Herrumühlgaffe5. Vdh. Part.
Dienstmädchen

per sofort gesucht Nerostraße 26. 14029
BraveS Dienstmädchen gesucht Schwalbacher-

straße 14, 2 rechts, Atelier. 14019

tücht. Ha
gegen hohen Loh,, iucht 14026

_ C. w . lieber , Bahnhofstraße 8.
besucht ein solide» zuverlässiges Mädchen, w.

etwas nähen und bügeln kann. Mit guten
Zeug,,, zu melden Kaiser-Friedrich-Ring 16, 1.

E"»« tüchtige Büglerin gesucht Ncrostr. 23, 1.
Ein Bugelmadchenf. d. Beschäft. Emserstraße 75.
E. Waschmadch. od. Frau sof. ges. Roonstr. 13. 2.

gesucht öoldgasse 21, Cigarrenl.
^Astrastc 37, 2 St . I., Monatsm . ges. 13473
Ern Monatsmädche», das Liebe zu Kindern

bat und schön waschen kann, für einige Stunden
und Nachmittags gesucht Karlstraße 38, 2.

Monatsmädche,» gesucht Karlstraße 44, 1 links.
Remlichc MonatSfr .ru für kleinen Haushalt ges.

Große Burgstraße 10, 2 l. 11011
Für sofort ein Monatsmädchen für ganze Tag¬

gelucht Dambachthal4, 2.
Monatsfr. ges. liroeck , Tannusstr. 25, Stb. 3.
SSetffm,» auf gleich gesucht Meichstr. 16. 12532
Reiul. Weckfrau gleich gesucht Nerostr. 9. 13798
M. T. überz. k. L. g.. g. B.. Albrechtstr. 13. 13946
Mehrere brave Mädchen zum Aufräumen,

sowie ein junger ordentlicher Hausdiener
finden sofort Stestung bei 14004

M. Schneider , Kirchgafse 29 31,
_ ™Manusaetur- « . Modewaaren.
^g. Mädchen tagsüb. ges. Albrechtstr. 34, 3. 18987
Unabhängige verl. F »an f. kl. Haushalt tagsüber

gesucht Philippsbergstraße8, 1 r.
kräftiges Laufmädchen ges.

Blumen - Geschäft,
Bahuhofstr. 10.

Ein Lanfmädchen gesucht,
tt . Bie «-tJebereek , Confection,

. Wilhelmstraße 12, 1. 13533
Ein junges Lanfmädchen gesucht. 12984

, 4do !CStein , Lauggassc 48.
Ordentliches Laufmädchen gesucht. 13896

li . Nothnagel , Gr. Burgstraße 4.

Mädchen und Frauen
finden gegen gute» Lohn Bcschäfligung als
Flascheuspülennueu. 13722

Wiesbadener Kronenbrauerei.
Frau od. Mädchen zum Kastanienlesen sof.

gesucht Sedanstrafie3. 13776
Mädchen zum Packen

finden dauernde Beschäftigung. Aufaugslohii
Mk. 6.— per Woche. 13861

Cigarettenfabrik„Menes",
Webergasse 15, 1.

Arbeiterinnen
fiiiden sofort dauernde Beschäftigung bei

Gebrüder i *etmecliy,
Lniseiiplatz6. 13969

Mädchenu. Frauen finden dauernde Beschäftig.
Lohn Mk. 1.60 pro Tag, in der Bettfcder»
Fabrik, Schlachthausstraße 12.

Weibliche Versorrer», die SteUimg
such er».

berf. in, Schneidern und
e»WzZf v 4 p Fristren , sucht passendes Eng.

Saih. zii elfrageu Riehlstraße5, Hth. Part.
perf. im Schneidern

tfllMIIlllvl u. Frisiren, gewandti. Reisen,
sucht Stellung. Off. u. V. W . «8 Hauptpost!.
Eine junge Dame

von aiigenehnlem vortheilhaftem Acußer», welche
gut mit dem Publikum umzugeheu versteht, sucht
in einem Atelier als Empfangsdameeinziitreteu.
Gest. Offerten unter rc. ia . s&  Hauptpost!.

V̂erkäuferin, L'ÄLL -!"
brauche thätig war, wünscht dauerndes Engagem.
Offertenu. «I . 4 »« an d. Tagbl.-Verlag.

Bcrkäuferin mit guten Zeugn. sucht Stellung.
Off. mit. i*. W . 45 « au den Tagbl.-Verlag.

Ein einfaches Mädchen, mit Maßu. Gewicht
vollständig vertraut, sucht Stelle als Verkäuferin
in Colouialwaarengefchäft oder Bäckerei, unter¬
zieht sich auch in freier Zeit etwas Hausarbeit.
Off. mit. C. W . 44 » 01t den Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen LL"
aus acluvarer Familie, sucht Beschäftigung auf
einem Bürcnu. Offerten erb. postlagernd unter
« . fli. IS « Bad Langcn-Lchwalbach.

Ein junges Mädchen mit schöner Handschrift sucht
baldigst Stellung. Offerten unter V. II. 414
au den Tagbl.-Verlag.

E. g. geübt. Nädmädch.' s. St . Hochstätte 23, H. 2.
Mädch« s. Beschäft. i. Ausb. Steingaffe 18, 2 r.
B Stellen -Bürealt , Esten-

» bogengasie 14, Tel. 2363,
empfiehlt tüchtige Herrschastsköchiunen, Allein-,
Haus- 11. Zimmermädchen, sowie Kinderfräuleiii
und Ha ushälterin mit guten Zeuguisscu.

Privat -, aber Herrschaftsköchin
_ sucht Stelle zum 15. Oktober oder

sofort. Zu erfr. Bleichstraße 33. liurnc.
andere Herrschaftsköchin mit guten Zeugn. sucht
St . Central-Vür. (Fr. Köglcr), Wcbcrg. 48, 1.

Mädchcnhcim gfK
empfiehlt tüchtige Herrschaftsköchin sofort.

Ein anständiges junges Mädchen mit guteni
Zeugniß sucht Stelle, am liebsten als Haus¬
mädchen in gutem Hause. Zu erfragen
Bachmayerstraße4, 1. 13889

selbstständig in Kücheu. Haus, sucht
4 4 «, Stelle bei besserem Herr». Näheres

Blllchcrstraße 11, Part.
Eins. Mädchen sucht Stellez. Aush., z. 1. Nov.

Steing affe 31, Vorderh. Part.
Beffcres kath. Mädchen, im

w Kleidermachen , sowie in Handarbeit
sehr bewandert und das auch bessere Hausarbeit
mit übernimmt, sucht paffende Stelle zum
1. November. Näheres zu erfragen Adolph¬
straße6, Mittelbau Bureau.

Zwei Mädchen, -ei"8flefe*,cu

Geb. Mädchen aus guter Familie(Thüriugerin),
in allen Zweigen des Haushaltes, Kochen und
Kinderpflege erfahren, sucht, gestützt auf g. Zeugn.,
baldigst paff. Stellung. Off. zu richten nn Maria
Schngdelbach, Salfeld, Thüringen, Bahnstraße.
V Ein fleißiges braves Mädchen mit guten
Zeugnissens. Stellung in besserem Hause. Näh.
Hlieuenstraße 16, Mittelb. 1 l.

Für ein Mädchen von
14 Jahren LL-1. Ä
Familie gesucht, es wird mehr auf gute Be¬
handlung als auf Lohn gesehen, und ein
Mädchen sucht Stelle als Haus- oder Allein-
mädcheu für sofort. Näheres Schwesternhaus,
Friedrichstraße 28.

Empf. adrette Haus-. Zimmer- u. Alleinmädcheu,
prima zweijährige Zeugnisse.

Hüller ’* Büreau , Wcbergaffc 56, P.
Em älteres Mädchen sucht leichte Stellung.

Dasselbe sicht inehr auf gute Behandlung als
Lohn. Näh. Bleichstrabe 23, 1 St.

SS ® ** Junge perfecte Büglerin,
pSSSP erfahren, sucht Stelle in

Wiesbaden. Ebenso ein Zweitmädchen.
Gefl. Off. an T . BCsclienauer , Ems,
Cobleuzerstraße 16.

Mädch. f. Besch, i. W. u. B. Feldstr. 15, H. 2 r.
I . Fran s. Monatsstelle. Adlerstraße 26, 3 r.
Eine junge Frau sucht Monatsstelle für Morgens.

Häfnergaffe 17, Hths. 1.

Männliche Ueesonen. die Stelinng
fiiiden.

Stelle sucht, verlange unsere„ Attg.
Vakanzenliste". w . Hirsch,
Verlag, Mannheim. F80

Wer
Commis

mit schöner Handschriftz. sofort. Eintritt gesucht.
Off. u. T . li . 90 « a. d. Tagbl.-Verl. 13806

Einige Reifende gegen hohe Provision gesucht
Kaufmännische Bildiiug unnöthig. Blücher
platz6, 2. St . rechts.

Reisender.
Fabrik in Maler- und Anstreicher-Artikeln sucht

zum baldigen Eintritt einen tüchtigen Reisenden
für Hessen- Nassau und Hessen- Darmstadt zu
engagire». Gebildete redegewandteDeeoratiorrsmaler
werden auch berücksichtigt. Offerten unter
« . 419 » bcs. die (E.4179) F174

Aun.-Exp. Jak . loniueliel , Elberfeld.
Ein durchaus tüchtiger Techniker

— sofort gesucht. Offerten unter
*>. r « 9 an den Tagbl.-Verlag. 13854

Für nnfer Contor suchen wir einen
gewandten

jungen Manrr,
der mit einfachen Contorarbeiten ver¬
trant ist, ein« schöne Handschrift besitzt
und möglichst stenographiren kann.

Meldungen unter Angabe der Gehalts-
ansprnche znnächst nur schriftl. erbeten.

Bicbricher
Macearoni- « . Eicrteigwaaren-Fabrik

Vater & t )o.,
Geseüschast mit beschränkter Haftung.

Biebrich a. Rhein. F27
Junger Schreiber ^

Büreaugesucht. Zu erfr. im Tagbl.-Berl. 13821
Zur Führung von Versteigerungs-
Protokollen suche eilten zuver-
lässigen gewissenhaften Mann

»»t guter Handschrift. Offertenu. O. w . 454
an den Tagbl.-Verlag.

Ein tüchtiger Schloffergehülfe gesucht
Hermanustraße22. 13974

Tüchtiger Schloffergehülfe ges. Oranicustr. 23.
Schlossergejetten

für feinere Herdarbeiten gesucht. 14017
J . BBolilivein , Heleuenstraße 23.

Tücht. Möbelschreinsr
sucht Idolpli Hains,

Möbelfabrik Wiesbaden.
Tüchtiger Möbelschreiuer

gesucht. 14Y21
4 . Ilrnduiann , Schlachthausstr. 12.

Eu>guter Polirer sofort gesucht Römerberg 3.
Glasergehülfe gesucht Rheiustraße 20. 13848

j«. Kttferbursche
sofortgesucht. 14028

W . l ’icndeniiis & Co.

tüchtig- Knfergehülfen
sof. ges. 4»h . ISoehel , WcittHaudlung. 13956

48 . Jahrgang . No. 478.
Zwei Küfer per sofort von einer Weiu-

haudlung gesucht. Zu erfragen Göethestraße 4,
Büreau Hinterhaus. 13945

Sechs tüchtige Stneeatcnre finden sofort
dauernde Beschäftigung gegen hohen Stuudcn-
lohn bei 14003

B*eter Scliepp , Rttdesheim.
Tücht. Wochenschneider gesucht

- — Metzgergasse2, 2 Tr. 13724
Tücht. Schneidergeh. f. d. gesucht. 13865

BBe«t, Walramstraße 5.
Wochenschneider gesucht Oranienstraße 6.
Tüchtige Mockschneider

finden dauernde Beschäft.. Lobntarif 1. 13931
. . **• Schneider , Kirchgafse.

Tüchtiger Schneidergehütfe auf Woche findet
gute Jahresstelle Marktstrabe 12, Entresol.

Schneider aus Woche oefuclit Schwalbacherstr.55.
flesucht Fnediich-

WUHIUVl l ' straße 44 b. Seel . 14025
Nockschneider verlangt Goldgasse5, Laden.
Gewandter Wochenschneider findet dauernde

Stellung. EUenbogcugaffe 15. 13794
Tüchtiger Frisenrgehülfe bei hohem Lohn so¬

fort gesucht. B*n» I hebliardt , Friseur,
30. Michelsberg 30.

Koch gesucht kanggaffe F.
Ein Gärtner

dauernde Beschäftigung Luftkurort Bahnholz.
Tüchtiger Gärtner,

evcnt. verheirathct, jedoch kinderlos, der sich auch
im Haus und Fabrik beschäfiigeu muß, sofort
gesucht Biebrich, Rheiugaustraße 40.

Lehrling guter Familie gesucht.
Weslenberger Wwe .,

„ Schnlverg 8. 13757
Em braver Schlofferlehrling gesucht. 14016

jr. BBoiiiwein , Heleuenstraße 23.
Kräftiger junger Mann

als Kupferputzeru. für Hausarbeit gesucht 18970
. Hotel vier Jahreszeiten.

Ein fleißiger Junge aus guter Famtlie, im Alter
von 15—17 Jahre», wird in ein Herrschafts¬
baus für leichte Hans- und Gartenarbeit
für sofort gesucht. Gute Zeugnisse Grund¬
bedingung. Näh. zwischen1 u. 2 Uhr Maiuzer-
straße 10, Wiesbaden. 18988

Ordentl.Hansbnrsche geiucht Westeudstr.8. 13141
Junger Hausbursche

gesucht. C.  W , lieber . Bahnhofstr aßc8. 13997

Ein junger Laufburschegesucht.
Meyer -Iciiirg , Krauzplatz. 14001

Ein zuverl. Hausbursche von 15—17 I . s. ges.
B̂ r . BBÖrr, Adlerstraße 29. 13372

Ein Bur sche ges. Orauieustr. 34, Flaschcubierhdlg.
— Ein stadtkundiger Kutscher ges.

»— «r Bicbricl>erstrabe 25.
Ein Kut scheru. Stallbursche gesucht Adolphstr. 6.

Ein Ackerknecht ges. Schwalbacher-
straße 39, Hth. 13863

Zuverlässiger Fuhrmann«es. Luisenstr. 5, Coutor.
Ein tüchtiger solider Fahrburschc sofort gesucht.

BBeinricI» Btopp , Eltville, Deutsches Haus.
Ein Arbeiter fürs Kohlenlager
gesucht Heleuenstraße 8.

!Männliche Derjone » . die Ktelinng
suchen.

Junger Comptoirist, längere Jahre in der
Koylenbranche thätig gew., mit einfacher und
doppelter Buchführung, Correspondenz, soivie mit
allen Comptoirarbeiteii vertraut, sucht, gestützt auf
Ia Zeugn. u. Neferenze», per 1. eveut. 15. Nov.
anderw. Stellung. Genannte Brauche bevorzugt,
jedoch nicht Bedingung. Offerten erbeten unter
IS. W . 45 » an de» Tagbl .-Verlag.

üMJiff»*» Junger Manu, 22I . alt, militärfrei,
sucht behufs weiterer Ausbildung

Stellung als Volontär auf größerem Fabrik-
büreau, Offerte» sub V. o . »« « an beit
Tagbl.-Verlag.
ibeitsnneliweis Ratliliaus, -»--.
Mann m. s. g. Empfehl. s.St. a. Kassenbote od.
sonst Vertranensp. Caution k. gest. w.

Ein tüchtiger ordnungsl. GäVlKöt -' ,
28 I ., verh., ev., ged., sucht Dezember oder
Januar dauernde, womöglich Lebensstellung,
am liebsten in Baumschulen oder Obst-
Plantagen . Such, ist in allen Branche» er¬
fahren, worüber prima Zeugn. zur Seite stehen.
Würde auch kl. Vertraueusst. iibeniehmen. Auf
Wunsch Petzsöul. Vorst. Gest. Off. nebst GehallS-
bedinguugeii erb. unter Bf. W . II . 8» « an
BBudoir Messe , Frankfurt a. M. F138

I . M.. ged., mit g. Z., sucht St . in einem Geschäft
0. Hotel per 1. November. Offerten unter
Bk. W . 448 a» de» Tagbl .-Verlag.

_ , Alters, welch. .
gut bürgerl. kochen kann und im Haushalte
erfahren ist, n. ein jüngeres, b. schneidern, Haud-
u. Zinimerarbeit kann, wünsche» Stelle in einem
^ause zusammen nach ausw., auch»achd. Süden. .
Off. u»t . B». \v. «4 fl an den Tagbl .-Verlag.

'”' ^ 8 fl,,t  bürgerl. kocht,
lucht Stelle als Allein¬

mädcheni. kl. Haushalt. Bierstadterstr. 10, Part.
™ - ■ ' ; . | Ein solides brav. Mädchen m. guter Empfehlung
C. tncht. Hausmädchen KäSVä. 1"

‘Ein  btffereö Mädchen, in der
— Küche perfekt, sucht für sofort oder

1. November Stelle in kl. Haushalt oder bei
einseiner Dame als Mädchen allein. Näheres
Woritzstraße 23. 1.

Todes-Anzeige.
Im tiefsten Schmerz theile ich Verwandten, Freunden und Bekaunten die

traurige Nachricht mit, daß Donnerstag Abend5 Uhr mein lieber, treuer Gatte, unser
guter Vater, Bruder und Sä>wager,

Josef Gnndlich, SchrMletzer,
im 32. Lebensjahre sanft entschlafe» ist.

Um stille Theiluahme bittet
Die tieftrauerude Gattin:

Therese Gnndlich, geh. Winan,
nebst Kind.

Wieobaden, Uüdeoheim, de» 12. Oktober 1900.
• Die Beerdigung findet Sonntag, 11 Uhr Vormittags, vom Trauerhause,

Bismarck-Ntug 86, aus statt. 14012
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. 478 . Myrgen -Ausgnbe.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Ohne BeranNvortlichleit der Redaltion.)

Vereins -Nachrichten.
.Mittheilunae» unter dieser Rubril werden bis znm Ulnfana von so
unentgeltlich ausgenommen, sür jede weitere Zeile wird der '

15 Pfg. berechnet.)

* Der „Freidenker -Verein " hat das Arbeitsprogramm
sür den Winter fertig gestellt und ein Referat des Vorsitzenden,
Herrn Rentner Richard Hoch, über das Thema „Atheisten und
Antichristen" gelegentlich der Wochensitznng am nächsten Montag
(im oberen Walhalla-Sälchen) wird in dasselbe einleiten. Wie immer
sind Gäste(Damen und Herren) in der Versammlung willkommen

Klimmen an« dem Publikum.
* Zur Die n st boten frage . Unsere Zeit beginnt zu begreifen,

daß die Humanität mehr als ei» bloßes Wort sein sollte und gesetz¬
geberische Maßregeln suchen die Lage der arbeiteilden Elaste' nach
Gebühr beständig zu verbessern. Nachdem so der Neun-Uhr-Laden-
schluß obligatorisch geworden ist, wäre cs wohl endlich an der Zeit,
auch der häuslichen Angestellten zu gedenken. Staatliche Eingriffe
nach dieser Seite hin sind jedoch für absehbare Zeit kaum zu er¬
warten, würden auch, da bislang leider die wenigsten Menschen
vorurthcilsfrei genug denken, unverstanden bleiben und große Miß¬
stimmung Hervorrufen. Es ist daher von Nöthen, vor Allem einmal
dem betheiligten Publikum den Gegenstand in der richtigen Beleuchtung
zu zeigen und nur dies soll der Zweck dieser bescheidenen Zeilen sein.
Vielleicht geht doch Mancher und Manche mit sich selber zu Nathe
und suchen dann in ihrer Sphäre wenigstens die schreiendsten Miß¬
stände zu beseitigen, cs wäre, wenn auch ein bescheidener, doch
immerhin ein Erfolg, des Schweißes der Edlen wcrth. Es dürfte
kaum einen Beruf geben, der so die Kräfte ausnutzt und eine so
unerhört lange Arbeitszeit erfordert, wie der der Dienstmädchen.
Man betrachtet es einfach als selbstverständlich, daß ein solches
Geschöpf, unter völliger Aufgabe der eigenen Individualität, sich
uns als eine Art höheres Hausthier zu eigen gegeben hat, über
Mfet Zeit und Arbeitskraft wir ganz uuumfchränkt vcrsügen.
Mürtzens6 Uhr, wenn nicht gar noch früher, beginnt der „Dienst"
und ist oft um 10 Uhr Abends noch nicht beendigt. Die Ruhe-
pausen, wenn man überhaupt von solchen rede» kann, bestehen
höchstens in der dem Einnehmcn der Mahlzeiten gewidmeten Zeit,
ov selbst da noch von Seiten der Hausfrau oder Töchter durch
besondere Wünsche verkürzt. Und was das Essen anbelangt—
mochten es die meisten Herrschaften am liebsten auf die Goldwaage
legen, während es doch einleuchten müßte, daß ein Dienstmädchen,

seine Kraft auf d.as Höchste anspannen muß, mehr Nahrung
Nothig hat, als eine„Dame", die sich gewöhnlich weder geistig noch
korpenich besonders änstrengt. Tag für Tag muß das Mädchen
^ ...Ekelhaftesten Arbeiten für geringen Lohn verrichten, um sich
dafür— verachten zu lasse». Seine Zuchtmeisterinne» sollten nur
einmal eine» Tag für dasselbe Geld derartige Arbeiten verrichten,
dann würden sie die Sache mit andere» Augen ansehen, obwohl ihr
urtbeil auch dann noch nicht als maßgebend zu erachten wäre, da
sie die Arbeiten nur einmal und für sich selbst thun würden, nicht.

Samstage den 13 . Oktober.
>v» das Dienstmädchen, täglich für fremd- Leute, die sich, im Voll-
gefnhl ihrer höheren Bildung, herausnehmcn, es von oben herab zu
behandeln. Ein Mädchen stellt seine ganze Persönlichkeit in den
Dienst der Herrschaft, man sollte meinen, dafür verdiene es auch
das Maß der iiidividncllen Freiheit, welches jedem erwachsenen
Menschen zukommt, wenn er sich nicht als Gefangener, als Sclave
ftthlen soll. Die einfachste Pflicht der Menschlichkeit schriebe folqende
Zeitemtheilung vor: 10 Stunden Arbeit(schon sehr hoch gegriffen).
8 Stunde» Schlaf (das Mindeste für körperlich schwer arbeitende,
meist noch jugendliche Personen) und6 Stunden Erholung (wovon
mindestens eine Stunde zur beliebig freien uncontrolirten Ver-
fügnna). Der Sonntag Nachmittag wäre stets (und nicht etwa nur
ÜUE." Tage) unter allen Umständen frei zu geben und zwar von
3 Uhr bis Abends 10 Uhr, sodaß das Mädchen von dem Zwang,
zur Effensstunde da sein zu müssen, an diesem einen Tage beireit
wäre. l. s .

48. Jahrgang. 1900.

Vermischtes.
* ©in* *tf*rn * Brück*, auch wenn sie noch so solide gebaut

rft, erfordert ihr ganzes Leben hindurch nicht unbedeutende Summen
zu ihrer Unterhaltung. Je größer Uud wichtiger sie ist. desto mehr
Umstande müsse» mit ihr gemacht werden. Die Rieseubrückeu.
welche bedeutende Flnßübergänge bilden oder gar Meeresarme über¬
spanneu, haben ihr eigenes Wärterpersonal, das sic sorgfältig über¬
wacht, jeden Niet und jede Schraube beobachtet, Senkungen und
Schwingungen konstatirt und mit der Pflege ihres eisernen Schütz¬
lings vollauf beschäftigt ist. Alle2 oder3 Jahre ziehen sie ihm
ein neues Farbenkleid an, um das Eiurosten seiner Glieder zu ver¬
hindern, denn der Rost ist der ärgste Feind der eisernen Träger uud
der sie jesselnden Nieten und Schrauben. Deshalb gewinnt auch
die erste Oelfarbcnbekleidung, die eine neu erbaute Eisenbrücke er-
halt, ganz besondere Bedeutung, denn von ihr hängt zum guten
Theil die Lebensdauer derselben ab. Bei Riesenbauten, wiez. B.
der Forthbrücke, erfordert jeder Anstrich Zeit und Geld in Menge.
Als das Ltahlrahmenwerk dieses Wnnderbaus glücklich ineinander-
gefugt worden war. wurden zuerst alle Röhren, Träger und Platten
mit Stahlspanen und Drahtbesen von den kleinsten Spuren von
Rost befreit und dann mit heißem Leinöl eingericben, bis die ganze
Brücke wie Lackleder glänzte. Nun erst wurde sie zweimal hinter¬
einander mit rothem Meniiigeanstrich versehen, dann mit Eisenoxyd
m zwei Lagen angestrichen. So vor Rost geschützt, hält sich die
Brücke drei Jahre lang. Nach Ablauf dieser Zeit sind die den
Witterungseinflüssen besonders ausgesetztcn Obertheilei» der Lage,
einen neuen Anstrich vertragen zu können, während die nahe über
der Wasseroberfläche liegenden Träger und Rohre, die unter den
Einwirkungen des Scewassers am meisten zu leiden Habei,, sogar
alljährlich mit einem frischen Farbenkleid bedacht werden müssen.
Dag so ei» Kleid mit den theuersten Schöpfungen der Pariser
Damenschneider an Theuerkeit wetteifertest bei den Nieseudimensioucn
dieses Bauwerks nicht zu verwundern. (Mitgetheilt vom Patent-
bureau Carl Fr. Reichclt, Berlin NW. 6).

A Heilkräftig er Angensast. Nach der Ermittelung eines
chwedische» Forschers Lagerheim wissen die norwegischen Fischer
eit langer Zeit von der merkwürdige» Eigenschaft eines Fisches,

die der Wissenschaft bisher unbekannt geblieben ist. Der Fisch gehört

zu der Gruppe der sogenannten Ulkfische, im Norwegischen Iler
genannt, von der Thierknnde als Sebastes bezeichnet. Er ist aus¬
gezeichnet durch eine prachtvolle carminrothe Färbung der Schuppen
und ist zunächst in den Gewässern Grönland? und Islands ge¬
funden worden. Oftmals tritt er auch an der norwegischen Küste
aus. Sein Fang ist für die Fischer immer mit einer gewissen Gefahr
verbunden, da sowohl an seinen Flossen als besonders an seinen
Kiemendeckeln lange und starke Stachel» sitzen, die höchst nnangenehnie
Wunden verursacheil können, wenn bei dem Berühren des Fisches
PW «le ,"uh " ste Vorsicht beobachtet wird. Jedenfalls kommen
solche Verletzungen durch den gefangenen Ulkfisch häufig vor. wenn
die Beute von der Angelschnur losgemacht werde» soll und die
Wnndewurde stets in Entzündung und Eiterung übergehen, wenn
die Fischer nicht ein Gegenmittel wüßten, das ihnen der Fisch selbst
liefern muß. Dieses besteht in dessen Angensast. Der Verletzte
reißt uaiulich die Augen aus dem Kopfe des Fisches und drückt
ihren Saft auf die Wunde aus, wodurch eine rasche Heilung ge¬
sichert wird. Es konnte ja sein, daß diese Wirkung nur eine Folge
der durch den Saft bewirkten Reinigung der Wunde ist, aber von
mehreren Forschern ist bereits die Beobachtung gemacht worden,
daß der Angensast geradezu eine tödtliche Wirkung ans Bakterienauszuuben vermag.

HaiifeiHk werden jährlich sää
ausgabt durch kheurcs Bmumrirett in zweifelhaften In.
sertwnsorgane,,. wer zur Erzielung geschäftlichen Gewinnes sich
des Inserats htitfttttt00b00 bedienen will, prüfe daher eingehend
die massenhaft auftauchenden Angebote von publicationsinitteln
und verschaffe sich vor Ertheiliing eines Auftrags zuverlässige
Auskunft über folgende beachtenswerthe ffauptxunkte: Wie weit
erstreckt sich die Verbreitung? Ist die Verbreitung ganz oder
theilweife nachweisbar ? was spricht für das Gelesenwerden
des Inserats ? welchen Kreisen gehören die keser an? Rönnen
zilfermähige Angaben über die Zahl der Bezieher des
Insertionsorgans gemacht werden? wenn nicht, warum nicht?
wie ist die typographische Ausstattung des angebotene,,
publicationsmittels? wie das Arrangement der Anzeigen?
Rönnen Muster vorgelegt werden? wie stellt sich der Preis
gegenüber anderen, notorisch erfolgreichen veröffentlichunas-
mltteln? — Rönnen befriedigende Auskünfte auf obige Fragen
Nicht gegeben werden, so kann es für den kaufmännisch
rechnenden Empfänger gewisser Jnsertionsofferten nicht zweifel¬
haft sein, wie er sich denselben gegenüber zu verhalten hat,
will er sich nicht nachträglich den Vorwurf machen, er habe
GL zum Fenster binatisêworfen!!

äiri Massenvertheilung in Zeitungen , in Ltotationspressen -Druck , auf farbigem wie weissetn
Papier , liefert ausserordentlich billig die

L . Schellenherg sclie  Hof -Suchdruckerei,
Wiesbaden , Langgasse 27.

Fremden-Penstons
Vegetarische Pension Winter

niüciierstrasse 19 , P.
Daselbst gut bürgerlichen Mittags- u. Abendtiscli

Villa Clisabethenstraße7
elegant niöbl. Zimmer mit und ohne Pension

Mäßige Preise.
Pilla

Pension zu vermiethen.
sind2 leere
Zimmer m.

Kiiprlleiip. 3.1. Ws .-U:
Kapellenstr. 3. I.  Etage,

j)inimcr mir2 Bette» dauernd zu vermiethe».

5?̂ iila JSeaiilieu ‘%
HO. Merutlml IO.

Hochhemchaftlich möblirte Wohnungen mit
Auehe, aiich einz.Zim. mit od. ohne Pens, zu vm.
Aller Co mfort. — Telephon 545. 6334

Rheinstr. lll , 3. Et .,
»äs; 1* ' °°">"-
* Bgaasg .fe »"

®Hißc Siidzimmer, SÜ5E
loO Mk. monatl. Geineinschaftl. Speisc-vou 80

und Lese, Näh im Tagbl.-Verlag. 6563
Ein alleinstehenderälterer Herr findet als

alleiniger Miether sür sofort
liebevolle Aufnahme

und Veipfleguug bei einer kleinen ruhigen Familie
m einem kinderlose» Haus iu der erste» Etage.
Gefällige Offerten unter n.  ha . 3« o  an den
Tagbl.-Verlag erbeten. 6495

Eine Wohnung , Part . ob. 1 St ., 8- 4 Z..
™.rJ. 111' ' auf 1. April 1901 gesucht. Off.
*" Un ^ an den Tagbl.-Verlag.

Ziu» 1. Dezember bezw. 16. Novemberd. I.
wird eine gut möblirte, vollständig eingerichtete

Wohnung
von4—5 Zimmern nebst Kücheu. Zubehör in ge¬
sunder kreier Lage von vornehmer Familie auf
em Vierteljahr zu miethen gesucht. Größte
Sauberkeit Bedingung. Offerten mit Preisangabe
sub li . IV. 4SI an den Tagbl.-Verlag erb.

Billa von 5 bis
6 Zimmern in der!

„_ von Mk. 2400
bis Mk. 2800 aus einige Jahre zu mietben
gesucht. Offerten unter SKin.mcr Sl»
Kaiierhos erbeten,

Wohnungsgesnch.
Eine stille Familie(2 Perf., Pension. Staats¬

beamter), suchtz. 1. April 1901 eine der Neuzeit
entsprech. -ausgestattete Wohnung von5 Zimmern,
Küche, Mansarde ec. Fr. Off. mit Angabe der Lage
und des Miethpreises rc. unter » . HA. 2« « an
be« Tagbl.-Verlag.

. -w Kleine Familie sucht kleine2-Zimmer-
Wohnung auf 1. Jan . 1901. Pünktlicher Zahler.
Näh, im Tagbl.-Verlag._ 6639

2—3möb!.somligcZimmer
mit Küche, Nähe Kochbrunneu, für längere Zeit zu
miethe» gesucht. Offerten mit Preis u. HA. KM»
postlagernd Berliner Hof erbeten._

Ein hübsch möbl. Zimmer,
möglichst mit Clavier, Südseite,

von «»em jungen Mann gesucht. Offerten unter
* • an den Tagbl.-Verlag.

Möbl. Zimmer
sucht sol. kiuderl. Ehepaarm. 2 Bett, oder Wohn-
u. Schlafz Kapellenstraße od. Nähe. Off. m. Pr.
erbeten nntei; i<\ » . « . » „ «»«; nn r
Mo»»«. Wiesbaden. (P.opt.2574) F138- r loa

Photographisches
tyit & ti &V 311 miet()en »esucht . Off.

erbeten mit. Z . J . 748
nn den Tagbl.-Verlag. 6547

Dar

Mniiiipitiuliiiicia-Wirm
Lion & Cie .,

Schillerplatz 1— Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

Familien -Wohnnngen,
Geschäftslokalen,
niöblirten Zimmer ».

Vermiethung 'ev
UiUe« . Ha« fer etr.

Sonnenbergerstratze47 Billa mit Stallung
sür 4 Pferde, Remise, Heuboden und Kütscher-
Wohnnug ist zu verinietheii oder zu verkaufen.
Garten von 63 IH-Rutl,. N. Vorm. das. 6307kirnen von 00  i_j=»n,tt). vc.  rvorm. oaj. 630,

Eine hochelegant möbl»
flrt "der etagenweise zu vcrmicthen

Näh. im Tagbl.-Verlag. 6638

Billa am Rhein.
In schönster Lage Biebrichs ist eine Villa mit

großem Obstgarten uud Hinterhaus per sofort
zu verniiethen. Näheres im Tagbl.-Verl. F156

Mefchäftslolrale ete.
BahnhofstratzeS Laden auf 1. April zu ver-

inieihen. Näheres1. St . 6409
Bleichstratze2 ei» Laden ». zwei gr. Büreau-

Räume, event. zusammen zu verniiethen. 3988
Datzheimerstr. lll große Lagerräume zu verni.

Näh. das. 5039
e 8, Part., Werkstätte nebst

.. verm. per 1. Jan . 1901. 6583
- - - . Wohnung an Putz- 0. Kurzwaaren-
geschäfk sof. zu verm. Näh. Albrechtstr. 81. 6579

Mahnungen.
Alvrcchtstratze 31, Eckhaus, ist die 2. Etage,

5 Zimmer mit Zubehör, neu hergerichtet, sofort
billig zu vermiethe». 6377

Bertramftr. 1«, J„t'mS
» Zubehör sofort zu verm. Näh. bei 6173

»ireli , Bertramstr. 7, Part.
Herdcrftr. 24 , Ecke Riehlft *.

(Neubau), sind Wohnungen von4 u. 5 Zim.,
Balkon, Bad n. allem Zubehör, auf gleich oder
spater zu verniiethen. Näheres im Haufe selbst,
1. Etage, ti.  HüUlcli. 4870

&wn9nrtenftrß &« 17, 2, 6 Zimmer, Bad,
Mansarden, nebst Zubehör sofort zu vermiethen.
Preis 1200 Mk. 6357

Hochherrschaftliche
Wohnung,

:r-Friedrich-Riug 5, 2. Et. 8 Zimmer,.1901
Kaiser- .̂ . .. , „ _ _ _

3 Balkons, Maus, re.,"ist znm1. Jan. ffZOl zu
verm. Zu besicht. v. 11—2 Uhr. Alles Nähere
Wiener Caf̂ , Webergasse8, b. HH«il,viN.

Kaiser - Friedrich-Ring 18,
Part., 5 gr. Zimmer und reichl. Zubehör zu
vermiethe». Näheres Lion, Schillerpfatz1 oderTveodorenstraße2. 5191

Kais.-Fr .-Rina 82
die 1., 2. u. 3. Et., hocheleg., 9 Zimmer,
4 Balk., Bad, Speiset, 2Mans., 2 Keller,
Parterre6 Ziniuier mit demselben Zubehör
zu vermiethe». Näh. daselbst. E>917

Kaiscr-Fr.-Ring 92
’ Wohn»ng, 5 große Zimmer,

Badezimmer nebst allem Zubehör, an,
«lttch oder später zu vermiethe». Etnzu«
sehen Bormittags von 10- 12 ». 4- «.
Näh. Bel-Etage. 4210

, Kaiscr-Fr .-Ring 94,
bei ber 5100̂1)5)11̂ ?, ist sofort zu verm. herrschastl.

2. Etage, 6 Zimmer, Badezii,,., gr. Frontspitz-
zimmer, Mansarden, 2 Balkons. Erker. Gas
». elektr. Licht, sowie aller Comfort, per sofort
oder spater. Nähere« daselbst2. Etage. 6610

Kirchgastr 24 zwei Zimmer, Kücheu. Werkstatt
zu vermiethen.
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vis-ä-vü dem „Nonnenhof", 6 Zimmer, Küche u.
Zubeh., ganz oder getheilt, per sofort zu
verniiethen. Nah. Kirchgaffe 36,1. 6285

Mainzerstraße 34 sind3 Wohnungen it 3 Zim.
nebst Zubehör sogleich zu vermiethen. 6287

Mauritiusplatz 3 sch. Mans.-Woh. sof. od. sp.
zu vm. Näh. b. Herrn SebSter , Vdh. 6427

Bel-Etage. 6 Zimmer
und reichliches Zubehör aus sofort

oder spater zu verm. 5751

Parkstratze StÄÄsfS
denzimmer, 2 Mansarden, Bad, Küche, Speise¬
kammer, Auszug, Gas , elektrisches Licht und
6^08 ",„Garten, sofort oder später zu beziehen.
Alles Nähere Adelheidstraße 21, 2. Etage. 61 89

Biktoriaftr . 8, Billa.
Herrschaftliche Bel.-Et.. 5 Zim., Balkon.Badezini.,

3 Kammern. 2 Keller, Garten, Waichk.. Trocken-
weicherz Benutzung, auf sofort zu verm. Näh.

^Mmn ^ straße6 ^ ^ ar4 ^ ^ ^ ^ ^ ^ 554g

Weiße»,burgstr . 6 L«
Wohnung , 3. Etage, mit Bad, reich!. Zubehör,
el. Licht u. Gasanlage, 2Balkons. Kohlenaufzug,
aus sofort od. spater zu verm. N. Part . l. 6259

Wohnung, 5 Zinimer, Kücheu. Zubeh., auf 15. Okt.
zu vcrmiethen. Näh. Bahnhosstraßc9, 1. 6017

Wohnungen von 5—6 Zimmern zu verm. Näh.
durch « . Ncrostraße 44.

Ausiuövts gelegene Wohnungen.
Dlareuthal Ro . I Wohnung(Frontsp.) zu vm.
vastnhof Dotzheim Wohn . v. 2 Z. u. Küche v.

1. Nov. an zu vm. Näh. Wiesbadenerstraße7.

MSstlietr Mohnnnge« .
Beibbcrgstraßc 14 zwei möbl. Etagen mit eiliger.

Küchef. d. Winter zu vermiethen.
Lulsenst ratze 3, nabe Parks., 2 möblirte Zim.

mit Küche zu vermiethen. Näh-Photogr . Atelier
van Bosch , Part . 5808

Billa Nerothal IS
eleg. möbl. Wohn. (5 Zimmer, Küche, ZubehO

prciSw. zu vermiethen.
Rirolaöftraße 1 möblirte Wohnung mit einger.

Küche für den Winter zu vermiethen.
Pension SanLfouki , Sonnertbergerstr . 81,

für den Winter Südzimmer frei, event. hoch¬
herrschaftliche Familienwohnungmir Küche. 6503

Taanasstratze 43
schön möbl. Etage für den Winter zu verm. 4500

Etage , 5—6Zimmer, Küche
1 * V und Zubehör, ev. ganze Villa,

für die Wintermonate zu vermiethen. Näh. im
Tagbl.-Verlag. 6279

Wohnung zu vermiethen, Billa,
i . Kurvicrtel. N. Tgbl.-Berl. 6010

In feinster Lage, direct am Kurhaus und Koch-
brunncn, sehr elegant möbl. Etage mit Küche,
ö Zimmer, Badezimmer, Dienstbotcugclaß, auf
sofort zu vermiethen. Preis 350 Mk. Näh. im
Tagbl.-Verlag. 5300

Modi . Zimmer und Mansarde«.
Schlafstelle« etr.

- .-J«48 ist cinelmöbl. M. an eine» ordcntl.
Mann sofort zu vcrmiethen.

«helheidstr . 60, P., 2 gr. m. Z. m. o. o. P . 5842
Bdterstratze 61, 2 Tr., erhält ein anständiges

Mischaftsfranlein Kost und Logis. 6573
Alvrcchtstratze 8, H. 1 St . , 2 möbl. Zimmer

zu vcrmiethen. 6421
Sllbrechtstr« 18, P . , gr. g. m. Z. a. b. H. 6611
Albrcchtstr. 13, 1. El., g. möbl. Z. zu v. 6438
A brcch ratze 14, Stb. 2, Schläfst, zu v. 6588
Alvrechtstr. 21, 2, l ,n.Z. u. 1 s. Z., sof. 6152
A4threchtstratze 87 gut möbl. Zimmer an an-

ständigen Herrn zu vermiethen. 6514
«Uvrechtstratze2« , 3. Et. I., ein g. möblirtcs

Zimmer zu verniiethen. 5942
Albrechtstr. 31 möbl. Zimmer sof. zu v. 6580
AKärenstratze 2 möbl. Zimmer mit einen od. zwei

Betten (!ep. Eingang) zu vermiethen. 6552
Biö «»arck»-i"g 36, Lorderh. 1 St . r.. möblirte

Mansarde sofort zu vermiethen.
Visularck -tliing 36, 2 rechts, elegant möbl.Zim.

mit Pension für zwei Geschäftsfräulein. 6321
t »lei<hftraße 3, 1. St ., ein schön möbl. Zimmer

mit 1—2 Betten und Pension an bessere junge
Lente zu vermiethen. 6150

vtcichstraße 20 , P. l., eing. möbl. Z. zuv. 6147
Bleichstratze 37, H. 1., eine Niöbl. Maas, zu vm.
Blücherstr. 3, H. P ., schön möbl. Zim. zu vm.
Mücherstr . 12, Vdh. 2 r.. frdl. möbb Zim. 6449
Kt. Burgstratze 8 , 3 St ., eins. möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension billig zu vermiethen.
Damvachthal 4 schön möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension zn vermiethen. 5558
Dotzheimerstratze «, 2. Etage. 2 fein möbl

Ziuimcr abzugeben. 6471
D - tzhetu-erstratze 10, 1, g. möbl. Z. zu v. 6506
FLmserstratze 42, Part., schön möbl. Zimnier
st---' zu verniiethen. 6422
8aulb,u »»»»ei,str«tzr 3, 2 Tr., möbl. Zimmer

z» verniietlien. 6589
Kaulbrunnenftratze 12, 1 St . rechts, großes

schön möblirtcs Wohn- und Schlafzimmer, mit
o. ohire Küche(auch Zimmer einzeln) zn verm.

Keldstratze27, P. r.. crh. 1- 2 aust. Arb. Log.
kfrankenstratze6, 2 St « l«, kann ein reiiilicher

Amerter Theil an einem Zimmer haben.
Frankenstr . 10, 3 St ., ein eins. mW. Z zu v.
Frantcnftr . 13, Hth. 3 l.. möbl. Z. zu v. 6577
Lrankcustr. 10, Vdh. P .. e. Arb. fch. Log. 6404
klranlenstratze 21 , Vdh. 3, ei» möbl. Zimrmr

mit Kaffee(Pr . 16 Mk.) zu vermiethen. 6590
Yraukenstr. 23, 3 l.. ein sch. möbl. Z. zuv. 6206
lfirankeiistr. 24, 2 l., erb. 2 r. Arb. sch. L n. K.
k-rantriistratzr 2« , 2 St . l.. möbl. Zimmer

zn vermiethen. 6635
Kriedrichstratzc21, 1. Etage , möbl. Z. 6584
»Äoetheftr. 18, LLM -'K

--chlasz. «sep. E.) bei ruh. F . mit o. ohne Elav.
< eldgaffe 13 einfach niöblirteS Zimmer zu

Gustav - Sldoifstratze 3 , Hochpavt., sch. möbl
Zimmer (12 II. 20 Mk. monatl.) zu verni. 6622

Gustav -Adolfstratze 7, Part ., ei» schön, möbl.
Zinimer (Hochp.) mit Frühstück zu 22 Mk. zu v.

Heleueustratze 11, 1 l., ein möbl. Zinimer an
Ladenfraulciii abzugeben. 6581

Helcnenstratzc 25 , 1, zwei schön inöbl. Zimmerzu vermiethen.
Heleueustratze 27 ein möblirtes Zimmer mit

zwei Betten zu verniiethen. 6371
Heleueustratze 30 , 1. ein möbl Z. zu v. 5656
Hellmundftr . 32 , P ., ein möbl. Zimmer zu v
Heümundstratze 32 , 1, gut möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension zu vermiethen.
Heltrnuudstratze32 , 2. möbl. Wohn- u. Schlaf¬

zimmer(sep. Eingang), auch einzeln zu vm. 6288
HelltNUUdstr. 38 , M. 1 1.. fr. IN. Z. zu v. 6621
Hellurundstratze 89, 2 St . h., ein sch. Zimmer,

niöblirt, gleich oder später zu vermiethen.
zL»elIm»»« dstratze 40 , 1. St . l . (Ecke Wellritz-
'V straße), sch. mbl. Z . an anst. Herrn zu vm.
Hellmun - str. 36 , S . 3, erh. zweir. A. L. 6624
Herumntrsiraße 2,1 , sch. möbl. Z. (sep. ©.). 6316
Hermaunstr . 2, 1, erh. aust. j. Mann sch. Logis.
HerMauirstraße 22 ein möblirtes Part.-Zimmer

(sep. Eilig.) zu vermiethen. 6484
Herinanustr . 22 , H. I, crh. z.Arb. K. n.L. 6000
Hermaunstratze 23 , 2, möbl. Zim. b. zn verm
Herma, »ustratzc 24, 1. Et., erhält besserer jung

Mann Kost und Logis. 6463
Hertuannstrutze 24 , 2. Et., erh. jg. anst. Mann

Kost und Logis. 5922
Hcrrnmüylgaffe 9 m. Z. a. Ladenfrl. z. v. 6586
Hirschgrave», 12, Part., möbl. Zimmer an beff.

ausländ. Arbeiter zu vermiethen.
30 , 1, m.  Zimmer nt. od. o. P . zu v.

Remise«. Ktalln«se«, Kchr««e«.
KeUer- etr.

Datzhermersir. 18 3 große Keller für Obst und
Kartoffeln zu vermiethen. Näh das. 5038

»udwigstratz« 1 Stallung für 4 Pferde, Futter¬
boden, Remise und Wohnung per 1. Januar zu
verm. Näh. daselbst1 St . r . 6298

Weißen burgstratze 0 , Part, l., zwei gr. Keller
sofort zu vermiethen. 6227

S-- VeniMtlltttrmeii 9

Miatlstratzc 39, Mtlb . 1. Et ., sch. uiöblirtes
»»» Zimmer mit sep. Eing. billig zu vermiethen.

| Kellcrstratze 12, 3 St . l., einfach möbl. Zimmer
sofort zn vermiethen.

Kirchgaffe 9 , 3, gut möbl. Ziininer preisw. sof
Kirchgaffe 13, LLILNL

n. Schlafzimmer zu verm. 5647
Kirchgaffe 19 eleg.niöbl. Zininicr im1. n. 2. Stock

zu vermietlien. Näh. MrU -gr. Lade». 5685
Kirchgaffe 23 , ISt ., möbl.Zimmer mit Pension

zu verm. 5g77
Kirchgaffe 30 , 3 I., schön möbl. Zimmer zn vui.

9 2 St . l., ei» kleines möbl.
Jlvvvf “ r Z 'nimer sofort zu verm.
Letzrstratze7, 1, schon mobl. ruh. Z. z. v. 6637
Luiseustratz« 43, P ., ein sch. möbl. Zimmer zu v.
Marktstratz« 20 neu möbl. Zininicr zu v. 5403

Kurhaus . Nachniittags4 Uhr: Concert. Abends
8 Uhr : Concert.

Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Othello
Bcstdeuz-Hheaker. Abends 7 Uhr: Dollya alka-Ikeater.Abends8 Uhr:Vorstellung.

shatten -Ayeater. Avds.8 U!,r : Vorstellung.
Aarietetheater zum Würgertaak. Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Heilsarmee , Frankcnstraße13, Abends 8'/» Uhn

Oeffentliche Versammlung.
Wiesbadener Knnstfäte , Luffenstraße 9.
Uanger ' s Kuiitisalon , Taunnsstratze 6.
Weftasrikanische Ansstellnng , Rheinstraße 54.

Geöffnet von 9- 1 Uhr Von», u. vou 3—6 Uhr
Nachmittags.

Hemeinsamr HrtsttranLeukaffe. Kaffe: Luiseu-
straße 22. Pari.

Bolkslefehair», Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12  Uhr Mittags bis 10 Uhr Abends,
Sonn- und Feiertags von 10 bis 1 Uhr und von
3 bis 90- Uhr. Eintritt frei.

Verein für Auskunft über Wohlfahrts -Hin¬
richtungen «nd Rechtsfrage» . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Rathhanse im Büreau der
Arbeitsnachweises(Männer-Abtheilung).

Wrei115  Zlachrichteu
mitunmVc  21 kann ein alt solid. Mädchen
sv » Süilaiffelle haben (6  Mk. monarlich).
Mtchelsberg 12 niöbl. Z. an e. Fr!, zu v. 6620
Mor,tzstr. 2« , Sib . 1 St . eins. mbl. Z. zu vm.
Moritzstr. 32, Hth. 2. eins. mbl. Z. sof. zu vm
Maritzstr. 80, 1 l., g. sch. niöbl. Zim. z. v. 6418
Nerostratze 4, 2, schön möbl. Z. zu verm. 6291

Nerostraße 9, Ä r'S,,äf
zn vrriiilrtben. gM

^ ^ 'E»stratze 23 , 1 St . , schön möbl. Zimmer mit
1—2 Betten zu vermiethen.

Rerastr« 41/43« 2 l. bei llittrich , eleg Niöbl
Zimmer mit hoch:. Bett billig zu vcrmiethen.

§UAe« gafle 12, 3 St . , schön möbl . Zimmer
»n»t Pension zn vermiethen.

N »colasstratze 3 möbl. Z. mit und ohne Pension
auf gleich oder f. d. Winter zn vergeben. 6155

Oranienstr . 2, Part., in. Maus. m. Kostz. vm.
Oraniensiraße 4, 2. Et., gut möbl. Z. z. v. 5850
Dranicnstt -. « , 1. g. m. Wohn- u. Schlafz. 6314

“ ck..Zi»

-rmtetben.
C idgaffe 17, 1, Salon und Schlafzimmer mit

Piautno und Frühstück für 50 Mk. per Monat.

Oranienstraße 28, ' Hth.. möbl. Part.-Zimmer
an einen Herrn zu verniiethen.

Oranienstraße 27 , 2 St . r. , ein gr. gut möbl.
Zim. mit 2 Betten an einen od. zweiH. sof. zu v.

Oranienstr . 27 , H. P ., k. anst. L. K. n. L. erh.
Phttippsvergstratze 21, 2'/- Tr. vorn, hübsch

mobl. Zimmer sofort zu verm. tlngea -.
Rheinftr . 81 , 1 St ., gut möbl. Zim. sof. z. vm.
Riehlstratze 8 , Hth. 1., ein möblirtcs Zinimer

mit 2 Beilen ans gleich zu verm. 6333
«ödcrallee 22 , 1. Et. r., g. m. Zim.z. v. 6176
fvroouftratze 14, Part., großes möbl. Zimmer
V » mit oder ohne Pension zu vermiethen. 6551
Saalgaffe 10 möblirtes Ziniiner. 6530
Schachtstratze31 , 2 r«, eins. möbl. Zimimr zn v.
Schar»»hoes1steatze5, Metzgerl., erh. zwei anit.

lunge Leute Kost und Wohnung. 6636
Scharnhorststratze 15, 1 St ., schön möblirtes

Zimmer an einen beff. Herrn zn verm. 6576
Scharnhorsrstr. 26 , Grb. 1 r .. g. m. Z. b. z. v
Alchntzenyofstratze 2 erhalten anst. Leute Kost

und Loqis. 6545
Schnlbcrg 17, H. 2 I.. erh. j. Mann sch. Logis.
Schwalbacherstratze 85 , 1 St ., zwei schön mbl

Zimmer zu vermiethen. 6616

Sedanpl . 3, laSiS
Seerobenstr . 11, 2. H. P . r„ erh. r. Arb. sch. L.
Seerovcnstratze 13, Hth. 1 St . rechts, einfach

möblirtes Zimnier zu vermiethen. 6498
Stcingaffe 4, 2 St . l., möbl. Zinimer zu verm.
Akteingaffr 14, 1 1., ei» gul möbl. Zimmer au
W anständigen Herrn zu veriiiiethen.
Stiftstr . 12, Part., e. mobl. Zim. zu verm. 5846
Lvebcrgaffe 37 , 2 St . I., möbl. Zim. z. v. 6491
HWevergafle 41 , 2. St . t«, möblirtes Zimmer

zu vermiethen. 6608
Weilst». 14, Gth. 3 l., ein möbl. Zimmer zu v.
Wellritzstr. 8 , 1 St . r.. find, zwei Arb.Log. 6500
Wcttritzstr. 14» 2 St ., erh. jg. Mann schön. Log.
Weüritzstratze 16, 2, möbl. Zimmer zn v. 6429
Wellritzstr. 86 , Pdh. 3, c. e. rt. Arb. sch. Schl.
Weftcndftr. 10, H. P.„ f. zivei a. j. L. L. 6632
Wörthstratze 13, Part . I., möblirtes Zimmer mit

Pension billig zu venniethe». 6492
Gr. sch. Zimmer mit u. ohne Pens, zu verm. Nah.

Dotzheiincrstr. 7, 2. 6225
Eleg. möbl. Salon und Schlaszimmer an seinen

äcrrii oder Dame auf sofort zu verm. Näh.
theiustraß« 52, 1. 6419

anftändiae Geschäflsfräulei» finden
migenehmes Heim. Wo ? sagt der

Tagbl.-Verlag. 544g

Leere Zi«»«ier, Ma« snrde« ,
Ka.«u»er» .

AdolphAaürc 28 schönesF-ro»lspiy»Zimmer an
nlleinst. austäudigc Frau sofort z» verm. 6112

Dotzheimerstr . 60 , (Änitenhans 1 St ., unmöbl.
Zimmer unt separntein Eiugniia. 6069

Nriedriihstratzc 8 , 2 links, schöne große heizbare
Mansarde sofort unmöblirt zu veriniethen. 6875

Helen « »stratze 30 , 1. St ., ein unmöbl. Ziininer
zu veriniktheu. 5655

RiLekkranzchen für Schüler höherer Schulen
(Platterstraßc 2). Nachmittags2'/, Uhr: Gesell.
Zusammenkunft.

Humuastak-Steuographen -Rerein nach Stolz,
(System Stokze-Schrey). 2'/. Uhr: Monats-
Vcisaminluug.

Wiesvadener Mkitär -Aerei« . Abends 8 Ubr:
Stiftungsfest.

Kranken - und Ktervekaffe der MetalkarSeiter
(Kassenlokal zum „Vater Rdeiu", Bleichstrabe).
Von 8—10 Uhr: Versammlung.

Krieger - und Mkitär -Werein. Abends8'/- Uhr:
Gesangprobe.

Turn -Kefelkschaft. 8l/a—91/*Uhr: Bücheransgabe
und gesellige Zusammenkunft.

Hnrn -Merein. Abends 9 Uhr: Bücherausgabe
und gesellige Zusammenkunft.

Mänuer -Hurttverei « . 9 Uhr: Bücheransgabe
und gesellige Unterhaltung.

EvangelischerMänner - u . Jüngkings -Rerein.
Abends9 Uhr: Missions-Mitthelliingen. Gebets¬
stunde. Blätterausgabe.

Lhristticher Werein junger Man, »er. Abends
9 Uhr: Gebetsstunde.

Männer -Kesaugverein Union - 9 Uhr: Probe.
Scharr ' schcr Männer -tzhor. Abds.9Uhr : Probe.
Kärlner -Merein Krdera . 9 Uhr: Versammlung.
Gesellschaft Kidekio. Abends 9 Uhr: Probe.
Uervand der tzapezirer-Hehnkfen. Abends9 Uhr:

Verfaminlung.
Kurger -Schntzen-Korps. Vcreinsabend in der

„Kronenhalle".

Versteigerung von ca. 30 Etr . gepflückter Aepfcl
im Anctionshofe Adolphstraße3, Nachm. 3 Uhr.
kS. Tagbl. 478 S . 9.)

Di« „Kirchlichen Anzeigen " desin-
de»» sich in der Sonderveilage „ Amtliche
Ar,zeige, , des Wiesbadener Tagblatt " ,Seite 4.

rr -Lrhichtc
Meleovotogjsche Keavachtuiige«

der Slation Miesbade « .
11. Oktober 1900. 7 Uhr

Morg.
2 Uhr
Nachni.

9 Uhr
Abdr. Mittel

Barometer*) . . . 755.9 756.6 7562 756.2
ThermometerC. . . 10.0 13.2 5.7 8.6
Dimstspann. (mm) . 7.5 6.4 6.0 6.6
Rel.Feuchtigkeit(> ) 82 56 88 75
Windrichtung. . . NW. NW. NW. _
Nicdcrschlagsh.(mrn) — — 3.2 —
Höchste Temperatur 18.7. Niedr. Temperatur 5.7.

*- Die Baroniclerangabcn find auf 0° C. rebucirl.

Wettrr-Krricht
des „W«esbade«er Tagblatt ".

Mitgcihcilt ans Grund der Berichte der deutschen
Scewaete in Hamburg.

(Nachdruckvervoten.)
14. Oktober: ivolkig, milde, strichweise Regen, frische

Winde.
Ans- und Untergang für Ko,,, »« (®) « nd

Mond (C).
d«'Svnn?durchSNden nachmitteleuropiiijcher Zeit

!900l ^ ... . .Llkibr Süd . Aut«. Unierg.
Mia .kUhr Moi .'uhr Mll>.

1112 13.16 48 15 88
Unter«.

Uhr Mla/Uhr Mi ».
14. 1112-18.16 48 | 5 88 |10 23N.>118N .*f
*) Hier gehtL-Untergang dem Ausgang voran».

(Hrrrttr KUWW

Königliche Schauspiele.
Samstag, den 13. Oktober.

2l8. Vorstellung. 3. Vorstellung im Abonnement C.
Othello.

Oper in 4 Allen von Arrigo Boito (für die deutsche
Bühne übertragen von Max Kalbeck).

Mnfik von Giuseppe Verdi.
Musikalische Lcitnng:

Herr König!. Kapellmeister Prof . Wannstaedl-
Regie: Herr Dornemaß.

Nersouen:
Othello, Befehlshaber der vene»

tiaiijschen Flotte . Herr Kalisch.
Desdcmona, seine Gemahlin . Frl . Brodmann.
Jago , Fähndrich . Herr Müller.
Emilia, seine Gattin . . . . Frl . Müller.
Cassio, Hauptniann . . . . Herr Dupont.
Rodrigo, ein edler Venetiancr . Herr Reiß.
Lodovico, Gesandter d. Republik

Venedig . Herr Schwegler.
Montana, Statthalter v.Chpern Herr Rnffeui.
Ein Herold . Herr Schmidt.
Soldaten u. Seeleute der Republik Venedig. Edel¬
damen und Venetianische Nobili. Cypriote». Ein

Schäiikwirth, Volk u. s. w.
Ort der Handlung: Eine Hafenstadt der Insel

Cypern. Zeit: Ende des 15. Jahrhiinderts.
Decorativc Einrichtung: Herr Obcnnspectoi Schick.
Kostüinl. Einrichtung: Herr Oberinspector Uanpp.
Nach deml . u. 3. Akt findet eine längere Panse statt.

Slnfang 7 Uhr. Ende gegen 9'/« Uhr.
Mittlere Preise.

Sonntag , de» 44. Oktober. (Bei aufgehobenem
Abonncinent.) Gbrron . Große romantische
Feen-Oper in 3 Akten nach Wieland's gleich¬
namiger Dichtung. Mnfik von Carl Maria von
Weber. Wiesbadener Bearbeitung. Gesainnit-
entwurf: Georg von Hülsen. Melodramatische
Ergänzung: Josef Schlwr. Poesie: Josef Lauff.
Anfang 7 Uhr. Hohe Preise.

Montag: Zwei Eisen im Feuer.
Dienstag: Oberon.

Reftde«; - Theater.
Samstag, 13. Oktober.

42. AbonncmentS-Vorst. AboiinrincntS-Billcts gült.
Neu einstudirt:

Dolly.
Lustspiel in 8 Akten von Henrik Christiernson.

Deutsch von E. Jonas.
In Scene gesetzt von Dr. A. Unnch.

Rersonen r
Gras Schütte . . * * *
Amalie, seine Gemahlin . . . Sofie Schenk.
Julie , deren Tochter . . . . Helene Kopmann.
von Ramm, Kammerjunker. . Gustav Rudolph.
Baron Delling, Maler . . . Richard Gorter.
Richard Stolze, Maler . . . Otto Kienscherf.
Dolly . Käthe Erlholz.
Fahlöii, Maler . Hermann Kunz.
Klimander, Maler . Albert Rosenow.
Axel, Maler . . . . . . . Alduin Unger.
Fernbom, Maler . Carl Eckhoff.
Mallön. Maler . Paul Wirlh.
Ningerso». Bildhauer . . . . Gustav Schnitze.
Frau Nyberg . Clara Krause.
-fii Diener des Grasen Schütte Richard Krone.
Klara Johanffen, Modell . . Elly Osburg.
Anna, Dienstmädchen. . . . Nana Bianchi.
* * * Graf Schütte . . . Dr . K. Uauch.
Nach drin 1.n. 2. Akt findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr

Sonntag , den 14. Okiober, Nachmittags ‘M Uhr
(halbe Preise): Gespenster . Ein Famitien-
drama in 3 Akten von Henrik Ibsen. Abenc-
7 Uhr (43. Abonnciuenls-Vorstellung): Der
Neiitßenfreffer . Lustspiel i» 4 Akte» von
G. von Moser.

A«s,uSvtige Theater.
>Mainzer Ktadtttzcater . Samstag: Als ich

wicderkam. — Sonntag , Nachm. 8 Uhr: Das
Nachtlager zu Granada . Großes Tanz-Diver-
tiffemeitt. Abends 7 Uhr: Die kleine» Michn's.

Lranlrfnrter Ktadttheater . — Opernhaus.
Samstag : Don Juan . — Sonntag , Nachmittags
31/» Uhr: Geisha. Abends 7 Uhr: Prophet. —
Schauspielhaus . Samstag: Die Neuvermählten.
Hieraus: Giändiger. — Sonntag , Nachmittags
3'/- Uhr: Im weißen Nößl. Abends 7 Uhr:
Der Probecandidat.

Kurhems zu Wiesbaden.
8arastag, den 13. Oktober:

Abonnements-Concerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kgl. Munikdirector Louis l.ü-jtner.
Naohmittags 4 Uhr:

1. Kaiser-Husaren-Harsch . . . Lobär.
2. Ouvertüre zu „Wuldraebter“ . Job. Strauss
3. Hans im Glück, Märchenbild . Bendel.
4. Arie aus dem „Stabat mater“ Rossini.

Posaune-Solo: Herr Frz . Richter.
5. Ouvertüre zu „König Stephan“ Beethoven.
6. Chanson de jeune fille . . . Dupont.

Solo-Violine: Herr Concert moister Inner.
7. Seleotion aus „The Geisha“ . 8. Jones.
8. Schatzwalzer a. „Der Zigeuner-

baron “ . Joh . Strauss.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Lnlla Roukh“ . Fel. David.
2. Pres du berceau . Moszkowsky.
3. Duett aus „Titus“ . Mozart.

Oboe-Solo: Herr Sohwurtze.
Clarinette-Solo: Herr Seidel.

4. 'Wionor-Punsch-Lieder, Walzer Joh. Strauss.
5. Zweiter Satz (In modo d’una

Marcia funebre) au» dom Ls-
dur-Quiutett op. 44 . . . . R .Schumann.

6. Ouvertüre zu „Der Freischütz“ Weber.
7. Liebesliedehen a. „Der Sturm“ Tnubert.
8. Fantasie a. „Hünsel u. Orutui“ Humperdinok.

.
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Schonen durch Verschweigen ist gefährlich—
Dir und Dem. den Du gedenkst zu schonen:
Schonend sprich die Wahrheit treu und ehrlich
Und es wird Dir selbst und Aiideru lohnen.

_ __ I . Hammer.
^99WWWWWWWWWW¥WWW¥* ii^ W*Ŵ WWW¥W* WW* W*W^

(11.  Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Nerhtingniße.

Roman von Walter Schmidt-Käßler<
Dort versank er in tiefes Nachdenken. Was er heute

erlebt hatte,, mar Alles so jäh und unvermittelt, so Schlag
auf Schlag in unerbittlicher Neihenfolge über ihn hergcstürzt,
lawinenartig hatte es ihn förmlich verschüttet und mit sich
fortgerissen und bahnlos, unentwirrbar sah er nun Alles
vor sich liegen.

Er, ein kranker, vielleicht verlorener Mensch, hatte, über-
walttgt von der schrankenlos gebietenden Macht des Augen-
blicks, in glühendem Kusse der Leidenschaft die Lippen dieses
Mädchens berührt, vor dem er ängstlich bisher geflohen
war, die unwiderstehliche Gewalt ihrer Schönheit hatte
seinem bebenden Munde das Gcheimniß entrissen, das er
öU wahren, und gerade vor ihr ängstlich zu verbergen sich
verpflichtet suhlte! Und das Schrecklichste war, daß sie ihn
wiederlieble, heiß, grenzenlos, leidenschaftlich, wie er sic!
Hatte sie ihn einen Unverschämten geheißen, ihn voller Ent¬
rüstung wie einen frechen Eindringling von der Treppe
fortgejagt, wo er ihr den Weg vertreten hatte, er wäre
zum Bewußtsein gekommen, ans seinem Taumel erwacht,
reumuthig davongeschlichen und jetzt glücklich gewesen. Aber
ncinl So gut halte es das Schicksal ihnen beiden nicht be-schieden.

Wie ein Nichtswürdigcr kam er sich vor! -
Was jeden Anderen auf den Gipfel der irdischen

Seligkeit gehoben hätte, was jeder Andere als ein Gnaden¬
geschenk des Himmels mit jauchzender Seele in Empfang
genommen haben würde — ihn beugte es nieder wie eine
erdrückende Last, wie das Bewußtsein eines Verbrechens,
bas keine Rene, keine Buße zu versöhnen im Stande ist!
u ur  Tausende mußte ans einem solchen Augenblick eine
Verheißung für eine selige Zukunft keimen, ein neues Dasein
mußte beginnen mit diesem von Mund zu Mund geflüsterten
Gestandnlß— er allein hatte kein Recht dazu, für ihn allein
gab es keine Zukunft, keine Liebe! denn er wie sie gehörten
zu den Verlorenen! — Nicht auszuhalten war die Qual,
die er litt als all diese fürchterlichen Gedanken in grau-
famer Konsequenz sein armes Gehirn ansielen und wie
reißende Bestien seine Ideale zerfleischte» ! Es mar die
schwerste Stunde seines Lebens.

Und doch ganz leise, ganz allmählich dämmerte ein
schwaches, mildes Licht in ihm auf, die Hoffnung! —
fitilo er ^ kiäljer all die Jahre getäuscht hätte über sich
r • ' r : er zu retten war von der Krankheit, die
seinen Körper zerstörte? — Schweres Gemüthsleiden lag
erblich in ihrer Familie! — Aber mußte es denn zum
Aeußersten kommen, wenn sie erst sein Eigen war? — Er
tannle ja den Feind, den er in ihrem Innern zu bekämpfen
hatte, und besitzt denn die Liebe nicht seit Jahrtausenden die
zauberische Kraft, niit der Gewalt eines Talismans eine
andere Seele zu erleuchten bis in die vcrstccklesteii Winkel
hinein, daß jeder Schatten sich verflüchtigt?

Der Gedanke gewinnt initiier festere Form in ihm:
War er zu retten, so war sie es auch und durch ihn! —

Endlich kam Heinz. — Er hatte sich von dem Fest-, daß
sich an die Soiree schloß, schnell und unauffällig entfernt,
um stch ungestört dem Freunde widmen zu können und war
förmlich hergeflogen voll Mitgefühl und ehrlicher, theil
nehmender Sorge

Ohne lange Einleitung schüttete Egon ihm sein ganzes
Herz aus, sagte ihm, in welchem furchtbaren Kampfe seine
^eele blutete, und beschwor ihn um Rath. Nichts verschwieg
er ihm, als den Namen des Mädchens, das er so unbegrenzt,
so unglücklich liebte.

Ohne ihn zu unterbrechen, hörte der Maler ihm zu, und
als Egon geendet, schüttelte er rathlos den blonden Kopf.

Aarenau hatte sich, tödtlich ermattet von der fieberhaften
Erregung seiner Hcrzensbeichte, a» die Lehne des Divan«
zurucksinken lassen, der weißlich blendende Schein des
elektrischen Lichts beleuchteten das marmorbleiche Gesicht mit
den tiefen Schatten um die halbqeschlosscncnLider, und in
fast unheimlichem Kontrast hob sich das blutleere Antlitz mit
dem dichten schwarzen Haar von dem frischen Roth des
Samnietpolsters hinter ihm ab.

„Ja , mein armer Egon, was ist da zu thun? Das
dauze ist mir ein Problem, dessen Lösung für meinen be¬
schränkten Schädel zu schwer ist. — Nach Allem, >vas Du
mir gesagt hast, steht eins felsenfest: Ihr liebt Euch! —
und daß sie Dir ebenbürtig ist, ist selbstverständlich, sonst
hattest Du cs überhaupt nicht soweit kommen lassen.

Mein Rath wäre der: Seht nicht nach rechts und links
an den Abgründen hinunter, zwischen denen Eure Straße
fuhrt, denn so, bei dem fortwährenden angstvollen Starren
m die gähnende Tiefe muß ja der Schwindel Euch erfassen
und hinabreißen. Rafft Euch enipor, reicht Euch gemeinsam
die Hände, klammert Euch aneinander in unlösbarer Liebe
all den drohenden Phantomen und Hirngespinsten zu Trotz!
— Wenn Ihr Euch liebt, grübelt nicht unütz und ver¬
bittert Euch das bischen Leben. Heirathet Euch! —"

»Und die Zukunft?!" fragte Egon tonlos.
Einen Augenblick schwieg Heinz, dann sagte er ruhigund fest: ’ J
„Sieh, mein Freund, was die Zukunft anbclangt, so ist

das eine ganz individuelle Sache. Ich würde an Deiner
stelle handeln wie Deine Vorfahren, die von all dem
gelehrten Kram unserer Tage nichts ivußten, noch ahnten
Die Gegenwart gehörte ihnen, wie sie Dir gehört, und dies
offenbare Recht daran ließe ich mir durch Sorgen um die
Zukunft der Ungeborenen nicht um eines Haares Breite
verkürzen!"

„Du sprichst nach Deinem Gewissen und Deinen An¬
sichten, sagte Egon, „ich muß nach dem meinigen denken
mid handeln. Unkenntniß der Gesetze schützt nicht vor
Strafe. — So ist es,auch im großen Gesetzbuch der Natur
geschrieben, und doppelte Strafe verdient meiner Ansicht nach
Deriemge, der bewußt und leichtsinnig sein Verhängnißheranfbeschwört. u

Du bist zu gesund veranlagt, um mich verstehen zu
können, aber um eins bitteich herzlich: was auch in nächster
Zeit geschieht, wie die Ereignisse sich wenden, laß mich auf
Dich zählen als ans den einzigen Freund und Vertranten>"

»Gewiß", antwortete der Maler, und seine ehrlichen
blauen Augen glänzten in tiefer Rührung, als er dem
Frcnnd die Hand hinstrcckte. „Befiehl über mich, wann
und wozu Du mich brauchst, ich stehe zu Deiner Verfügung,
denn ich habe Dich lieb, als wenn Du nieiu jünaerer
kranker Bruder märest."

„Ich danke Dir! Ich habe noch niemals so eines
Freundes bedurft, als jetzt.

Und nun laß uns h-imgeheu, denn ich fühle mich zum
Sterben milde an Leib und Scelel"

Wanowski hatte den Freund heimbegleitet. Still und
fast wortlos waren sie neben einander hergegaugen durch
den herabrieselnden Schnee. —

Vor der Hansthür hatte ihm Egon noch einmal die
Hand gereicht und gesagt:

Gegen

SpröfliiKeit der Haut
von Gesichtu. Händen ist das an¬
genehmste und wirksamste Mittel
meine Honig - (öüyceriao-
C'rcine . Dieselbe verursacht
kein Brennen der Haut , macht
diese sammetweich und wird
von ihr vollständig absorbirt,
ohne sie glänzend oder fettig
zu machen. Meine Blonig-
füIyceffin -Oöme ist daher
namentlich allen denen zu em¬
pfohlen, welche in Folge der
täglichen Beschäftigung ihre
Hände nicht schonen können,
aber trotzdem auf eine gute
Fliege derselben Werth legen
müssen. Tube 0.50 Mk., 3 Tuben
1.25 Mk.

Ausserdem empfehle ich:
Glycerin, Lanolin, Glvcerin-Bal-
sum, Veilchen- Creme, Cold-
Cream, Vaselin etc. etc. 14017
I)r. M. Albcrslicini,

Fabrik feiner Parfümerien,
Lager nmerikan., deutscher,
englischer und französischer
Specialiliiten , sowie siiuiint-
lleher Toilette -Artikel , auch
in Schildpatt und Elfenbein,
Wiesbaden (Park-Hotel),

tVillieluntrasse :io.
Fraah für t a . M., Kuiserstr.1.

»Im Laufe des Nachmittags suche ich Dich auf, denn
morgen Früh soll manches für mich entscheiden. Ich bringe
Dir dann Bescheid. Gute Nacht!"

Zu Hause angelangt, hatte der Maler noch einmal die
Thür des Ateliers geöffnet und die elektrische Flamme ent¬
zündet, die in der kleinen maurischen Ampel von der Decke
hing. Dann zog er von einer großen Leinwand, die in der
Mitte.auf einer Staffele! stand, das dunkle Tuch weg und
warf sich vis-ä-vis auf die Ottomane, die Augen unverwandt
auf das enthüllte Bild geheftet.

Es war jenes Bild, das er gemalt hatte mit seiner
ganzen Seele, seinem ganzen glühenden Empfinden.

Seine „Apotheose". Aber was war daraus geworden?
Unverändert waren die farbensatten Töne des Himniels,

das sonnige Licht, die lichten Lilien und Blüthenzweige ge¬
blieben, aber den schöne» Mädchenleib umwallten jetzt lange,
nebeldünne Geivänder von durchsichtigem Weiß, der leere
Fleck über_dem schimmernden Halse war ansgefüllt von
Herthas siißlieblichem Gesicht mit den leuchtenden Augen und
den lcbenswarmcn Lippen und wie ein Heiligenschein fluthete
das lange Haar darüber her.

So wie das Original heute vor den jauchzenden
Zausenden, so stand es jetzt vor ihm, festgebannt auf die
Leinwand zwischen den schneeigen Blumen, allein und ab¬
geschlossen von der Welt in der verschwiegenen Stille seines
Künstlerhciligthums in heiliger Nacht. — Mochte der
Schnee draußen treiben, der Sturm jagen und heulen, in
ihm war es Frühling geworden— sein Mai war gekommen.

Am nächsten Vormittag gegen 11 Uhr klingelte Wanowski
an der.Thür seines Freundes. Der Diener, der ihm öffnete,
thcilte ihm mit, daß der Freiherr in der Nacht sehr umvohl
gewesen sei, gar nicht geschlafen hätte und soeben ansgefahren
sei. „Brückenallee 23" habe er bent Kutscher zngerufen!

Der Maler entfernte sich und schlug den Weg nach der
Gernsbach'schen Villa ein.

Er hatte sich nach Egons Befinden erkundigen wollen;
des Freundes düsteres Geschick lag ihm redlich am Herzen;
er hatte gehofft, Günstiges über ihn zu hören, und die trübe
Auskunft, die ihm geworden, dämpfte doch merklich die
S tmmung, in der er.sich für seinen zweiten Besuch befand.

Zivei-, dreimal ging er vor dem kleinen Vorgarten der
Villa des GcheimralheS unentschlossen auf und nieder, ehe
er endlich die Glocke beim Portier zog.

Als er die teppichbelegten Stiegen des Vestibüls hinan-
Itieg, fühlte er jene eigenartige Beklemmung, die ihn vor
seinem Examen und später beim Eilitritt in die Knnstaus-
stellnng überkommen hatte, als sein erstes Bild ausgestellt
war, imejuif glühenden Kohlen schritt er dahin.

. Im L>alon trat im Hertha freundlich lächelnd entgegen,
bei deren Anblick ihn bis an die Haarwnrzelir ein tiefes
Roth übergoß und als sie ihn anredete, blickte der sonst so
kühne Mann verlegen wie ein Schulknabe auf die Muster
des Teppichs nieder.

„Die Frau Geheimräthin ist leider nicht anwesend und
mitssen Sie schon mit mir fürlieb nehmen, Herr Professor",
sagte sie verbindlich, indem sie auf den Lehnstuhl am Kamin
wies und selbst gegenüber Platz nahm.

Als sie so graziös uiib überlegen in den weichen Polstern
lehnte, das goldige Hailpt ein wenig zur Seite gebogen, die
Arme übereinander geschlagen und das kleine Füßchen auf
das niedrige Gold-gitter des Kamins aufgestemmt, wurde er
noch unk einen Prozentsatz cingeschüchtcrter und brachte
kaum ein höfliches„O bitte" heraus! —

„Es wnr ein reizender Abend gestern", begann das
junge Mädchen, „der mir ewig im Gednchtniß bleiben wird!

Daß ich so gut gefallen habe und so nett ansgescheu,
verdanke ich Ihnen, Herr Professor, und ich gestehe offen,
ich habe mich Über den großen Erfolg selber ungeheuer
gefreut!"

(Fortsetzung folgt.)

♦
♦

♦
♦
❖♦
♦

r

H. Hintz, Mchm'cvisor,
Yorkstratze 13, I.

Auchf. Accord, Concurss., Vuchführimgscinr.,
rückst. Geschäftsbücher.

100,000 Milk
zu gewinnen in der Meitzcncr DombinUottcric.
Ziehung am 20. Oktober. Da die Nachfrage sehr
stark, und der Gewinnplan ,'ehr günstig, wolle man
Loose ä 3 Mk. baldigst einkaufeni» der 13561

Hauptcollectei. Stassen,
Kirdigass« CO. 13561

Dainen -Kleiderstoffc
^iir Herbst und H Inter in grösster Auswahl xu

uiissergewöhnlMcli billigen Preisen
empfiehlt 13183

22. Marktstrasse. Wifll0l6H RgHz,  Marktstrassc 22.
. . V-stV

■’SAh.r. w

Geschwister Broelsch,
n Hoflieferanten,

Magasin de Modes u .Robes
llirfir Kffl TTnTtftit Fron T n . . . . _ _ _ihrer Kgl Hoheit FrauLand-
griifin von Hessen,Prinzessin

Anna von Prcusscn.
8. Fricdriclistrasse8, I. Et., nächst der Wiilielmstrasso. Christian‘‘v.1- sdliesügTioi!

stein, Prinzessin von Gfoss¬
il ortwahrendes Etntreifen der letzten britannion und Irland.. . . ui nujimui

Neuheiten in Pariser Modellhüten,
. 7 Ä 'ÄÄT 'iiÄ CÄÄ .fasr ™- *"•

Die Anfertigung von Promenaden-, Ball- und Gesellschafts-Toiletten,
sowie alle Waaren empfehlen zu reellen, sehr billigen Preisen.



Empfehlen
Ocj ' äffU ' lH’lt , | fertig ziOel -Lacksarbcn, in «Uci
Oel -Glarizfarbcn , J Nt
Fuftbodeu-Ocl,
^nftboden-Glauzöl,
Unftboden-Glanzlack,
Knftbsden-Firrnft,

Zurückgekehrt.
Dr. Ralf Wichmanu,

üNfervenarzt.

ß &ftuun besserer Staude finde» in
meiner Privat -Entbindungsanstalt

freundl. Aufnahme nnter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit. Frau t ratio,
deutsche Heb., rue Sohet 25, Lüttich, Belg.

vorzügliche Programm,
«*. A . j

The Uessems, Phänomenaler
equilibristisclier Wunderakt;

Asta Trio, Glockenimitatoren;
Josephi Linke, das singende und

tanzende Europa;
Mira Doiinda, Bravour-Soubrette;
Leo Masscotti, Illusionist,

MBitl das übiEce Kliie -Vro » ramm.

Fnschoden-Oelsarben,
Fnftboden-Lackfarben,
Bern stein-Gla nzl acke,
Bernstein -^ nftbodentacke,

Dis Verlegung meines Oesoliütts von I . rtngffasse 47 nach

Spiritns -Fnftdvdenlacke, “ Z
Emaille -Kacke.
Fahrradlacke in Döschenä 60 Pf. und in

20 verschiedenenFarben vorrüthig.
Alle anderen Lackeu. Farben zu Fabrikpreisen.

erlaube mir ergebenst anzuzeigcn,
Ilochaclitend

Heinrich Götzen , Graveur.
Alleinige Stempelfabrik am Platze.

Telephon 2430.

FarbwaarengeschLst ». Fabrikation
in Lacke nnö* Oelfarben,

mr  6 . Marktftraße 6.

Znr Deckung für die herannahendc Brennperiode empfehle
«ch von den besten Zechen des Rnhrgebiels:

Prima melirte Lkohle» \ für
Gewaschene melirte Kohlen j Herdbrand.
Gewaschene Fett -N «ftkohlen, Kor« I , II , III,
Gewaschene halbfette Nußkohlen , Korn I,II,

für Salonbrenner,
Prima Stückkohlen,
Patent -Eoks für Centralheiznngen,
Branukohlen -Brikcts;

ferner: Beste belgische Anker-Anthracit -Würfek
der Zeche„Bonne Esperance , Herstal“
im Alleinverkauf;

sowie: Buchen- r». Kiefern -Holz/ganz u. geschnitten,
Anzürrdeholz, Bündelholz , Lohknchen.

Alles zu billigsten Preisen und stehe auf Wunscb auch
mit ausführlichen Preislisten gerne zu Diensten. 13067

Th . Sehweisaguth,
Kohlen -, CokS- und Brennholz - Handlung,

Nerostrafte 17 , « Telephon No . 274.

Unsere Mitglieder
werden hierdurch benach¬
richtigt, daß am Sonn¬
tag und Montag,
den 14 . 15.  Olt,
das

Unterhosen, Unterjacken,
Normal-Hemden

in reicher Auswahl . 13020

Friedrich Exner,
Wiesbaden, Neugasse 14.

zu unserem Schluß -Preisschiefteu
stattfindet. F368

Um zahlreiche Betheiligung bittet
_ _ Der Vorstand.

Direct bezogene
mtgaiiföje, WuWe ubö  MWeßsA

Weine
empfiehlt billigst (La .9233) V137

P. Öfenbroich, Kneipphlins,
Rheinstrafte 59.

Die Herren Mitglieder werden zu einer
flUgerörhentL ieneral-Uersn« lMg
auf Montag , den 15 . Oktober d. I .,
Nachmittags & Nhr, in den Mnseums-
saal ergebenst cingeladen.

Tagesordnung:
1. Eintrag des Vereins in das Vereinsregister.
2. Neue Satzung und
3. Vorstandswahl. F 454 Auf die mehrfach an mich gekommenen Anfragen hierdurch die

Nachricht , dass ich erst gegen Ende d. M. mit der
Traubenlese

beginne und alsdann wie alljährlich
Traubenmost —Federweissen

liefern werde . — Wirthe und Wiederverkäufer , welche grössere Quan¬
titäten zu kaufen gedenken , lade ich ein, mir jetiet schon ihre Auf¬
träge zukommen zu lassen . Preise billigst . 14005

Der  Bor stand

Frauen-Sterbekasse.
Sterbereute : 500 Mk. — Beitrag : 50 Pf.

für den St« befall. — Eintrittsgeld : 1 Mk..
voin 45. Jahre ab 10 Mk. — Die im 15. Jahre
bestehende Kasse besitzt einen ansehnliche» Reserve¬
fonds. — Nufnahme , auch männlicher Per¬
sonen , im Allgemeinen ohne ärztliche Unter¬
suchung. Beitritts -Erklärungen nehmen die
Vorstandsmitglieder Frauen S*ecS«t . äöörtUftr- 16,
»e »-L.' t,« r . Hirschgrab.24, »! «.» >,». Kirchgasse 47,
liem . Sedanstr. 13, f. üw , Ellenbogengassc 8,

Westendstr.5,e»j» »»«n . Heilinnnd-
stratze 56, Ni. Kies , (Sicisüergfir. 11, Sclmnri.
Bleich straße7, Spies , Hellmnudstr. 36, jederzeit
entgegen. F 318

Neues Sauerkraut
empfiehlt 12629

Adolf Center, Bahnhofstr. 12.

per Psd. Mk 1.20 und Mk. 1.30.
Hofgntbutler per Pfd. Mk. 1.10.
Landdutter per Pfd. Mk. 1.—.
Reine ausgekochte Bnttcr per Pfd. Mk. 1.
Karl *IeeSieI , Saalgasse

J". Happ , H. 8. Hoflieferant,
Weinbau und Weinhandlung,

Moritastrasse 31  u . Neagasse 18/20,

Falläpfel pr. Pfd. 4 und 5 Pf . 1
viilli , BEulunanii , Sedanstr. 3

auch in einzelnen Fuhren — per Ceutucr zn Mk . 1.— ad . Die Kohle ist fürgeben aus Misere» Zecheu-Abschlüssen in Waggonladnngen —
Dampskcsfrl-Feucruiigen sowohl wie für Herde, Porzellan- und f

Proben sowohl wie beste Referenzen gerne zu Diensten.
dar . Muxaiier dk  Sobn , Iss 1b

Telrphonruf 150.
Wilhelm Msixmaer,

^ <-e, aaenstl aste 20 -22

wy  Wiesbadener Kleider - Cosastam.
'  Specialität:

Arbeiter-Garderoben für sämmtliche Gewerkschaften,
Schlosser, Schreiner, Maurer, Bäcker, Metzger etc

Crrosses liager In fertigen >

Herren - u. Knaben -Garderoben ^
. xu staunend billigen JPrelseia.

beite «. IS . Oktober ISS « . Wiesbadener Tagblatt (Abend-Ausgabe). Verlag : Langgasse 2V. 48 . Jahrgang . Mo.  479.
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Meute
Samstag Abend 8 Uhr

und morgen
Sonntag JSTaeiimittag

4 u . Abends 8 Ulir
das

vorzügliche Programm
u . A. s

Leo Masscotfi, Prestidigitatenr
und Illusionist;

Mira Dolinda, Bravour-Soubrette
Asta Trio, Glocken-Imitatoren
The Uessems, Phänomenaler

equilibristischer Wun derakt;
Josephi Linke, das singende unc

tanzende Europa,
und das übrige Elite - I*rogran »m.

Näheres siehe Strassenplakate.

Spar-Verein„Zukunft“
Sonntag , de» 14. Oktoberr

Familien-Allsflug
nach Bierstadt ( Gasthaus „ Zum Taunus " ),
wozu wir unsere Mitglieder und deren Angehörige,
sowie Freunde und Gönner des Vereins ganz
ergebenst einladen. Der Vorstand.

NB. Gemeinsamer Abmarsch nur 2ch- Uhr vomKaiser-Friedrich-Denkmal.

Rauehf eseilschaft„Fehle nicht“
feiert Sonntag , den 14. d. M ., von Nach¬
mittags 4 Uhr ab, im Saale Znr Germania,
Platterstraffe 100 (H. Schreiner), ihr

25-jülir. Stistiliigsscst.
Freunde und Gönner, sowie frühere Mitglieder

sind freuudlichst eingeladen.
Der Vorstand.

Groffe Mnstk. — Mer.
Für Unterhaltung ist bestens gesorgt.

Photograph.Atelier Ader,
Marktstrasse9, neben Kgl. Schloss,

Grosse Preiseruiässigmig!
Auch  Sonntags offen.

Tafel -W äugen
von IO Mk. an.
Dezimal¬

waagen »,
Gewichte

billiget. 13010

Franz Fiössner, Wallr «; trasse
In der

GeßjtzchllMiliigv°n8imonl.evv,
„ . . Metzgergaste 24,
find schone junge Brat -, sowie Mastgänse, Enten,
Hühner u. Hähne zu den billigsten Preisen zu haben.

Auch werden daselbst Gänsetyeile ab¬
gegeben.

Kartoffeln,
mt, « “ niu lionuni , für den Wiliierbedarf,
per Ctr. 2,50, bei 10 Ctr. k 10 Pf . billiger, gelbe
Kartoffeln, sowie Manskartosfel» zum Tagespreis.

y . Müller,  Nerostraffe 23. 13942

Mehl! Mehl! Mehl
per Pfd . 14, 1«, No . 0 18, No . 00 20 Pf.

bei 8 „ 13, 18, 17, 19 ,,
-Adolf Maybach , Wellritzstraffe 22.

Telef . 2187 . 12201

Apfelmost 1328!
frisch von der Kelter täglich zu haben Sedanstr . 3

Steppdecken, woll. Jaqnarddcckcn,
Bettwaaren,

graue, rothe, vveisse Wolldecken
in allen Preislagen.

Gustav Schul)]) Nacht,
Wiesbaden, Taunusstrasse 39.

Matratzen , Kissen , Pliimeaux,
Drelle , Leinen , Holz - und

Metailbcttstcllen . 13015

«tu Sonntag , den 14. Ott.,
Abends 6 lllji 1,

in der Kapelle der Kath. apostol . Gemeinde,
Bleichstratze 22,

über

„Der moderne Knalaiibcu.jeineMgen"
Hierzu ist Jederman» herzl. eingeladen.

Eintritt frei.

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Büreaur Luise, »straffe 22.

Kassenärzte: I»r . r4ltb » u **e . Marktstr. 9,
« »-. Melius , Westendstraffe1, » r . Me **,
Kirchgasse 29, Wr . Ueyimmni Äirchgassk 8,
» ••. Jnngerinanii , Laugg . 31, B» r . Melier,
Oranienstraße 23, Br , r,, »i, „ *«ein . Friedrich-
straffe 40, SBr. liippert , Taunusstraße 53,
Or . Meyer, Fricdrichstr . 39, Ur . Sclirader,
L-tiflstraße 2, Br . Schrnnii , Rheinstraße 40,
Mr . Wuclienhusen , Fried richstraßk 41.
«pezialarzte: Für Angenkrankheiteniir .Unnuer
Wilhclnistraffe 18; für Nasen-, Hals- und Ohren¬
lewen »r . » ielier Lanaaasse 37.
Dentisten: Müller , Webergasse3, Sünder,
Manritiusstraffe 10, Woiff , Michelsberg 2
Masseure und Heilgehülfen: kileiu . Nmgasse 22.
8el „ veibüel >er , Michelsberg 16, M » tl . e *,
Schwalbacherstraffe3, Masseuse Frau Free !».
Hermannstr. 4. Lieferant fiir Brillen: Trenn «*.
Ncugasse 15, für Bandagen x Finna A. 8t .. **,
Taiiitätsmagazin, Taunusstr. 2, für Medizin und

sanimtl . Apotheken hier. F 320

Restaurant zum Erbprinz.
Täglich siihcn Stpfelmost. 14066

Neu eröffnet ! Neu eröffnet!

Restaiinint„Zum alten Fritz“,
Karlstraffe 44, Eike Albrechtstraße.

Heute Slbend:Mctzklsuppe,
wozu freundlichst cinladet I4, »ri JHugele.

G -ast - üpar - Apparat D. R. G. M. No. 88809 . ^

Minimal 20°/° Gas-Ersparniss.
Es wird jede Garantie hierfür übernommen . 13842

Geiraera ! - Vertrieb s
Georg Steifer&Sohn, Marktstrasse6,Wiesbaden.

CJegr . 1872.

Brod ! Brod ! Brod!
Gutes Korubrod, lg. Laib, 36 Pf.

„ gernischtes Brod, „ „ 38 .
Weiffbrod , „ „ 42 „

ConsuInhalte Jahnstratze2, Moritzstraffe 16 und Sedanplatz 3.

fJißlint-latrjilan des
Mlüter 1900/01

zu 50 Mfg. das Stück käuflich im U
Ueriag . Langgasse 27 . ?

Der Plakatfahrplan enthält die Anknnfts- und Abfahrtszeiten der in Wiesbaden £
mündenden Eisenbahnen, der Wiesbadener Straßenbahnen rc. in übersichtlicher Form und >
eignet sich besonders für Gasthafe, Restaurationen, verkaufslokale, Büreanx u. dgl. “

Bntter -Abfchlag! "fpi|
iSwEfSST . -

Confumhalle Jahnstratze  2 , Moritzstraff« 16 und Sedauplatz 8. "

Gnlcr Millagstisch SS
abgegeben in der Küche des Civil - Casinos.
Friedrichstraffe 22.

I’ . Wuldhausen , Restaurateur.

Riesig billig nbjugetjen:
Verschiedene Schlaszimnier(contpl.), 1 großer und
s kl. Geldschrauk , 1 voizngl. fast ucnes Pianino
Friedrichstraße 13.



Kohle»! Kohlen! Kohlen!
nur Pr. gute Waare, empfiehlt in jeder Preislage!
billigst 14060!

Kohlenhaiidlung Aoscpi , iinrii,
_Römerberg 12.

Anznudeholz!

Tyrol.Edel-iaroiien
Pfd. 15 Pf., 10 Pfd. 1,40 Mk.

Wilh . Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- u. Oranienstrasse.

_ 140671

Rothwein,
femftet spanischer Wein — naturrein — direkter
Import, offerire als sehr preiswerthä Fl. Mk. 1—
und 80 Pfg. ohne Glas. 13733
_ Senehald , Bismark-Riiig 37.

Sehr feine Birnen 10 Pfd. 40 Pf.. Ctr.
billiger, Herderstraße8, Laden._

Wiesenbirnen 8 n. 5 Pf.Mehgergasse 29,2,

Habe meinen Unterricht
wieder begonnen. Gesang »nd Clavier bis zukunstl. Ausbild. Julien von Pfeilschifie r.

Hühneraugen, *gsg £ E*
verwachsene Nägel entfernt ira .,z,
gepr. Hcilgchülfe, Faulbrnnnenstraste 2.

Haararbeiten , Zöpfe,
?fOuren, Perücken, Scheitel, werden bei sorg¬
fältigster Ausführung billigst angefertigt. 11581

M. fciürtii , Kgl. Theater-Fris., Spiegelg. 1.

Plakate:,,Mahnung zn ver-
nrirthen", auch anf-
gezogrn, vorräthig im
Tagblatt-Verlag.

WeiillMlimg.
. Zn kaufen gesucht wird an hiesigem Platze

ein Haus mit grossen Weinkelter,», um
ea. 120 Stück lagern zu können; auch wurden
die Keller pachtweise übernommen werden.
Baldige Offerten unter» . K. 4 « 4 an den
Tagbl.-Vcrlag.

3«— 35 .W« Mk.
1. Hypothek

auf ganz vorzügliches hiesiges Haus per gleich
oder später z» 4'A °/° Zinse» zu leihen gesucht.
Beste « . sichere Capitalanlage. Offerten erbet.
unter »t . V. 40 « an den Tagbl.-Verlag.

Geltl;enheitskanf.
Ein wenig gebrauchter Majolika -Küchen¬

herd mit Nickclbeschlag ltnb Nickelschiff billig zu
verk. Eignet sich auch für Neubautei,. Besichtig.
Vormittags Herderstraße 27, 2. Etage rechts.

Ein achter bcrgijcher Wachtelspit; (Hündin),
schön gezeichnet, zu verkaufen Adlerstr.52, Part, r.

Gcvranchte Pferdegeschirre, gebrauchte
Damen-« . Hcrren-Sättel zn verkaufen Luisen-
straße 14. Carl » „ hr.
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Grosses internationales

Fedit-TonmierAt
unter gütiger Mitwirkung der Cresnngriege des Turn -Vereins,

zum Besten des Vereins vom Rothen Kreuz für
die verwundeten deutschen Krieger in China,

veranstaltet vom

Wiesbadener Feeht -Club,
unter dem Ehrenvorsitz Sr. Durchlaucht des Prinzen Eiuri von Ratibor,

Kgl. Polizei-Präsident zu "Wiesbaden,

Montag , den 22 . Oktober 1900,
Abends 8 IJhr,

in dem grossen Saale der „ Walhalla « zu Wiesbaden.

. T Mitwirkende:
1. Herr Fechtmeister Max Richter aus Berlin,
2. Herr Fechtmeister »Htore Scliiavoni aus Rom, z. Zt. in Berlin,f  S e,T  Fechtmeister Arthuro Gazzcra aus Rom,z.Zt. in Offenbach,
4. Herr Fechtmeister Franccico Tagliabo aus Rom, z. Zt. in Frankfurt a. M
5. Herr Fechtmeister August Robbe aus Wiesbaden, sowie die besten Amateur-’1echter des Wiesbadener Fecht-Clubs.

Preise der Plätze:
Ba kon-Vordersitz . . Mk. 10.- I Parterre -Mittelsitz . . . Mk. 3.~
Balkon-Rucksitz . . . Mk. 5 — I Parterre -Rücksitz . . . Mk. 2.—
Parterre -Vordersitz . . Mk. 5.— I Stehplatz im Parterre . Mk. 1.—

StimmtlicliePlätze mit Ausnahme der Stehplätze sind nummerirt.
Kamen werden liüfl . ersucht , ge « , ohne Hüte erscheinen zu wollen
„„ * i“ tli ‘*8fc» lr *en  sind im Vorverkauf zu haben bei den Buchhandlungen
" “ ft 11“ * <" ' ' CooS,/r,I s \e d« Lan"~ u- Webergasse, Jurany & Kensel ' s
Aatiif ., Wilhelmstr. 28 (Parkhotel), Heinrich IBeuss , Kirchg. 36, Carl BBack,
Rhemstr.- u. Luisenplatz-Ecke. In den Cigarrengeschäften von August Dingel,
Ecke der Wilhelm- u. Rheinstrasse u. Taunuestrasse 12 u. 14, » ritz »Ingel , Ecke
der Schwalbacher- u Faulbrunnenstr ., Carl Cassel , Kircbgasse 40, Jean Kiehl,
Carl Heul ? ft ’ w*-'*“, ' ' Ml?liel,sbelV 9, Gustav Meyer , Langgasse 26,
Carl Henh , Gr. Burgstr. 17, sowie in der Oranien-Drogeriev. Robert lauter,
Ecke der Oramen- u. Goethestrasse, Tapetenhaus Robert Wetz , Luisenstrasse 22,
sowie jeden Abend an der Kasse der Walhalla . F 442

„W“' laden ein geehrtes Publikum von Wiesbaden und Umgegend zur Betheiligung
ganz eigebenst ein und sehen einem recht zahlreichen Besuch mit Vergnügen entgegen.

Mer Vorstand des Wiesbadener Feclit -riuliK.

Geschäfts-Eröffnung.
Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich in dem Hause

Sk Manergasse 10, 2
nntie am Markt, eine FischhiMdlMM mit diesbezüglichen Delicatessen
eröffnet habe. ^
k t t. Als langjähriger Koch in den ersten Häusern im In - und Anslande erworbene

i ^ « rftirunfl« !** , niich in den Stand, alle» Anforderungen dienen zu können. Empfehle
^ Uwrm/fürÄners '^ ôiDie  Anfertigung aller Arten Fischplatteu. kalt̂ uud

Um gefälligen Zuspruch bittet
Hochachtend

Telephon 2448. ISfg 'MäOIll MoIllOCllj
seitheriger Küchen-Chef des Kaiserlichen Uachtclubs, Kiel.

0000 OOOOO OOQOOOOOOOOO OOOOOQOI

Iflfdjcn-Iflljrplait des Mesbaiieiler Tllßlsim
Winter 1900,01

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im
Uerlng , Knnggnsse 27 .

Verwandte,,, Freunden und Bekannten die Traner-
nachricht, daß unser lieber Bruder, Neffe, Vetter,
Schwager, Onkel und Bräutigam,

Heinrich Jung,
heute durch einen sanften Tod in, Alter von 27 Jahren
von schwerem Leiden erlöst wurde.

Wiesbaden, Frankfurt a/W«,
Freitag, den 12. Oktober 1900.

Die trauernden Diitlerkliekenen.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 14. Oktober,

Vormittags 10 Uhr, ans dem Frankfurter Friedhof
vom dortigen Leichenhanse ans statt.

wanted, to give daily, in tho afternoon, 2 lessons
in English Conversation to a girl o'f 16. F2l

Coinuierzienrath Prcetorius,
_Schulstrasse 15, Iflainz.

Tüchtiger erfahrener
Architeet

wünscht sich mit einem zeichnerisch geübten hiesigen
Collegen geschäftlich zu vereinigen. Discret
zugestchcrt. Offerten erbeten unt. ’M>. 440 an
den Tagbl.-Verlag.

ff
Für Saalbesitzer, intell. Personen, ist ein

Kaper- Panorama eine lukrative Erwerbsquelle.
Prosp. sendet die Direction des Kaiser-Panorama.
Berlin W „ Passage. (Ff 4633/10) F 139

Kaftanienlefen
Sonntag von 2 Uhr ab im Rabenarnnd.
Karte 15 Pf.

Biebrich.
Großer Laden mit Wohnung zn ver-

uuethcii ev. Geschäftshans in best. Lage zu ver¬
kaufen. Anfr. sub «. V. »» » an den Tagblatt-
Verlag. 6587

Dohhelmerstratze 12 ein abgcfchl. Zimmer.
"wbl., and) für Bnrcan geeignet, auf 1. November
zu vermiethen. 6648

Äldolphstr. 18, 3, frdl. möbl. Z. b. z. v. 6140
Gewandter feiner Herr

wird von hiesiger Weingroßhandlung gesucht,
weldier in Folge seiner Tbätigkeit geeignet und ge¬
willt ist. den Weinverkanf der Firma nebenbei
nr Wiesbaden, eventl. a»d> andere Plätze, gegen
hohe Provisionen zu nbernchme». Gefällige
Offerten erbeten suhA, 8. 353 an den Tagblatt-Verlag.

Zur Führung von Versieigerungs-
_ w Protokollen suche einen zuver¬

lässigen gewissenhaften Manu mit guter Hand-
christ. Offerten unter «*. AV. 454 an den
Tagbl.-Verlag.

Bautechniker gesucht,
der sauber im Ardiitecturzeichnen und erfahren im
Voranschlägen ist. Offerten unter W . V. 43»
mt den Tagbl.-Verlag._

Ein perfeeter Steno¬
graph (Stolze-Schrey)
wird für sofort auf ei» hiesiges Reehtsanwalt-
Bttrean gesucht. Offerten mit Angaben von
hieserenze» seiner seitherige» Beschäftigung
und Gehaltsnusprttche unterC. « . 42 3 an
den Tagbl.-Verlag.  14061

Junger Mann
mit besserer Schulbildung als Volontär für ein
technisches Büre,tu gesudit. Geff. Offerten mit.
HU. C. 225 an den Tagbl.-Verlag.  14038

BerLoren
eine Htttnodel mit altsilbernem Kops. Stadt
oder Rnndfahrweg. Abzngeben gegen Belohnung
Abeagstraße4, Parterre.

, , Kleiner schwarzer kurzhaariger Hund
»üt gelblich-weißer Brust, ans „Schnagg" hörend,
enilaufen. Gegen Belohnung abzugeben Bertram-
straßc 10, 1 links.

Eine junge
Fox -Hnn - in,

am Kopfe dunkel gezeidinet, ans den Namen„Nixe"
hörend, entlaufen. Gegen Mk. 25 Belohnung
Leberberg8 abzugeben. Vor Slnkortf wird
gewarnt.

Herrath.
Ein Wittwcr, kalholisdi, zur Zeit hier, 87 Jahre

alt, Kaufmann, Vater voll 4 Kindern im Alter
von 1'/- bis 7 Jahren, mit einem Vermögen von
60—70,000 Mk., im väterlichen Engros-Geschäft in
der Nähe von Elberfeld thätig, wünschl sich mit
einer kathol. Dame von 80—35 Jahren in event.
gleichen Vermögensverhältnissenzu verheirathen.
Darauf reflectirende Damen werden gebeten, Briefe
mit Photographie und Angabe ihrer Verhältnisse
unter ehrlichster Zusidiernng strellgster Discretioll
hier Hauptpostamt postlagernd »*. 8. 40
abzugeben.

» Von rierlobttttgrn, Hcirathen, Ge-
bnrtr» und Todesfällen wolle man dem
„Tagblatt" sofort durch Postkarte'Anzeige
»rachen, sofern Erwähnung derselben unter vor-
tchender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen

dadurch mdit
Auv anowiirtigen Delt,ingen und „ach

direkten Mitthriinnge».
Geboren. Ein Sohn: Herrn Oberleuln. Schulze,

Metz. Herrn Gerichts-Assessor vou HagellS,Düsseldorf.
Verlobt. Fräul. Carola vou Koppelow mit Hrn.

Leiitiiaut Otto von Koencmalili, Schwerin.
Verehelicht. Herr Pfarrer Johannes Nosenthal

mit Fräul. Klara Ehlc, Maäicrn—Probstheida.
Herr Ober-Leutnant Hans Jtzcroth mit Frank.
Elfriedc Ufnbel, Haiinover. Herr Forst-Assessor
Heinrid) Kochs mit Fräulein Josepha Straeler,
Daun—Münster. Herr Lelltlinnt Wilhelni von
Jeckliu. i»it Fräul.CarrieWille, Charlottenvnrg.

Gestorben. Herr AmtSgeriä,tsrath llllax Müller,
Bonn. Herr Oberst z. D. Rudolf Matthiaß,
Berlin. Herr Major a. D. Ernst Neumaun,
Neusalza. D. Herr Ingenieur August Krrckc.Köln.
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Erscheinen jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag.

. 123. Samstag , den 13 . Oktober. 1900.
Polizei -Verordnung,

«treffend den Verkehr mit Fahrrädern auf öffent-
lieben Wegen , Straßen und Plätzen.

Auf Grund der §§ 137 und 139 des Gesetzes
Iber die allgemeine Landesverwaltung vom 30.

Juli 1883 (G .-S . S . 195 ) und gemäß der §§ g,
12 und 13 der Verordnung vom 20 . September
1867 (G .- S . S . 1529 ) wird unter Zustimmung des
Provinzialraths für den Umfang der Provinz
Hessen -Nassau Folgendes verordnet:

8 1.
Die für den Fuhrwerksverkehr geltenden Vor¬

schriften finden aus das Fahren mit Fahrrädern
auf öffentlichen Wegen , Straßen und Plätzen sinn¬
gemäß Anwendung , soweit nicht in den folgenden
Paragraphen andere Bestimmungen getroffen sind

1.
§ 2 .

Bei dem Fahren mit Fahrrädern dürfen , sofern
nicht besondere Wege für den Fahrradverkehr
eingerichtet sind , nur für die Fuhrwerke be¬
stimmte Wege und Straßen benutz ! werden.
Außerdem ist der Fahrradverkehr außerhalb
der geschlossenen Ortjchafte » auch auf den neben
den Fahrstraßen hinführenden Banketten ge¬
stattet.

2 . Die Wegevolizeibehörden sind befugt , den Ver¬
kehr mit Fahrrädern auf bestimmten Fußwegen
zuzulassen.

3 . Bei Benutzung dieser Bankette und dieser Fuß¬
wege (Abs . 2 und 3) haben die Radfahrer den
Fußgängern in jedem Falle anszuweichen und
bei lebhaftem Fußgängerverkehr , langsam zu
fahren.

8 3.
1 . Die Wegepolizeibehörden sind befugt , das Be¬

fahren bestimmter Wege , Straßen , Brücken und
Plätze , sowie Theile derselben , einschließlich der
Bankette neben den Fahrstraßen mitFahrrädern
oder mit bestimmten Arten von Fahrrädern
ganz oder zeitweilig zu untersagen . Das Verbot
ist öffentlich bekannt zu machen ; außerdem sind
die nach Absatz 1 für Fahrradverkehr verbotenen
Wege , sofern nicht wegen besonderer örtlicher
Verhältnisse durch die Landespolizeibehörde
eine Ausnahme gestattet wird , mit deutlich les¬
bare », das Verbot enthaltende » Tafeln zu ver¬
sehen.

2 . Die bereits bestehenden Verbote bleiben in Kraft.
3.  Ob und inwieweit Ausnahmen von den vor¬

stehenden Verboten ( Absatz 1 und 2) für den
dienstlichen Fahrräderverkehr der Beamten der
Reichs -Post - und Telegraphen -Verwaltung und
anderer öffentlichen Verwaltungen zuzulassen
sind , unterliegt der Entscheidung der Minister
der öffentlichen Arbeiten und des Innern.

8 4.
1 . Jeder Radfahrer ist zur gehörigen Vorsicht bei

der Leitung seines Fahrrades verpflichtet.
2 . Ucbcrmäßiges schnelles Fahren , Umkreisen von

Fuhrwerken , Menschen und Thieren und ähn¬
liche Handlungen , welche geeignet sind . Menschen
oder Eigenthum zu gefährden , den Verkehr zu
stören , Pferde oder andere Thiere scheu zu
machen , sind verboten.

1.

2.

Wettfahren auf öffentlichen Wegen , Straßen
und Plätzen bedürfen der Genehmigung der
Wegepolizeibehörde.

8 5.
Innerhalb der Ortschaften und überall da , wo
ein lebhafter Verkehr von Wagen . Reitern , Rad¬
fahrern oder Fußgängern staitfindet . darf nur
mit mäßiger Geschwindigkeit gefahren werden.
Beim Prssiren von engen Brücken , Thoren
und Straßen , beim Einbiegen aus einer Straße
in die andere , bei scharfen , unübersichtlichen
Stratzenkrümmungcn , bei der Ausfahrt aus
Grundstücken , die an öffentlichen Straßen liegen
und bei der Einfahrt in solche Grundstücke
muß so langsam gefahren werden , daß das
Fahrrad nöthigenfalls auf der Stelle zum
Halten gebracht werden kann
In allen diesen Fällen , iowie beim Bergab¬
fahren . ist es verboten , beide Hände gleichzeitig
von der Lenkstange oder die Füße von den
Pedalen z» nehmen.

8 6.
Während der Dunkelheit , sowie bei starkem

Nebel ist jedes Fahrrad mit einer hell brennenden
Laterne zu versehen . Ihr Licht muß nach vor»
fallen , ihre Gläser dürfen ^ nicht farbig sein.8

Jedes Fahrrad muß mit einer sicher wirkenden
Hemmvorrichlung und einer helltöneudeu Glocke
versehen sein.

^ 8 8-
Der Radfahrer hat entgegenkommende , zu über¬
holende , in der Fahrrichtung stehende oder die
Fahrrichlung kreuzende Menschen , insbesondere
auch die Führer von Fuhrwerken , Reiter,
Treiber von Vieh rc. durch deutlich hörbares
Glockenzeichen rechtzeitig auf das Nahen des
Fahrrades aufmerksam zu machen.
In gleicher Weise ist das Glockenzeichen zu
geben vor Straßenkreuzungen , sowie in den in
8 5 Abs . 2 angeführteil Fällen . Mit dem
Glockenzeichen ist sofort aufzuhören , wenn
Pferde oder andere Thiere dadurch unruhig
oder scheu werden.
Zweckloser oder belästigendes Läute » ist zu
unterlassen.

8 9-
Entgegenkommenden Fuhrwerken , Reitern , Rad¬

fahrern , Fußgängern , Viehtransporten k.  hat der
Radfahrer rechtzeitig und genügend nach rechts
auszuweichen oder , falls die Oerrlichkeit oder sonstige
Anstände dies nicht gestalten , so lange anzuhalten
oder abzusteigen bis die Bahn frei ist . Das ent¬
gegenkommende Fuhrwerk re. hat dem Radfahrer
so viel Platz frei zu lassen , daß der Radfahrer
aui der Fahrstraße ohne Gefahr rechts ausweichenkann.

8 io.
Das Ueberholen von Fuhrwerken rc. seitens
der Radfahrer bat nach der für Fuhrwerke
vorgefchriebencn Seite zu erfolgen.
Das zu überholende Fuhrwerk rc. hat aus
das gegebene Glockenzeichen soviel Platz frei zu
lassen , daß der Radfahrer auf der Fahrstraße
ohne Gefahr vorbeifahren kann.

3 . An Ecken und Kreuzungsvunkten von Straßen,
auf schmalen Brücken , in Thoren , sowie überall.

2.

3.

wo die Fahrbahn durch Fuhrwerke rc . vereng
ist, ist das Ueberholen verboten.

™ § 11-
1 Wenn ein Pferd oder ein anderes Thier vor

dem Fabrrade scheut, oder wenn sonst durch
Borbeifahren mit dem Fahrrade Menschen oder
Thiere in Gefahr gebracht werden , so bat der
Radfahrer langsam zu fahren oder erforder¬
lichen Falls sofort abzusteigen.

2 . Geschlossen marschirenden Truppenabtheilungen,
Königlichen und prinzlichen Equipagen , Leichen«
und anderen öffentlichen Aufzügen , den Fuhr¬
werken der Kaiserlichen Post und der Feuer¬
wehr , sowie den Fuhrwerken , welche zur Be-
sprengung oder Reinigung der öffentlichen
Straßen dienen , ist von dem Radfahrer überall
völlig Raum zu geben.

8 12.
Auf de» Haltruf eines polizeilichen Exekutiv-

beamteu ist jeber Radfahrer verpflichtet , sofort an-
zuhalte » und abzusteigen.

8 18 . - —
1. E « müssen bei sich führen und den Aufsichts¬

beamten auf Verlangen vorzeigen:
n) Radfahrer , welche in Preußen einen Wohn¬

sitz haben , eine auf ihren Namen lautende,
von der zuständigen Behörde des Wohnorts
ausgestellte , für die Dauer des Kalender¬
jahres gültige Radfahikarte . - Die Rad¬
fahrkarte wird durch die Ortspolizeibehörde
ausgestellt . Für Personen unter 14 Jahre«
erfolgt die Ausstellung auf Antrag des
Vaters , Vormundes oder sonstigen Gewalt¬
habers.

b)  Radfahrer , welche ihren Wohnsitz außerhalb
Preußens in einem Staat haben , in dem
Radsahrkarleu gleicher oder ähnlicher Art
vorgeschriebe » sind , eine nach den dortigen
Bestimmungen gültige Radfabrkartc.

° ) Radfahrer , welche weder in Preuße » , noch
in einem unter d genannten Staate ihren
Wohnsitz haben , einen anderweitigen ge¬
nügenden Ausweis ihrer Person.

2 . Miliiärpersoneu , sowie uniformirte und mit
einem Dienstabzeichen versehene Beamte , welche
das Fahrrad dienstlich benutzen , bedürfe » einer
Radfahrkarte oder eines sonstigen Ausweises
nicht.

.8 14.
Uebertretungen dieser Polizeiverordnung und

der darin vorbehaltencn Anordnungen der Wege-
polizkibehorde werden mit Geldstrafe bis zu
60 Mark im Ui,vermögensfalle mit entsprechender
Haft bestraft , soweit Nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen eine härtere Strafe eintritt.

8 1b.
Diese Polizeiverordiiiilig tritt am 1 . Januar

Kratt . Mit diesem Zeitpunkt werden un¬
beschadet der Beitimmuiigen des § 3 alle sonst
bisher erlassenen Polizeiverordnungen über den
Verkehr mit Fahrrädern auf öffentlichen Wegen
Straßen und Plätzen aufgehoben . *

Cassel , den 11 . September 1900.
Der Oberpräsident.

In Vertr . : gez. Fromm «.
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Bekanntmachung.
In der Jmmobilien-Zwangsversteigerungs-

sache Ermert & Cons . -//• Kaiser
wird auf Antrag der in das Rathbauszimmer
zu Schierstein auf den IS . Okt . ISSS.
Nachmittags 4 Uhr, anberanmte 2ier-
fteigerungstermin aufgehoben . F 251

Wiesbaden , den 10. Oktober 1900.
Königliches Amtsgericht 12.

Bekanntmachung.
Behufs Feststellung der Entschädigung für das

zur fluchtlinienplanmäßigen Freilegung der Schützen¬
straße seitens der Stadtgemeinde Wiesbaden im
Entcignungsverfahren zu erwerbende Grundeigeu-
thum

1. der Eheleute vr . msä. Adalbert Kraffert
und vr . Gustav Adolf von Meenen, Stockbuch
No. 4390a b. 4261» » b. 2115a a b,

2. der Wittwe Jacob Reinhard Hertz und
Miteigenthümer, Stockbuch No. 2828ab . 2825a b,

3. der Eheleute Max Hartmann, Stockbuch
No. 5283b b,

4. der Wittwe Carl Philipp,, Stockbuch
No. 5185b b,

5. der Wittwe Heinrich Geilfuß und Miteigen-
thümer, Stockbuch No. 2298a b,
habe ich als Commissar des Herrn Regierungs-
Präsidenten Termin zur mündlichen Verhandlung
auf Dienstag , den 16. Oktober d. I . , Vor¬
mittags II Uhr , in Zimmer No. 1 der Polizei-
directionsgcbäudes, Friedrichstraße 32, an beraumt.

Zu diesem Termin werden alle Betheiligten
mit der Aufforderung, ihre Rechte wahrzunehinen
und unter der Verwarnung hiermit vorgeladen,
daß bei ihrem Ausbleiben ohne ihr Zuthun die
Entschädigung festgestellt und wegen Auszahlung
oder Hinterlegung derselben verfügt werden wird.

Wiesbaden , den 3. Oktober 1900. *
Der Commissar für das Entcignungsverfahren.

Falcke.

Bekanntmachung.
Behufs Feststellung der Entschädigung für die

zur fluchtlinienplanmäßigen Freilegung der Elisa-
bethenstraße Seitens der Stadtgemeinde Wiesbaden
im Enteignungsverfahren zu erwerbenden Grund¬
flächen:

1. der W.ittwe Wilhelm Karl Rudolf Müller
und Miteigenthünicr, Stockbuch No. 4824 a b und
4823 a b,

2. des Privatiers Richard Hupfeld, Stockbuch
No. 3185 b,

3. der Wittwe Georg Ludwig Ustuger, Stock¬
buch No. 9636 b,

4. des Fräuleins Clementine Buehl, Stockbuch
No. 842 a b,

5. der Wittwe Wilhelm Enders und Miteigen¬
thümer , Stockbuch No. 1801 a b,
habe ich als Commissar des Herrn Regierungs-
Präsidenten Termin zur mündlichen Verhand¬
lung auf Mittwoch , den 17. Oktober d. I . ,
Vormittags 11 Uhr, im Zimmer No. 1 des
Polizeidirectionsgebäudes, Friedrichstraßc 32, an-
beraumt.

Zu diesem Termin werden alle Betheiliaten
mit der Aufforderung, ihre Rechte wahrzunehmen
und unter Verwarnung hiermit vorgeladcn, daß
bei ihrem Ausbleiben, ohne ihr Zuthun die Ent¬
schädigung festgestellt und wegen Auszahlung oder
Hinterlegung derselben verfügt werden wird. *

Wiesbaden , den 3. Oktober 1900.
Der Commissar für das Enteignungsverfahren.

Falcke.

Bekanntmachung.
Bei Einrichtung aller gewerblichen Anlagen

mache ich hiermit besonders darauf aufmerksam,
wie es im Interesse der Unternehmer liegt, daß sie
zweckmäßig ihre Baugesuche vor der Einreichung
derselben an die Behörde mit dem Gewerbe-Jnspeclor
besprechen, und etwaige Anforderungen des Letztere»
gleich bei der Anfertigung des Projects berücksichtigen.

Wiesbaden , den 9. März 1800. *
Der Polizei-Präsident.

K. Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
In Gemäßheit des § 17 der am 1. k. M. in

Kraft tretenden Gerichtsvollzieherordnungvom
31.März d. J . werden im Bezirk des hiesigen Amts¬
gerichts die folgenden 9 Gerichtsvollzieherbezirke,
welche den dabei benannten Gerichtsvollziehern
zugewiesen sind, gebildet:
1. Gerichtsvollzieherbezirk : Gerichtsvollzieher

Weiß.
a) Stadtgemeinde Wiesbaden : Aarstraße.

Bachmaherstraße.Bülowstraßc,Castellstraße.Claren-
thal, Drudenstraße, Echostraße, Emjerstraße,
Fasaneric.Fischzuchtanstalt,Franz-Abtstraße,Gustav-
Adolfstraße,Hartingstraße, Hochstraße, Hof Adams¬
thal, Knausstraße, Lahnstraße, Üudwigstraße,
Philibpsbergstratze. Platte , Platterstraße, Quer-
feldstraßc, Rothstraße, Ruhbergstraßc, Schützen-
straße, Sedanplatz, Sedanstratze, Seerobenstraße,
Waldhäuschen, Walkmühlstraße, Weißcuburgstraße.

b) Landgemeinden: Franenstein , Georgcu-
born , Schiersten».
2 . Gerichtsvollzieherbezirk : Gerichtsvollzieher

Schröder.
a) Stadtgemeinde Wiesbaden : Biswarck-

ring, Bleichstraße, Blücherplatz, Blücherstraße, Faul-
bruuiienplatz, Frankenstrabe, Heleneustraße, Hell¬
mundstraße, Hermannstratze, Rooustraße, Scharu-
horststraße, Walramstraße, Wellritzstraße, Westend-
straße, Aorkstraßc.

b)Landgemeindeu:Medenbach, Wildsachsen.
3. Gerichtsvollzieherbezirk : Gerichtsvollzieher

Eifert.
a) Stadtgemeinde Wiesbaden : Bertram-

straße, Dotzheimerstraße, Kleine Dotzhcimerstraße,
Eleonorenstraße, Kaiscr-Friedrich-Ring , Rhein¬
straße, Schiersteinerstraße, Schwalbacherstraße,
Walluferstraße, Zimmermanustraße.

b) Landgemeinden; der von der Linie
Adolvhshöhe-Grundmühle nördlich belegene Theil
von Biebrich , Dotzheim.
4 . Gerichtsvollzieherbezirk : Gerichtsvollzieher

Schleidt.
a) Stadtgemeinde Wiesbaden : Adelheid¬

straße, Adolphsallee, Adolphstraße, Albrechtstraße,
Alexaudrastraße, Äiebricherstraße, Fjscherstraße,
Gerichtsstraßc, Goethestraße, Hciderstraße, Herrn-
gartenstraße, Jahnstraße, Kaiscr-Wilhelm-Riug,
Karlstraße, Körnerstraße, Luxemburgplatz, Luxem¬
burgstraße, Mainzerlandstraße, Mainzcrstraße,
Möhringstraße, Moritzstraße, Neudorferstraße,
Nicolasstraße, Oranienstraße , Rbeiubahnstratze,
Riehlstraße, Schlachthausstraße, Schlichterstraße,
Wörthstraße.

b) Landgemeinden: Igstadt , Nordenstadt.
5. Gerichtsvollzieherbezirk : Gerichtsvollzieher

Wottcnhanpt.
Biebrich mit Ausnahme des von der Linie

Adolvhshöhe- Grundmühle nördlich belegencu
Theiles.
6 . Gerichtsvollzieherbezirk : Gcrichlsvollzicher

Salm.
a) Stadtgemeinde Wiesbaden : Alwinen-

straße, Augustastraße, Bahnhofstraße, Beetüoven-
straße, Blumenstraße, Delaspeestraße, Ellenbogen¬
gasse, Faulbrunnenstratze, Franksurterstraße, Fried-
richüratze, Gustav-Freitagstraßc, Hainerweg, Hoch¬
stätte, Humboldtstraße, Kirchgasse, Kleine Kirchgasse.
Langenbeckstraß-, Lessinastraße, Luiscnplatz, Luisen¬
straße, Marktplatz, Marktstraße, Mariinstratze,
Mauergasse. Mauritiusstraße, Museumsstrane,
Neugasse, Schillerplatz, Schloßplatz, Schuberlstraße,
Schulgasse, Kleine Schwalbacherstraße, Solms-
straße, Sophienstraße, Theodorenstraße, Victoria-
straße, Uhlandstraße.

bi Landgemeinde: Erbenheim.
7. Gerichtsvollzieherbezirk : Gerichtsvollzieher

Eschhofen.
a) Stadtgemeinde Wiesbaden : Bärenstraße,

Bierstadterstraße, Bodenstedtstraßc, Große Bnrg-
straße. Kleine Burgstrabe, Erathstraße, Garten¬
straße, Gemeindcbadgäßchen, Goldgasse, Grabeu-
straße, Grüuweg, Hafnergasse, Herrnmühlgäßchen'
Hebstraße, Hildästraße, Kaiser-Friedrich-Platz, Kur-
saalplatz, Langgasse. Metzgergasse, Michelsbcrg,
Mühlgasse. Parkstraße, Parkweg, Paulinenstraße,
Rosenstratze, Thelemannstraße, Wilhelmsplatz,
Wilhelmstraße.

b) Landgemeinde: Bierstadt,

8 . Gerichtsvollziebcrbe irk : Gerichtsvollzieher
Klaiber.

al Stadtgemeinde Wiesbaden : Abeggstraße,
Adlerstraße, Adolphsberg, Cansteinberg, Dambach-
thal, Geisbergstraße, Heidenmsuer, Jdfteinerweg,
Kirchhossgaffe, Kochbrunnenplatz, Kranzplatz,
Kreidelstraße, Leberberg, Mozartstraße, Neubauer¬
straße, Neuberg, Rößlcrstraße, Saalgaffc, Schöne
Aussicht, Schulberg, Schützcnhofstraße, Sonnen¬
bergerstraße, Spiegelgasse, Taunusstraße, Weber¬
gasse, Kleine Webergasse, Wilhelmshöhe.

b) Landgemeinden: Naurod , Rambach,
Sonnenberg.
8. Gerichtsvollzieherbezirk : Gerichtsvollzieher

Lonsdorser.
a) Stadtgemeinde Wiesbaden : Elisabethen¬

straße, Emilienstraße, Feldstratze, Heinrichsbcrg,
Hirschgraben. Kapclleustraße, Kellerstraße, Lanz-
straße, Lehrstraße, Müllerstraße, Nerobergstratze,
Ncrostraßk, Nerothal, Pagenstecherstraße, Quer¬
straße, Röderstraße, Römerberg, Schachtstraße,
Steingasse, Stiftstraße, Weilstrabe, Weinbergstraße,
Wilhelminenstraße.

b> Landgemeinden: Auringen , Keßloch,
Kloppenheim.

Di- in 8 17 Nr. 3 Satz 2 d. G. V. O . be-
zeichneten Zustellungsaufträge werden

a) soweit der Name der auftraggebenden
Partei mit dem Buchstabens bis einschl.E beginnt,
dem Gerichtsvollzieher des 4. Bezirks,

b) soweit derselbe mit den Buchstaben8 bis
einschl. ist beginnt, dem Gerichtsvollzieher des
8. Bezirks und

c) soweit derselbe mit den BuchstabenN bis
einschl. Z beginnt, dem Gerichtsvollzieher des
9. Bezirks zugetheilt.

Als Auftraggeber ist hierbei die Partei , nicht
deren etwaiger Vertreter, auzusehen; besteht ferner
die auslraggebende Partei aus mehreren Personen,
so ist der Anfangsbuchstabe des Namens der ersten
Person für die Zurheiluiig entscheidend.

Die Gerichtsvollzieher der Bezirke1 und 2, 3
und 4, 6 und 7, 8 und 9 haben sich gegenseitig zu
vertreten, der Gerichtsvollzieher des 4. Bezirks hat
auch die Vertretung des Gerichtsvollziehersdes
5. Bezirks zu übernehmen.

Schließlich niache ich darauf aufmerksam, daß
nach Z 17 Nr. 4 und 5 d. G. V. O. die Aufträge
zur Erhebung von Wechselprotesten 18 94 der G.
A. f. G. V.) von der Geschäftsvertheilung
unberührt bleiben, und daß die Ausführung solcher
Aufträge, welche ohne Gefährdung der Parteirechte
keinen Aufschub gestatten, auch an diese nicht
gebunden ist. *

Wiesbaden , den 26. September 1900.
Der aufsichtführende Amtsrichter.

Bekanntmachung.
Mit dem 1. k. M., an welchem Tage die

Gcrichtsoollzieherordnungvom 31. März 1900 ln
Krast tritt , wird bei dem hiesigen Amtsgerichte eine
Vertbeilungsstelle für Gerichtsvollzieheraufträge
eingerichtet.

Der Vertheilungsstellc liegt es ob, solche Auf¬
träge in Parteisacheu. bei denen eine Vermittelung
des Gerichlsschreibers nicht zugelasscn ist oder nicht
in Anspruch genommen wird, entgegen zu nehmen
und an den zuständigen Gerichtsvollzieher zu be¬
fördern.

Die Besugniß der Parteien , ihre Aufträge
dem zuständigen Gerichtsvollzieherunmittelbar zu
erthcilen, bleibt jedoch unberührt.

Die Pertbeilungsstellebefindet sich im Zimmer
Nr. 69 des Gerichtsgebäudesund ist während der
festgeietztcu Dienststünden für die Rcchtsuchenden
geöffnet. *

Wiesbaden , den 26. September 1900.
Der aufsichtführende Amtsrichter.

Bekanntmachung.
Von dem von der Karlstraße nach der

Schiersteinerstraße ziehenden Feldweg Lagcrbuch
No. wird der Theil zw. dem Kaiser-Friedricb-
Ring und der Herderstraße— da Einwendungen
in dem gemäß § 57 des Zuständigkeits-Gesetze-
vom 1. August 1883 eingeleitcten Verfahren nid",
erhoben worden sind — hierdurch eingezogen.

Wiesbaden , den6. Oktober 1900.
Der Ober-Bürgermeister. In Vertr .: Körner«
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Ortsftatut,
betreffend die gewerbliche Fortbildungs¬

schule in Wiesbaden.
Au ? Grund der §8 120 , 142 und 150 der

Gewerbeordnung für das Deutsche Reich in der
Fassung des Gesetzes , betreffend Abänderung der Ge¬
werbeordnung vom 1. Juni 1891 (Reichs -Gesetzblatt
Seite 261 und folgende ) wird nach Anbörung be-
tbciligter Gewerbetreibender und Arbeiter und unter
Zustimmung der Stadtverordneten -Versammlung
für den Gemeindebezirk der Stadt Wiesbaden Nach-
stebendes festgesetzt

8 1.
Alle im gedachten Bezirke sich regelrecht nus-

haltcnden gewerblichen Arbeiter (Geselle !,, Gehülfen,
Lehrlinge , Fabrikarbeiter ) , mit Ausnahme der
Lehrlinge und Gehülfen in Handelsgeschäften , sind
verpstichlet , bis zum Ende des Schuljahres , inner¬
halb dessen sie das 17 . Lebensjahr vollenden , die
Hierselbst errichtete öffentliche gewerbliche Fort¬
bildungsschule an den festgesetzten Tagen und
Stunden zu besuchen und an dem Unterrichte
Theil zu nehmen.

Die Festsetzung der Tage und Stunden des
Unterrichts erfolgt durch den Magistrat und wird
in dem Organ für die amtlichen Bekanntmachungen
des Magistrats zur öffentlichen Kenntniß gebracht,

8 2.
Befreit von dieser Verpflichtung sind nur

solche gewerbliche Arbeiter , die den Nachweis führen,
daß sie diejenigen Kenntnisse und Fertigkeiten be¬
sitzen. deren Aneignung das Lehrziel der Anstalt
bildet.

§ 3 .
Gewerbliche Arbeiter , welche das fortbildungs¬

schulpflichtige Alter überschritten haben oder in dem
Gemcindcbezirke nicht wohnen , aber beschäftigt
werden , können , wenn der Platz ausreicht , auf ihren
Wunsch zur Thcilnahmc am Unterricht zugclassen
werden . Der Schulvorstand (Kuratorium ) bestimmt
über die Zulassung solcher Schüler.

8 4.
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches

der Fortbildungsschule durch die dazu Verpflichteten,
sowie zur Sicherung der Ordnung in der Fort¬
bildungsschule und eines gebührlichen Verhaltens der
Schüler werden folgende Bestimmungen erlassen:

1) Die zum Besuche der Fortbildungsschule
verpflichteten gewerblichen Arbeiter müssen sich zu
den für sie bestimmten Unterrichtsstunden rechtzeitig
einfinden und dürfen sie ohne eine nach dem Er¬
messen der Schulleitung ausreichende Entschuldigung
nicht ganz oder zum Theil versäumen.

2 ) Sie müssen die ihnen als nöthig bczeichneten
Lernmittel in den Unterricht mitbringen.

6) Sie haben die Bestimmungen des für die
Fortbildungsschule erlassenen Schulreglements zu
befolgen.

4 ) Sie müssen in die Schule sauber gewaschen
und in reinlicher Kleidung kommen.

5 ) Sic dürfen den Unterricht nicht durch un¬
gebührliches Betrage » stören und die Schulutensilien
und Lehrmittel nicht verderben oder beschädigen.

6 ) Sie haben sich aus dem Wege zur Schule
und von der Schule jedes Unfugs und Lärmcns zu
enthalten.

Zuwiderhandlungen werden » ach § 150 No . 4
der Gewerbe -Ordnung in der Fassung des Gesetzes,
betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung
vom 1. Juni 1891 (Reichs -Gesetzblatt Seite 287)
mit Geldstrafe bis zu 20 Mark oder im Unvcr-
mögenssalle mit Haft bis zu drei Tagen bestraft,
sofern nicht nach gesetzlichen Bestimmungen eine
höhere Strafe verwirkt ist.

8 5.
Eltern und Vorniünder dürfen ihre zum

Besuche der Fortbildungsschule verpflichteten Söhne
oder Mündel nicht davon abhaltcn . Sie haben
ihnen vielmehr die dazu erforderliche Zeit zu
gewahren.

8 6.
Die Gewerbe -Unternehmer habe » jeden von

ihnen beschäftigten nach vorstehenden Bestimmungen
<81 ) schulpflichtigen , gewerblichen Arbeiter spätestens
gm 6. Tage , nachdem sie ihn angenommen haben,
zum Eintritt in die Fortbildungsschule bei dem
Magistrat anzumelden und spätestens am 3. Tage,
nachdem sie ihn aus der Arbeit entlassen haben , bei
dem Magistrat wieder nbzumeldcn . Sft haben die

zum Besuche der Fortbildungsschule Verpflichteten
so zeitig von der Arbeit zu entlassen , daß ste recht¬
zeitig und soweit erforderlich , gereinigt und um-
geklcidet im Unterricht erscheinen können.

8 7.
Die Gewerbe -Unternehmer haben einen von

ihnen beschäftigten gewerblichen Arbeiter , der durch
Krankheit am Besuche gehindert gewesen ist, bei
dem nächsten Besuche der Fortbildungsschule hier¬
über eine Bescheinigung mitzugeben . Wenn sie
wünschen , daß ein gewerblicher Arbeiter aus
dringenden Gründen vom Besuche des Unterrichts
für einzelne Stunden oder für längere Zeit ent¬
bunden werde , so haben sie dies bei dem Leiter
der Schule so rechtzeitig zu beantragen , daß dieser
nöthigenfalls die Entscheidung des Schulvorstandes
einholen kann.

8 8.
Eltern und Vormünder , die dem 85 entgegen¬

handeln , und Arbeitgeber , welche die im § 6 oor-
geschrkkbenen An - und Abmeldungen überhaupt
nicht , oder nicht rechtzeitig machen , oder die von
ihnen beschäftigten , schulpflichtigen Lehrlinge , Ge¬
sellen , Gehülfen und Fabrikarbeiter ohneErlaubniß
aus irgend einem Grunde veranlassen , den Unterricht
ganz oder zum Tbeil zu versäumen , oder ihnen
die im § 7 vorgeschriebene Bescheinigung dann nicht
mitgeben , wenn der Schulpflichtige krankheits¬
halber die Schule versäumt hat , werden nach
8150 No . 4 der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891
(Reichs -Gesetzblatt Seite 287 ) mit Geldstrafe bi?
zu 20 Mark oder im Unvermögenssalle mit Haft
bis zu drei Tagen bestraft.

Wiesbaden , den 28. Januar 1897.
Der Magistrat , v . Jbell.

Bestätigt durch Beschluß des Bezirks -Ausschusses
zu Wiesbaden vom 8. Februar 1897 J .-No . B.
A . 358.

Vorstehendes Ortsstatnt wird hiermit in Er¬
innerung gebracht . — Anmeldungen sind auf dem
Rathdaus , Zimmer No . 14 , zu bewirken . *

Wiesbaden , den 3. Oktober 1900.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Von den Feldwegen zwischen der 1 . Gewann

und der 4 . und 5 . Gewann „Hinter Uebcrhoben"
abaaa abaac abaad abaae

sollen die mit No. 8630 , 8630 , 8630 , 8630,

und gß 4 i des Stockbuches bezeichneten Theile cin-
gezogen werden.

Dies Vorhaben wird gemäß 8 37 des Zu¬
ständigkeitsgesetzes vom 1. August 1883 mit dem
Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß
Einwendungen hiergegen innerhalb einer mit dem
4 . Oktober er . beginnenden Frist von 4 Wochen
bei dem Magistrate vorznbringen sind.

Eine Zeichnung liegt während der Vormiltags¬
dienststunden im Rathhause auf Zimmer No . 51
zur Einsicht aus . *

Wiesbaden , den 2. Oktober 1900.
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner.

Bekanntmachung.
Der von der Drudenstraße abzweigende , mit

der Seerodenstratze parallel laufende Feldweg soll
eingezogen werde » . Dies wird gemäß 8 57 des
Zuständigkeilsgesetzes vom 1. August 1883 mit dem
Anfügen zur öffentlicbe » Kenntniß gebracht , daß
Einwendungen hiergegen innerhalb einer mit dem
4 . Oktober d. I . beginnenden Frist von 4 Wochen
bei dem Magistrate hier vorzubringen sind.

Eine Zeichnung liegt während der Vormittags¬
dienststunden im Rathbause auf Zimmer No . 51
zur Einsicht aus . *

Wiesbaden , den 2. Oktober 1900.
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner.

Bekanntmachung.
Die Dienstmagd Anna Regina Volz , geb.

am 7. Oktober 1872 zu Jttlingen , zuletzt Gold¬
gasse 2 a , „ Zum Deutschen Hof " , wohnhaft , entzieht
sich der Fürsorge für ihr Kind , sodaß dasselbe aus
öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthalts¬
ortes . *

Wiesbaden , den 8. Oktober 1900.
Der Magistrat . Armen -Verwallung.

In Vertr . : Körner.

Bekanntmachung.
Die Erhebung der 3 . Rate Steuern und:

sonstigen Abgaben erfolgt vom 16 . Oktober ab
straßenweise nach dem auf dem Stcuerzettel an¬
gegebenen Hebeplan.

Die Hebetage sind nach den Anfangs-
Buchstaben der Straßen wie folgt festgesetzt:

A am 16 . und 17 . Oktober,
B „ 18.

CDE , 19 . ,
F G „ 20 . und 22 . .

H „ 23 . „
I K „ 24 . und 25 . „

L M „ 26 . und 27 . „
N „ 29.

0 P Q „ 1 . und 2 . November,
R „ 3 . und 5 . „

8TDT , 6 ., 7 . u . 8.
W Y Z u . „ 9 ., 10 u . 12 . .

außerhalb des Stadtberings.
Die Steuerkasse öffnet zwei Schalter , an dem

einen werden nur die für den betreffenden Tag
vorgesehenen Buchstaben erledigt, aller übriger
Verkehr ist dem zweiten Schalter überwiesen.

Es liegt im Jntereffe der Steuerzahler,
daß fie die vorgeschriebcnen Hevetaac be¬
nutzen , nur dann ist rasche Beförderung
möglich . *

Wiesbaden , den 11. Oktober 1900.
_ Städtische Steucrkaffe.

Bekanntmachung.
Die auf Montag , den 15 . d . M . , in » Lcih-

hause , Fricdrichstratze 15 hier » anberaumte
Versteigernng der dem städt . Leihhaufe bis zum>
15 . September 190 « einschließlich verfallenen
Pfänder , bestehend in Brillanten , Gold , Silber.
Kupier , Kleidungsstücken , Leinen , Betten ec., ist auf
Montag , den 22 . d. M . , und event. die
folgenden Tage . Vormittags 9 Uhr anfangcnd,
verlegt worden.

Hiernach können die verfallenen Pfänder bis
zum 18 . Oktober er . , von Vormittags 8 bis
12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr noch
ausgelöst und Vormittags von 8 bis 10 und Nach¬
mittags von 2 dis 3 Uhr die Pfandscheine über,
Metalle und sonstige , dem Mottenfraß nicht unter¬
worfene Pfänder umgeschrieben werden . Vom
19 . Okt . er. ab ist das Leihhaus hierfür
geschloffen . *

Wiesbaden , den 9. Oktober 1900.
_ Die LcihhauS -Deputation.

Verdingung.
Die Herstellung der EntwäfferungS -Anlagen

für den Neubau der „Feuerwache " , des „Accise-
amtes " und des „ Leihhauses " an der Neu - und
Schulgasse sollen verdungen werden.

Zeichnungen können während der Vormirtags-
dienststiinden im Rathhause , Zimmer No . 74 , ein-
gesehe » , die Verdingungsunterlagen vom Zimmerst?
gegen Zahlung von 1 Mk . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind dis spätestens Dienstag»
den 18 . Oktober 1900 , Vormittags 11 Uhr,,
einzurcichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird . *•

Znschlagsfrist 6 Wochen.
Wiesbaden , den 26. L-eptcniber 1900.

Stadtbauomr , Abtheilung für Canalisationswesen.
Der Oberiiigenicur . In Vertr . : Frank.

Verdingung.
Die Lieferung von 150 lfd . ui Gummi¬

schlauch von 30 mm Durchmesseru. 8 mm Wand- ,
stärke zur Reinigung der Canäle soll verdungen-
werden.

Die Verdinguiigeunterlagcn können während^
der Vormittagsdienststunden im Nachhause , Zimmer-
No . 57 , eingesehen oder von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift!
versehene Angebote nebst Proben sind bis spätesten»
Samstag , dc» 20 . Oktober , Vorm . 11 Uhr»
einzurcichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter:
stattfinden wird . *

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 4. Oktober 1900.

Stadtbauamt , Abtd . für Canalisationswesen.
Der Oberingenieur . In Vertr . : Frensch»
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Verdingung.

Für den Neubau der Kleiuviehmarkt-
halle an dem Schlacht - und Viehhose hicrselbst
sollen nacksrehende Arbeiten im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Loos 1 Kpenglerarbciteu,„ 2 S Streinerarbeiten,
», 3 Schlofferarbeltcn,„ 4 Glaserarveiten.

Verdingungsunterlagen können Vormittags
von 9 bis 12 Uhr aus Zimmer No . 42 des neuen
Rathhauses eingesehe» und ebendaselbst gegen
Zahlung von

a ) 60 Pf . einschließlich 1 h
b) 25 Pf . ausschließlich J “et  Bedingungen

bezogen werden.
Verichloffenc und mit der Aufschrift

„H * 8». 24 . . . " versehene Angebote sind
spätesten? bis Montag , den 22 . Ott . 1900,
Vormittag » 11 Nhr , hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.2uschlagsfrist:4Woche«.Uesbadcn , den 4. Oktober 1900.

Da » Stadtbauamt . Arovenius.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der für da» städi. Krankenbaus
in dem Zeitraum vom 1. November 1900 bi» dahin
1901 erforderlichen Kartoffeln soll im Sub
missionrwege vergeben werden.

Lieferungslustigc wollen ihre Angebote ge¬
schlossen und mit der Aufschrift : „Lieferung von
Kartoffeln " bis zutti Eröffnnnqstermiii Samstag,
den 20 . Oktober er . , Vormittags 10 Uhr,
in dem Büreau des städtischen Krankenhauses ab¬
geben. woselbst auch die LieferilNgs-Bedingnnge»
zur Einsicht offen liege».

Den Ängedotcn sind Probe -Kartoffel » bei-
zufügcn.

Wiesbaden , den 10. Oktober 1900.
_ Stadt . Kranke » yan »-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 25 Paar Schaftstiefeln

für die bedieasieien Arbeiter der städtffäien schlacht-
haus - und Vichhofanlagen soll vergeben werden.

Verichloffenc Offerten und Proben sind bis
zum 25 . Okrober cr . im Bureau der Schlacht-
haukanlaac abzugcüen. *

Wiesbaden , den 10. Oktober 1900.
Der Vorsitzende

der städtischen Schlachthaus -Deputation.
_Wagcmann.

Bekanntmachung.
Die AbonNeiilen des städt . Hauskchricht-

Unternehmcn » werden mit Bezug auf da« Rund¬
schreiben vom 28. Juuid . J . hiermit benachrichtigt,
daß die angekündigie Erhöhung der Beiträge
mit dem 1. Oktober d . I . noch nicht cin-
tritt » die bisherigen Sätze vielmehr bis aus weitere
Mittdeilung noch in Geltung bleiben. *

Stadtbauautt , Abtdciluug für Straßeiibali.
Richter.

Brennholz -Verkauf.
Die Natural -Verpflegungs -Station dahier ver¬

kauft von heute ab die nachverzeichneten Holzsorten
zu den nachverzeichneten Preisen : Buchenholz,
4-schnittig, Raummeter 12 Mk. 50 Pf, , Buchenholz,
5-schniltig, Raummeter 13 Mk. 50 Pf ., Kiele rn-
(Anzündc -) Holz pro Sack zu 1 Mk. Das Holz
wird frei iu 's Haus abgclieiert und ist von bester
Qualität . Bestelluugen werde» von dem Hausvater
Sturm , Evangcl . BcrcinshauS , Platkerstratze 2,
entgegcngenommcn. Bemerkt wird , daß durch die
Abnahme von Holz die Erreichung des humanitären
Zweckes der Anstalt gefördert wird . *

Blinden -Anstatt.
Aus einem Vergleich wurden uns

durch Herrn Schicdsmann Gottwald
15 Mk . zugewiesen, was wir dankend be¬
scheinigen. F 204

Wiesbaden , den 11. Oktober 1900.
Der Borstand.

Kirchliche lUrtcicis» .
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 14. Oktober . 18. Sonntag n. Trinit.
Marktkirche . Wegen der Arbeit im Inneren der

Markikirche müssen die Gottesdienste in derselben
für einige Zcil nusgesetzt werden u. werden für
die Marktkircbengcmeindc nach Möglichkeit beson¬
dere Gottesdienste in der Ring - und Bergkirche
gchalte!! werden. — Jugendgottesdienst 8 ' /. Uhr:
Pfr . Schußler in der Bergkirchc. Hauptgottes¬
dienst 11 Uhr in der Ringkirchc: Pfr . Ziemen-
dorff . — Amtswoche. Pfr . Schüßler , Schützen
Hofstraße 16. Sämmtliche Amtshandlungen . -
Dienstag , den 16. Okt ., Nachm, von 4 - 6 Ubr
im Pfarrhause Luiienstratzc 32 : Arbeitsstunden
des Missions -Frauenvereins , wozu die Frauen
und Jungfraücn der Gemeinde freundlichst ein¬
geladen sind.

Guslav -Adolf -Frauen -Verein . Donnerstag , den
18. Oktober , 3 Uhr Nachm.: AibeilSstunden in
dem Saale der Ringkirchcngcmeindc An der
Ringkirchc 3, Part.

Bergkirche . Hanptgottesdienst 9>/- Uhr : Dekan
Bickel. Abendgottcsdierist 5 Uhr : Pfr . Grein.
— Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr
Beesenmeher . Beerdigungen : Psr . Grein.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse 9. Das
Lesezimmer in Sonn - ». Feiertags von 2—7 Uhr
für Erwachsene geöffnet. — Jnngfraueu -Berein
der Bcrgfirchen -Gemetnde , 4‘/s—7 Uhr : Ver¬
sammlung confirmirtcr Töchter.

Ringkirche . Hanptgottesdienst 9' /, Uhr : Pfr.
Lieber . - Hauptgottcsdienst für die Marktkircheii-
gcmeindc 11 Ubr ! Pfr . Ziemendorff . Abend-
gott -Sdienst 5 Uhr : Hülfsprediger Schloffer . —
— Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr,
Lieber. . Beerdigungen : Hülfspredlger Schlosser.

Versammlungen im Saale des Pfarrbauses An
der Ringkirchc 3. Sonntag Nachm. 4 ' ,-—7 Uhr:
Versammlung junger Mädchen (Sonntagsverein -.
Montag Abend 8 Ubr Veriammlung der coiifir-
mirlen Mädchen von Psr . Risch . Mittwoch Nachm,
von 3—6 Uhr Arbeitsstunden des Frauciivcreins
der Neiikirchengemeiude. MitlwochÄbend 8'/- Ubr
Probe des Ringkirchenchors, Donnerstag 3 Uhr
Arbeitsstunden des Gustav -Adolf-Franenvereins.
Donnentag Abend 8 '/- Ubr : Versammlung der
confirmirten Mädchen von Pfr . Lieber,

Diakoniffeii -Mntterhans Paulinenstift . Hanpt-
goltesdienst 10 Uhr . Kindergotkesdienst 11 Uhr.
Juiigsrnuenverein 4V- Uhr . Pfr . Rcnbourg.

Evangelisches Vercinshaus , Platterstraße 2. —
Sonntagsschule Vorm . 1 ! ' /- Uhr . Sonntags-
Verein junger Mädchen : Nachm. ' /-5Uhr . Abend¬
andacht : Sonntag 8 '/» Uhr.

Katholische Kirche.
Sonntag , den 14. Okt . 19. Sonntag n. Pfingsten.
1. Pfarrkirche znm heil . Bonifatius . Erste heil.

Messe 6, zweite 7, Militärgottesdienst 8, Kinder-
gottesdicnsl 9, Hochamt 10 Uhr , letzte heil. Messe
11*° Uhr . Nachmittags 216 Uhr Ebristenlehre mit
Andacht , Abends 6 Ubr Rosenkranz-Andacht,
ebenso Dienstag , Donnerstag und Samiiag . An
den übrigen Wochentagen wird der Rosenkranz in
der Schulmesse gebetet. An den Wochentagen
sind die heil. Messen um 6*°, 7'°, 740 u . 91U Uhr.
7IU Uhr sind Schulmesien und zwar Montag und
Donnerstag für die Bleichstraße-Schule , Dienstag
und Freitag für die Blüchcrichule, Mittwoch ü.
Samstag für die Rbeinstraße -Schule , die Töchter¬
schule in der Luisenstraßc und die Institute.
Abendläuten 6°° Uhr . Samstag 4 —7 und nach
8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

2. Maria -Hilf -Kirche. Frühmesse 6°°, zweite heil.
Messe 8, Kindcrgottcsdienst (hl . Messe mit Predigt)
9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Nachmittags
2>° Uhr ist Andacht von den drei göttlichen
Tugenden (496 ), AbendsSUhr Rosenkranzandacht,
ebenso Montag , Mittwoch a. Freitag , Abds . 6 Uhr.
An den anderen Wochentagen wird der Rosen¬
kranz in der Schulmesse gebetet. An den Wochen¬
tagen sind die heil. Messen um 7' ° und 9>°, Uhr.
7** Uhr sind Schulmesien und zwar Dienstag u.
Freitag für die Castellstraße-Schule , Mittwoch
und Samstag für die Lchistraße - u. Stiftstraße-
Schule . Samstag Nachm. 5—7 und nach 8 Uhr
Gelegenheit zur Beichte.

3. Kapelle der barmherz . Brüder , Schulberg 7.
Sonntag . Morgens 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr
Amt , Nachmittags 5 Uhr Andacht . An dm
Wochentagen 7» heil. Messe. Dienstag ». Freitag
Schulmesse.

4.  Kapelle im St . Josephs-Hospital, Langenbeck-
nraße , Sonntag . Morgens 8 Uhr heil . Meffe
mit Predigt , Nachmittags 3' ° Ubr Andacht . A«
den Wochentage» ist Morgens 6 '° heil. Messe.

AltkatholischerGottesdienst.
Englische Kirche, Frankfurterstraße 3.

Sonntag , den 14. Oktober . Vormittags 9'/- Uhr,
Amt mit Predigt . Lieder : No. 124 , 110, 14

W . Krimmel , Pfr ., Schwalbacherstraße 2.Apostolische Gemeinde.
Kleine Schwalbacherstraße 10, 2. Etage.

Sonntag , den 14. Oktober , Vormittags 10 Uhr;
Hauptgottesdienst ; Nachmittags 4 Ubr : Predigt.
Dienstag , Abends 8 Uhr : Oeffentliche Predigt.
Jedermann ist frenndl . eingeladen.
Gvangrtifch-luthertscher Gottesdienst,

Adelhetdstraßc 28.
Sonntag . de» 14. Oktober (18. Sonntag nach Trini»

tatis ), Vormittags 9 '2  Uhr : Predigtgottesdienst.
Mittwoch , den 17. Oktober . Abends 8>,< Uhr:
Abendgottksdieiist . Pfr . Staudenmehcr.

Kaptisten - Gemeindr , Kirchgasie46, Hof. 1 St.
Sonntag , den 14. Oktober , Vorm . 9 ' ,- und Nachm.

§, Ubr : Predigt ; Vorm . 11 Uhr : Kindergoties-
dienst ; Nachm. 5s/- Uhr : Jungfrauen -Veriamm-
lung , wozu alle Jungfrauen herzlich cingeladen
find . Mutwoch , Abends 8>/- Uhr : Betstunde.
Zutritt frei für Jedermann.

Krilvarmee , Frankenstraße 13.
^zeden Avend 8' - Uhr , Sonntags auch Vormittag»

10 Uhr : Versammlung . Jedermann willkommen.
_ Kuss,scher Gottesdienst.
Samstag , Abends 5 Uhr : Abendqotlesdienst . Sonn-

(lL . Sonntag nach Pfingsten ), Vorm . II Uhr:
Hl . Meffe. Kleine Kapelle, Kapcllenstraße 19.

An ^ lican Cliurch of 8 «. Aug -iistine of
Caiiterbury.

Services : Sundays : First Celebration , 8.30 : Matiiis
and Choral Cel., 11 : Eveneong and Litany , 5:
Instruction (open to all ) , 5.45 . Weekdays:
Matins and Celebration , 8.15 : Wed . and Fri.
Matinsand Litany 10.30, Celebration , 11. Holv-
days , Wed ., Fri ., Sat . : Evensong , 4.
Chaplain : Rev . E. J . Treble , Moritzstr . 27, I,

Dampfer-Fahrten.
Hamburg -Amerika -Linie.

(Generalvertr . der Gesellschaft : L. Rettenmayer,
Rheinstrasse 21.) F308

Die nächsten Abfahrten voti Post - und
Passagie *-Dampfern finden statt : NaohNewvork:
11/10 . Schnellpostd . Kaiser Friedrich , 14 10
Postd . Graf Waldersee , 18./10. Schnellpostd.
Columbia , 21./10. Postd . Bulgarin , 25./10. Schnell-
>ostd. Auguste Victoria , 27. 10. Schnellpostd.
Deutschland , 28.GO. Postd . Pennsylvania , 31./10.
Postd . Belgravia , 3./11. Schnellpostd . Fürst Bis¬
marck . Nach Boston : 27./10. Postd . Bengalia,
7. 11. Postd . Frisia . Nach Baltimore : 18./10. Postd.
Guernsey , 27./10 . Postd . Bengalia . Nach Phila¬
delphia : 22./10. Postd . Marte , 9.; 11. Postd . Eolo.
Nach Neworleans : 2./11. Postd . Granaria . Nach
Hayti und Mexico : 21./10 . Postd . Syria . Nach
Jamaica und Central -Amerika : 11./10. Postd.
Ascania . Nach Porto Rico u. Venezuela : 18.,10.
Postd . Rhenanja . Nach Central -Amerika und
Columbien : 26./10. Postd . Bolivia . Nach Ostasien
20./10. Postd . Sambia , 20./10. Postd . Wittenberg*

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden : Wilhelm Bickel,

Langgasse 20.) F307j
Antwerpen -Newyork -Dienst . D. „Friesland“

am 3. Okt . von Newyork nach Antwerpen ab
gegangen ; D. „Kensington “, am 6. Oktbr . von
Antwerpen nach Newyork abgegangen ; D. „Noord-
land “, am 7. Okt in Antwerpen von Newyork
angekommen ; D. „Westernland “, am 10. Okt . in
Newyork von Antwerpen angekommen . — Ant-
werpen -Philadelphia -Dienst . D. „Switzerland “,
am 10. Okt . in Antwerpen von Philadelphia an¬
gekommen.

RoiationSpressendruckotr Sä. ScheUenbei ^'schen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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